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I
6em I^den 6erD>lärur.

^rn Oott will eeclile OunE erweisen,
6en sc5ncl(t er in 6ie xveireWeld;
6ern will er seine Wunder weisen
in ber-ßs nn6 ^ l nncl WsI6 und seU.
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1. 6en Nsi.
Ls 18t docb im ^ pril kürvvabr
der LrüblinZ weder kalb nocb gar!
Komm, KosenbrinZer , süsser Nai,
komm du berbei!
80 weiss ick, was der Lrüblin ^ 8si.

>Vie aber ? soll die erste Oartenpraebt,
Kar^issen , Lrimeln , D^a^intben,
dlo kaum dio bellen ^ uZlein aukAemacbt,
scbon welken und verscbwinden?
Und mit eueb besonders , beide Veilcben,
wär 's dünn kürs Mn/e .labr vorbei?
Lieber , lisbor Nai,
neb, 80 warte nocb oin V̂eilcben!

2. Der H38el8trsuck.
albweZs im >Vinter nocb, wäbrend dio
andern LklanMn in tiokem 8cb1ake lie¬
fen , erwaebt der Daselstraucb . Lin laues

Düktcben, oin 8cbüebtornor 8onnen-
strabl bat Ibn geweckt . Dio kleinen,
Zrünen Kät ôben, die 8cbon 8oit dem

vorAunAonen Derbst unbeweZlicb von
den Zweiten starrten , beginnen sieb ^u
debnen und 2U drecken . Allerliebst

8eben sie alsbald uns, wie räerlicbe, umZekebrte Länncben.
Kin ^ indstoss sebaukelt sie bin und ber und entreisst ibnen
MN26 kolken keinsten, gelben Llütenstaubes . Der sebwebt in
den Dutten , senkt sieb auk die Huben der KäDcben und auk
den Loden . Dr bän ^t sieb über aueb an die roten Lüden , die
aus dicken Knospen bervorZueken . du, er klettert an diesen
Läden binab in die Knospe binein , bis kinunter 2U dem kleinen
Lrucbtknötcben , aus dem der rote Laden berausvvücbst. Mit
grosser Lreude wird er dort empfanden , tln^eduidiss bat das
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windige Dnötc-Ken duruuk gewurtet , denn 68 brnuokt den Llüten-
8t3uk 2UM )V3ek86n und Druektkringen . Dnd 68 W3ek8t und
wüc-k8t, wäek8t bi8 hinein in ci6N Derk8t , k>8 68 eine vollkommene
Ha86lnn88 geworden I8t.

)Venn die XütLoken ikren goldgelben 8t3ud in 3lle Dükte
26 r 8 treut Küken , regt 8iek 661 - D38el8tr3UeK 3berM3l8 . ^ U8 den

geöffneten ÜN08P6N gucken die jungen Llütter in die vvelt. 8i6
trnuen dem ^Vetter NNI- knld und knden 8ick 2ur Vorteilt in 6in
23rt68 DelMünteleken geküllt . Dock knld legen 8ie'8 ab und
geken 3N die Arbeit . 8i6 Kelten die kinkrung Zubereiten kür die
8oko88e und 6i6 Drückte . 1)38 gekt 80  8till , 6388 6u nickt8 Kör8t
nook 8iek8t. Im Dsrb8t über erblick8t 6n Kku88 3N Klu88. 6666
i8t von 6in6M Lecker um8okl0886N. ^uer8t i8l ilire 8cl>3le grün
nn6 weick, von V/oclie ^u )Vocke über wird 8ie dunkler un6
kürter . Im Innern Kult 8i6 den Hern ver8teckt . IIn6 ikr beide,
6u nn6 638 Dickkörnoken , könnt knum wurten , bi8 er völlig
3U8gereikt i8t, 80 kein nn6 8N88 8okmeckt 6r. V̂er 83ke 638 der
8ok3le 3N?

63 , 68  i 8 t 80 : Unter einer Kurten 8ck3le 8teckt mnnekmul

ein guter Hern . Drum , Nen8ckenkind , vertruue nickt dem 3U88ern
8ckein.

3. Oer l Ö̂Men̂ skn.
vv6NN 6er Drükling in8 Dnnd gezogen i8t nn6 8tr3klende

8onn6 die Vlelt erküllt , bedecken 8ick )Vie8en nnd Begründer
mit einem leucktenden Deppiek. Der Döwenrnkn 1i3t ikn ge¬
woben.

V/ie beben 8iok die gelben Dlütenköpkeken 3N8 dem kellen,
kri8cken 6rün ! ^ .ut Inngem, 8ckw3nkem 8tisle 8teken 8ie, wiegen
8ick im Drükling8winde nnd trotzen 8einer Drnkt. Denn die
klutur i8t ein gnr kluger Luumeiuter . Vor nllen nndern Luu-
mei8tern bst 8ie Ker3u8g6kunden, 6388 80  ein rökren3rtiger
8tengel weit mekr xu ertr3gen verm3g 3l8 ein 3U8gefüllter, der
gleick viel L3U8tokk brnuckt 3l8 ein kokler . lind 638 i8t wicktig;
denn r38ck nnd dock gut mn88 der Döwen^nkn 8eine 8tiele bnuen,
bevor die OrÜ8er und die 3ndern Dklun̂ en ilim Dickt und



80 NN6 W 6 AN6 I1M 6 N, o66r 6ik 86N86 668 8olin1tt6r8 üÖ6r 616
Natt6n kÄlirt.

lln6 80  wöeli8t 616 lllnm6 in Irnr 26r ^ 6it 6oi - 8onno . 6nt-
Z6A6N. Lin ni66lieli68 Xördelien I8t'8, A6knllt mit den lrl6M8t6N
L1nteli6n . 8olinr6nw6i86 8t6li6n 8i6 dbioinanäsr nuk 66m Zsxvöld-
t6n Llntenboäon . ^Venn nbsr 616 8onn6 nielit l6uolit6t , 6m Î arlit
li6r6indr1olit , V̂olkon nm Himm6l Z3Z6N o66r 66r Il6 §6N källt,
6rll86tit all 616 M166N6 l' rLielit. Da 6ränA6n 8ieli 616 Llötelion
6NA6I- 2N8NMM6N, nn6 616 än886rn ZrÜN6N HÖ11blätt6r 8olll3A6N
8iell nm 8i6 2N 8 olint 2 nn 6 8 oll 1rm.

Ooeli , al8 wör6 llim 0 lnn 2 nn6 I n̂rd6 nooli nlotit ZonnZ, li8lt
661- I Ö̂VV6N2NllN noc-li 6ln I«'r6u66nk68t kör NN8 Ö6r6it : 616 wun6er-
dar 6uktlA6n „Inolitlmn " . 'VV6nn 616 Hn6or 8lo nn8dln86n , 6nnn
k1l6A6N 616 Winlmn mit 6lN6M wiN2iA6N l ĝll86llirm NN8 k6IN6N
H8reli6N 6nvon . 'V/onn nb6r 6IN ^Vin 68t088  In 616 Inolitlmn kälirt,
6nnn 6rkn88t 6r 616 krüelitolmn nn6 träZt 8l6 W6it kort . l^nnZ83m
8eknv6b6n 8i6 6ort 2ur Lr66 n1o66r , wo 6r 8i6 ksllon 1888t. I7n6
VV6NN 638 8olil6lr83l 68 will , 80 W6r66N 8i6 2nr 8tnrlr6n ? klNN26,
wl6 iliro Nnttor 6M6 war ; 86110611, wl6 8i6, 616 1nnA6 ? knlllwnr 26l
ti6k in 616 Lr 66  liinnd nn 6 brolton 616 ^nlinnrtiZ A68elinitt6N6N
Llöttor nl8 Il086tt6 Öll6r 66 M 8066 N NN8. ^ .uoll 816 W6r6oN 6nnn
im NÖoll8t6N k'rnlilinZ 616 N6N8oli6N 6rkr6N6N, W6NN 616 2Nrt6N
Llättor 668 „?knkk 6nrölirl 6in8" 6r80ll6iN6N, W6NN 616  86ll1nnll6n
8t6NA6l 8ieli 2U IlinAon K16A6N in 66N Il3n66n 66r Xin6sr nn6
W6NN 616 I 1̂c;lltl6in 3N8A6ll6N.

4. )uckkei!
6uolili6i! lllümoloin , 6nkt6 nn6 dliilio!
8tr6(-I<6 nllo L186eli6N 3U8,
wnoll86 dl8 2NM HiMM6l 'n»N8!
,lnolili6i! Llnmololn , 6nkt6 nn6 dlülio!

6nollll6i! I ü̂ktololn, 1inuoll6 nn6 woll 6!
Holl 66r Himmol ndor 6ir,
bnnt 6io Lr6o nnt6r 6ir.
6nelili6l! I n̂ktoloin, tiauolio nn6 wolio!
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.luebbei ! Läeblein klein , rausebe und brause;!
brause bin dureb berg und d'al,
grüss die Freunds allzumal!
duebbei ! bäeblein klein , rausebe und brause!

duobbei ! Vögelein , klinge und singe!
blütenbain und Lonnensebein,
brübling tanrt den bunten Ileibn.
duobbei ! Vögelein , klinge und singe!

duebbei ! Nensebenber ,̂ klinge und springe!
eiltest du der letzte sein,

da sieb alle lassen trenn?
duebbei ! Nensebenberir , klinge und springe!

5. Der k'lieäerbusck.
1. Im k'liederbuseb war sobreeklieber Lpektakel . Obgleiek

gar kein >Vind ging, bebten die Zweige von oben bis unten , und
alle Llätter witterten, so dass man sebwindlig werden konnte,
wenn man sie nur ansab.

Der Luobkink setzte sieb wie gewobn lieb in den lluseb , um
sein Nittagssobläkeben r:u balten ; aber der Zweig, ant dem er
sass , bewegte sieb so stark , dass er kein ^.uge sebliessen konnte
und gan^ ersebrooken in den Ooldregen klog. kr trabte seine
brau , was in aller V̂elt doeb mit dem sonst so gesitteten lluseb
passiert sein könne ; aber sie sass ant ibren biern und batte
keine Zeit 2U antworten , br kragte darum seine blaobbarin , die
Neiss , und die Neise kraute sieb an ibrem sebwar ^en bäppoben
und sebüttelte gebeimnisvoll den bopt.

„lob verstebe die busobspraebe niebt," sagte sie . ,,/Vker es
ist irgend etwas passiert . leb merkte es bereits beut ' morgen,
als iob drüben sass und sang ." Dann setzte sie sieb in den Oold-
regen neben den Luobkinken, und beide betraebteten aukmerk-
sam den wunderbaren Luseb.

Das gsnxe blnglüek bestand darin , dass die V̂uivel gut ein¬
mal verdriessliob geworden war . „Hier soll man still sitzen und
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Lied. kür die ganre Familie abmüken", krümmte sie . „Iek bin es,
auk den die ganxe Arbeit källt. lek soll clie Zweige, clie Dlätter
micl Dlumen speisen und sie noek okencirein kestkalten, damit
nlekt cler Wink clie gan?e Derrliekkeit entkükrt. Dnd wer «lenkt
wokl an eine treue Dienerin wie miek? Dällt es wokl ze einem
von clen keinen Derreken da oben ein, dass unsereins siok auek
naek einer kleinen Zerstreuung seknen kann? lek köre sie vom
Drükling und 8onnensekein und dergleieken reden, aker iek
selkst kekomme nickts davon xu seken. Iek weiss gar nickt ein¬
mal ganr genau, was das ükerkaupt ist; iek weiss nur, dass sie
im Drükjakr einen waknsinnigen Appetit kaken. 2ur Winters¬
zeit lasse iek es mir noek gekailen; da ist nickt mekr ?u tun, als
man leisten kann, und man sitrl kier warm und gemütliek. ^.ker
kaum wird das Letter warm und sekön, so keginnt das reine
Ilundeleken kür uns arme Murmeln."

„Dokre dick kest in die llrde ein, du alte Mur/.el !" sekrien
die Zweige, „es kommt V/ind auk, womögliek 8turm!" — „8ekakk
uns mekr Ilakrung, du sekwaiM V̂urriel!" klüsterten die lllätter,
„es dauert noek lange, kis die ganrie kamilie ausgewaeksen ist."

l>lun begannen die Llumen 2u singen:
„Mir senken alle
die warten Döpkeken.
0 sekiek uns eilends
ein Degentröpkeken!
Du alte Murmel,
sei gut, sei gut,
erquicke uns
in dieser Olut!"

„da, sagte iek's nickt?" krümmte die Murmel. ,„-Vuk mir rukt
alles , ^.ker das soll ein Dnde kaken. Iek will kerauk und miek
vom Degen rein waseken und von der 8onne kesekeinen lassen,
damit die Deute seken, dass iek es mit den andern auknekmen
kann. Ilallo, ikr dummen Zweige, die noek niemals etwas lMtx-
liekes vollkraekt kaken! detxt kaks iek es satt, kür soleke lage-
dieke xu arbeiten. Iek will mir auek einmal einen kreisn Dag
maeken. 6ekt aekt, jetrit lasse iek los !"
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„Dâ ediebe ?" sobrien die 2weiAe. „^Vas källt dir ein , du
dumme I/Vur̂ el ! ^Vir baben ebensoviel ^u tun wie du." — „Ibr ?"
kragte die Wurxel . „Was denn , wenn lob kragen dark?" — „^Vir
bemüben uns deu Kanten DsZ, die Zrünsn Blätter au die Kenne
?u bringen ", erwiderten die ^wei^e. „>Vlr müssen un8 naob allen
Kelten ausbreiten , damit keins / u kurx kommt. könntest du bis
liier berank seben , 80  würdest du Zewabr , da88 einige von un8
durob die beständige Anspannung aller kräkte sobon vollständig
gekrümmt 8ind. Kein, die Blätter kannst du vielleiobt Dagediebs
und Herumtreiber sobelten , wenn du einen Oegenstand suobst,
an dem du deine sobleobte Kanne au8la88en kannst ."

2. Die ^Vur/el 8ann eine Zeitlang über die ^Vorte naob, und
68 kam ilir sobliessliob gan2 vernünktig vor . Und 80  maebte 8ie
8iok denn mit voller Kraft über die grünen Blätter lier . „ V̂le
lange glaubt ilir , da88 ieli nooli euer geborsamer Diener bleiben
werde ?" brummte 8ie. „2um krsten kündige leb meinen Blair:,
da8 kann lob euob verspreoben . Dann könnt ilir geben, wie ibr
allein fertig werdet , ibr kauten Blätter !"

Die Zweige begannen nun aueb xu gokelten und kubren die
Blätter an : „Die ^Vur^el bat reebt . Ibr sollt euob nütrliob
maoben, das verlangen wir . ^Vir baben es satt , euob û bedie¬
nen ." lind sie krackten und knackten , um ibren dorten mebr
ka ob druck 2u verleiben.

„Lei dock nur still , du sobwarre Wurzel, " klüsterten die
Blätter , „und ibr langen Zweige, tut nur niobt so wiobtig! Kobreit
niobt so laut ; es wäre doob sobade, wenn andre körten , was kür
kinkaltspinsel ibr seid . Olaubt ibr am linde niobt, wir Kälten
unsre Arbeit so gut wie ibr ?" — „Dasst kören, " sagten die Zweige
und streckten siob. „Dasst kören, " sagte aucb die ^Vur̂ el und
kielt siob so steik wie irgend mögliob.

„Wtsst ibr denn niobt, dass wir die NabDeit erst bereiten
müssen ?" klüsterten die Blätter . „Olaubt ibr denn , dass ordent-
liobe Deute sie so rob vergebren können , wie die ^Vur^el sie der
Drde entnimmt und durob die Zweige naob oben sendet ? klein
— wenn sie 2Uuns berank kommt, beiden wir den Oken und kooben
mit Konnenstrablen darauk los, bis alles in Ordnung ist. kennt
ibr das vielleiobt keine Arbeit ?"
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„6n—3," 83At6n die ^weiZe A66eknt nn6 knnrrten 6tvv38 ver¬
leben, „638 1388t 8ick kören." Kln6 816 erklärten 6en A3N26N 83ck-
verknlt 6er IVnrriel, 6ie 68 noek nickt A3N2 V6i8t3n66n kntte, nker
86kÜ688licK nnck niekk 6in2nw6n6en WU88t6.

Ktxv38 8p3t6r klüZterten.6ie kkitter von N6N6M: ,,̂ V6NN ikr
6urc !i3N8 8ok6lt6N wollt nn6 NIN 88t, W3rnin knltet ikr enek 63
nickt 3N 6ie klum 6N? 8i6 sin 6 viel keiner A6kl6i6et 3ls wir,
816 8Ü26N nuk 66r köck8l6N 8pit/6 nn6 K01NIN6N 6er 80 NN6 3M
N3ck8t6N. 16n6 W38k68 cknkk6n 816? Vielleickt könnt itir 68  NN8
83A6N, w i r WI 886N 68  wnkrknktiZ nickt ." — „Ikr knkt A3N2 reckt,"
8ekri 6 n 6 i6 2w6i § 6 ; „63  K 3 K6 N wir 6i6 knZekieke !" — „ Ikr k3kt
A3N2 reckt, " Krnnnnt6 <Zi6 v/nr ^el ; „wir woll 611  68 UN8 nickt lklNAsr
A6k3ll6N I3886N. 8ei6 80 §nt, für 6uek 86lk8t 2N 801K6N, ikr knnlsn,
3nIZ6pnt2t6N Llninon ! ^Volckon Knt/.6N knkt ikr ? ^Vnrnin in
3ll6r V̂olt 80Ü6N wir NN8 knr 6nck 3K1NÜK6N?"

Die KI 111N6N8ck3nl<6lt6n 8iek 16186 kin nn6 k6r nn6 8tröllit6N
23rt6 ^VoklZerncke 3N8. kreiinnl !NU 88t6N 6is nn6ern kr3A6n, ke-
vor 8i6 eine Antwort kekninen ; 631111  83NA6N 616  lölnmen:

„Iin 8onii6N8ck6in,
63  trnnrnten wir 8ti 11 —"

„63, 63  knkt ikr r6ekt," ri6k6n 6ie klntter . „Iln 6 638  n6nnt
ikr ^ rkeit ?" ^kor 6i6 klninen 83NA6N rnkiZ W6it6r:

„Iin 8onn6N8ck6in,
63  triinmten wir 8ti 11

von kicke nn6 Olnok,
wie Oott 68  will;
von IIiniin6l8kri 666n
nn6 kliitenprnckt,
von 6w§6in kickt
nnok innrer llnckt ."

„I)innin68 26NZ," Hn8tert6n 6ie Llntter, nn6 „k>uniM68 2en§,"
8ckri6n 6ie ^weiM, nn6 „Knmin68 2enZ," krnnnnte 3uck 6io
^Vnr̂el, nl8 8i8 erknkr, nm W38 68 8ick knnkelte. ^.lle 8timint6n
6nrin ükerein, 6388 68 nnerkört 86i, wenn ninn von iknen ver-
lniiMn wolle, noek Innrer knr 6ie knnlen, nickt8nnt2i 6̂n IZIninen
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2U arbeiten . Lnd sie scbwankten und knackten und klüsterten
und scbrien und brummten vor lauter Ärger durcbeinander , dass
man kein vernünktiges ^Vort mebr versieben konnte . Äber die
Llumen laebten nnr.

3. Der Lonnner verging, Ls würbe Herbst. Die jungen,
grünen Zweige rogen ibr Winterkleid an . Die Llätter batten kein
Winterkleid . Das verstimmte sie dermassen , dass sie vor Ärger
gelb wurden , lind dann starben sie . Lins nacb dem andern kiel
2ur Lrde binab , bis scbliesslicb ein Zander Hauke Llätter die alte,
brummige liVur̂ el bedeckte . Die Llumen batten scbon lange den
Lampkplat ^ geräumt , Än ibrer Ltelle sassen wunderliebe , bäss-
liebs Dinger , die rasebelten , wenn der V/ind daxwisebsn kubr.
lind ala der erste lVintersturm über den Lliederbuscb brauste,
kielen sie gan2 ab, so dass nur noeb die kablen Zweige übrig
blieben.
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„Hu, du," seutkien 6,6 Zweige ; „nun tausckten wir gerne mit
dir , du alte , sckwarxe Wurxel . Nun käst du 68 du unten in der
krde wurm und bekaglick ." Die Wurzel antwortete nickt ; denn
sie katte viel ru denken . Oanr dickt neben ibr lag nawlick ein
sonderbares , kleines Ding, aus dem sie nickt reckt klug werden
konnte . „Wo kommst du denn ker ?" kragte die Wurrel . ^ ber sie
bekam keine Antwort.

„kannst du nickt antworten , wenn ordentlicke beute dick
anreden ?" sagte die Wurzel barsob . „Wir sind ja Nackbarn;
da wäre es dock unnatürlick , wenn wir nickt Lekanntsckakt
scklössen ." ^ ber das sonderbare Ding sckwieg bebarrlick , und
die Wurzel batts den ganzen Winter über 2eit , darüber nackrm-
denken , wer es wckl sein möckte.

4. ^ ls es krükjakr wurde , wuebs und sckwoll das kleine Ding
Lusebends, und eines Vages sckoss ein kleiner , grüner keim
daraus bervor.

„Outen 4kg," sagte die Wurzel . „Willkommen im sonnen-
sckein ! Vielleickt passt es dir zetk , mir die krage / u beantworten,
die ick vor einem kalben ,Iakr an dick stellte , — wer bist du?"

„leb bin der Vraum der Llumen, " erwiderte das Ding, „ick
bin ein Lamenkorn ." Die Wurzel sob wieg eine Weile nack-
denklick . 8ie konnte das mit dem kraum der Llumen nickt reckt
versteken und bat deskslb um näkere krklärung.

„Ick merke , dass die krde nock ?u Kart ist kür mick, um
durck/ .ubrecken, " sagte das Lamenkorn ; „darum kann ick nock
ein wenig mit dir plaudern . 8iekst du, wie ikr im vorigen 8ommer
die Llumen so sckaltet , lag ick in einem Llütenkelck und körte
das Osirre mit an. Dass ick euck tücktig auslackte , kannst du dir
denken ; aber mitsprecksn durkte ick nickt , drr/u war ick nock /.u
jung. / cber jetk bin ick gross genug, um mick auk eigene küsse
au stellen . Ick kabe meine eigene Wurzel und braucke dick nickt
mekr ." lind in demselben Augenblick versenkte das 8amenkorn
ein irierlickes Würfel eben in den krdboden . Die alte Wurzel
msekte grosse ^ ugen , sagte aber nickts.

„llebrigens will ick dick mit aller llöklickkeit bekandeln,"
kukr das 8amenkorn kort; „auk gewisse Weise bist du dock mein
Vater ." — „Lin ick das ?" kragte die Wurzel.
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„Nstürlied," wur äis Antwort. „Idr 8616 alle msins Litern.
Du dust 61s 8udrunZ kür mied uns 6er Lräs dsruukZsdolt, unä
<1ie Lluttsr dudsn 8i6 in äer Könne Zsdoedt. Die 2wsiZs dudsn
mied uns Liedt unä un 61s Lukt ZstruZsn, unä äie Lluins wisZts
inicii in idrem tisksn Leled unä trüunits unä klüstsrts idrsn ä'raum
äsn Hunnnsln 1n8 Odr, äumit sis itin äsn unäsrn Llisäsrdlütsn
mittsiltsn. äsäsr von suod dut inir etwus ZsZsdsn, — sued ullsn
äunds ied insin Usdsn ."

3. 8un dutte äis V̂urLsl ZenuZ2U äsndsn . Ls wuräs tust
Iloedsoininsr, dis sis siniZsrniusssn äumit 2U Lnäs wur. ^ dsr
uls itir änmnisr Lopk snälied ulies riedtiZ dsZrikksn dutts, kruZts
816  äis 2wsiZs in unZswödnlied dökliedem Ions , od niodt sin
ullsrlisdstsr , dlsinsr Llisäsrdused nsdsn itir stunäs. „Oswiss,"
srwiäsrtsn äis 2wsiZs ; „udsr pass nur Zut unk unä dults lest.
Ls wtzilt, uls od wir allesamt umstürzen müsstsn."

„8siä nur rudiZ," suZts äis liVurösl. „Ied wsräs 8odon ksst-
dulten. teil wollte sued nur mittsilsn , äuss äsr dlsins , nisälieds
Llisäsrdused insin Linä i8t."

„8s , du," luedtsn äis 2wsiZs . „Oluudst äu äsnn wirdlied,
äuss eins ults, sedwurxs^ ur ŝl wis äu 80  sin ullsrlisdstss Linä
dudsn dünn? Ls ist so rurt, so krised unä grün, wis äu äir Zur
niedt äsndsn dünnst." — „Ls ist äood insin Xinä," suZts äis
^Vurrisl stolz. 8nä äunn srzudlts sis äsn 2wsiZsn , was sis vorn
Kunisndorn Zedört dutts, unä äis 2wsiZs srzüdltsn ss wisäsr
äsn Llüttsrn.

,,̂ ed, so stwus!" suZtsn sis ulls niitsinunäsr. 8un dsZrikksn
sis srst, äuss sis einen Zrosssn 8ausstunä dilästsn , in äsni sin
jsäsr ssin dssonäsrss ^ nit zu vsrwultsn dutts. „Ktills, stills,"
klüstsrtsn sis sied ZsZsnssitiZ zu, „äuss wir nur äis Llunisn in
idrsin Iruuin niedt stören!"

Unä äis ults V̂urzsl inüdts sied ud, uls wsnn sis äukür de-
zudlt würäs, rsodt viel dludrunZ zu suininsln. I) is 2wsiZs rsedtsn
unä strsedtsn unä drünnntsn sied uuk ulls sräsndlieds V/siss , uin
tüedtiZ Uiodt unä Uukt zu sedakksn. Die Llüttsr wisZtsn sied in
äsni wurinsn Koininsrwinä unä sudsn uns, uls od sis Zar niedts
tätsn; adsr in idnsn doedts unä droäslts es in tuussnä winziZsn
Lüedsn.
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Und oben in der Lpit^e sas86n die Blumen und träumten
und 8angen:

„Blätter fallen , Blätter 8terben.
0 , wer webret dem Verderben?
^Ver bringt neue8 beben
in die tote 'Welt?
Lieb, der Ben^ i8t nab.
bleue Leime 80bie886N,
neue Blumen 8prie88en.
hinter i8t vorüber,
und mit lauen Bütten
und mit 8Ü88SN Bükten
i8t der Lommer da!"

6. Die Lokne.
^Ver bätte niobt al8 wi88begierig68 Lebulkind 8einer iVlutter

ein paar Lobnen abgebettelt und in8 8obwammbüeb8lein gelegt.
L8 i8t aber aueb 2u intere88ant , ru beobaobten , wa8 da a11e8 vor
un8ern V̂ugen gk8obiebt.

Lr8t 8augt 8iob die Bobne voll mit V?a88er und wird trotn
die8sr mageren Lo8t doeb täglieb dicker und runder . 8cb1ie88licb
platzt 8ogar die derbe Baut , die 8ie umgibt , und riwiaeben den
beiden Ballten , die au86inanderlclaklen , äugeln sparte, wei88g6lbe
ölätteben und ein Kleine8 ^Vür^eleben bervor . 8ie waeb8en und
waclmen. Die ölättlein kärben 8icb dunkler grün , und da8 Vbir-
^elcben bekommt keine Lä8eroben . Die arme Bobne aber , die
8ieb er8t 80  8 toi2 gebläbt , wird von lag xu Bag dünner und
8cbmäcbtiger und bekommt Bündeln . L8 i8t aber aueb kein
Wunder , wenn man derart au8ge8ogen wird ! l)as junge Bklän̂ -
oben, da8 80  munter lebt , ernäbrt 8ieb nämlieb von der alten
Bobne. ^ U8 ibrem Beib baut 68 8ieb 8einen Lörper auk, 8olange,
bi8 68 8ieb 8elber Labrung 8uoben kann . Ls maebt 68 wie da8
Lind , da8 an der Litern Bi8obe 8it2t, bi8 68 8ieb 8elb8t 8ein Brot
verdienen kann , und wie da8 Vöglein , da8 8olang im Li drin lebt,
bi8 68, 3um Beben bereit , au8 der Lebale 8eblüpkt.



Ver8et2en wir ein 8o1ebs8 Lobnenpflänrlein in die Lrde , 80
bält da8 V̂nr^elcben 8ieb darin fe8t nnd vsr8orgt da8 Lklan^en-
kind mit V̂n886r nnci allerlei Labrnng , die 8ieb im Loden findet.
Die Llätter 8pro886n bervor , debnen 8iob im 8onn 608 obein nnd
atmen mit Lebagen die reine Lnkt, die ^ngleiob kür die Lklanxs
auob Labrnng i8t. Lald windet 8ieti eine lange Lanke an der
8tange binsnk, die eine vor8orgliobe N6N86benbaod geateekt bat.
Die Linien kommen in 8atten Darben bervor . Lienen nnd andere
In8ekten nm8obwärmen 8ie und trafen den L1üten8tanb an ibrem
Leibe von Linie 2u Linie . lind bald darauf , wo eins Linie welk
2u Loden gesunken i8t , 8ieb8t du die kleinen 8eboten . 8ie strecken
8iob. Innen aber 8it2sn die 8amen , nnd wenn der Nen8ob die
grünen 8eboten niobt pklüekt, 80  klappern naeb ein paar V/ooben
die dicken , reiten Lobnen in der dürren Dül86.

Der Kreislauf i8t vollendet . Der 8ame , au8 dem da8 junge
Lflänrlein wneb8, i8t wieder da, bereit , 8iob auob in die Lrde n̂
8enken nnd im näob8ten Lrübling 2N keimen nnd Lklanre 2N
werden . Nag die alte 8tande verwelken nnd verdorren , näob8t68
.labr wird 8ie anker8t6ben an8 ibren Lindern , an8 ibren 8amen.

7. Oie tieoke.
Nein Vater ging an einem 8onntagmorgen mit mir naeb ^ rle8-

beim . L8 war im Nai . Vbr kamen an vielen Oärten vorüber . 8ie
baden Oitter von Li8en, 8ebwar/ mit goldenen 8pit?en. Linige
batten grünbemalte llo1/8takete . Dann kamen wir an eine Vde8e,
die nur mit einer geraden Leibe von 8tränebern eingeka88t war.

„3ieb8t du," 8agts der Vater , „da8 i8t einmal eine lebendige
Decke ." leb mu88te laeben , denn die Ileeke war niobt lebendig,
8ie 8tand gan2 8till . „Dumme Lie86," 8agte der Vater , „ieb meine
niobt, da88 die Ileeke tanken kann ! ^ .ber lebendig i8t 8ie doob,
denn Oitter von Li8en oder D0I2 8ind tot, aber 8träneber 8ind
lebendig , 80  gut wie Länme und Llnmen ."

„Die Decke i8t 8ebön", 8agte ieb. Dnd 8ie war wirkliob 8obön.
Düb8eb gehackte Llätter , einige grün , die andern rötliob braun,
838860 an den Zweigen , lob bemerkte bald , da88 die roten Llätter
die jungen waren , denn 8ie 83886N̂ u ober8t an den Lrieben . „Die
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H.

Hecke i8t aueb diobt und dausrbakl, " 8agte der Vater und Zeigte
unten binein 2wi8oben die Zweige. 816 waren Krau8 und knorrig
und ineinander gekloebten wie ein blek . Äl8 ieb 8ie ein bi88eben
2u bewegen ver8uebte , klog 8obnell ein Vogel auk und sebrie laut,
wabrend er 8eine braunen klügel au8breitete . „Vielleiobt bat er
ein lls8t bier . Vir wollen ibn niebt 8tören , wir weilen weiter¬
leben, " 8agte der Vater.

Äber da bing ieb mit dem Ärmel ke8t an einem vorn . L8 gab
ein dreieckig68 koeb in dem neuen blauen Rock, und der Vater
sebslt . „Äeb 80, die8 i8t eine vornenbeeke, " 8agte ieb kleinlaut;
da8 VVort kannte ieb 8ebon lange , aber gegeben batte ieb 8olebe
Hecken noeb niebt.

Vlötirlieb 8ebrie ieb vor Verwunderung auk! Die Hecke blübte
ja, blübte mit reifenden , wei88en Llumen ! Die 8tanden diobt
nebeneinander wie kertige kleine 8träu88e. lob 8teokte mir einen
an, der Vater wollte keinen . Der 8tengel war aber riab, man mu88te
ibn mit dem Ne88er ab8ebneiden . „8ie rieeben naeb Rändeln !"
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risk ick 6rkr6ut. Ioti pklüokt6 eins NsnZs K1üti6nd6r 1V6i88 dorn-
2VV61A6. ^ 18 ioll 8166in6 liuld6 Aundo A6trUA6N liatto, Ü6886N 816
8olion di 6 köpf 6 KÜNMN . 2 11 ÜUU 86 , im 1Vu886r , 6 rtiolt 6 n 816 8iell
wikdor, ud6r 661  Llund6l§6ruo1i war v6i8Liiwund6n.

„8 üb8oli 8ind 816 wollt," 8ÄZt6 dio Nutt6r, „ub6r 816 ri 66 li6N
M nuoll Kl6ekwu886r." - „0 Uuttor, WÜr68t du nur mit Z6VV686I1
in ^ rl68li6im li6Ut M01A6N und liütt68t cÜ6 liül)8oli6 H6ek6 Z6-
86ll6N, und wio du di6 1V6i886N L1Üt6N2wi8oll6n d6M 8UktiMN
Orün und Kot d6r K1ütt6r 8tund6n, und wi6 8i6 im 8onn6N8oli6in
nuoll Nund6ln dukt6t6n, und wi6 di6 ki6N6n um 8i6 li6rumk1o§6N
— 8i6 tlütton dir auoli Mfullon!" ri6k ioll.

Oio Lluttnr 86ukxt6. „du, W6nii iek niolit imm6r kür 6uoli
kliek6n mü88t6, dünn lrönnto ioti uuoli uinmul mitAotinn."

Lpütnr i8t dio Nuttor 6inmu1 mit un8 §6ZunA6n. k8 war 6in
8rtiön6r 0ktod6rtu§. IVir kumon uuoli uuoli ^ rl68li6im. „8i6ti8t
du, du i8t di6 Hoolco," 8UZt6 Ioti. 8i6 8uli udor doeli MN2 undnru
uu8. 2wur liutto 8i6 noeli vi6l6, vi6l6 klüttor, udor 8i6 wuron
kruun und Kurt wio kodor. „Ioti 86ti6 knino Llumon molir!" riok
ioti truuriZ. ,,̂ t>6r ioti 86ti6 Nolilliooron! kot6 Nolilliooron in
Hüllo und küllo," 8UZt6 di6 Nuttor. lind wir U886N davon und
nutimon nootl vioto mit nuotl ÜUU86 kür UN86r6 ZrÖ88t6 Llumon-
VU86. k8 Md 6in6n 80KÖN6N Ü6rb8t8truu88, di6 druunon Llüttor
mit don roton kooron.

8. Oekun6en.
Ioti AinZ im IVuldo
80 kür mioti tiin,
UNd Niotlt8 2U 8U0Ü6N,
du8 war M6in 8inn.

Im 8oliutt6N 8uti ioti
6in Llümotion 8t6tin,
wi6 8t6rN6 touotltond,
wi6 XuZloin 8etiön.

Ioti wollt 68 Kr6oll6N,
du 8Usst 68 k6in:
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Zoll ieb rum Vlelken
§ebrooben 8ein?

lob Zrub'8 mit allen
äsn ^Vürirlein aus,
2um ( tarten truZ iob '8
am bübseben Daus.

Dnd pklangt 68 wieder
am stillen Ort;
nun 2W6i§t 68 Immer
und blübt 8o kort.

9. Der Orsben.
6er Leite vieler Ltrassen und IVege läukt manobmal ei»

(traben bin . Lolobe Oräben §ibt 68 x. ll . bei ^ llsebxvil und in den
banden Krlen . Darin xvuobern allerlei Kklan̂ en, da springen
(trasbüpker , da lauken braune oder blaue Käker, da i8t 68 viel
lustiger 2u Zeben, al8 auk der geraden , lanAweili^en Ltra88e. ^Venn
iob solob einen ( traben 8ebe, §ueke ieb er8t binein , ob V̂asser
darin i8t. Ilat der ( traben Nasser , so steoke iob einen Ltook bin¬
ein, um 2u 8eben, xvie tiek 68 i8t. lob möobte / xvar auob 8ebr Zern
im tiekeren ( traben patsoben , aber der Vater saZt, da8 verdirbt
die Lobube, und Lobube kosten viel ( teld. Ks tat auob unanZenebm,
die Lobube û putzen , wenn 8ie voll Loblamm oder Debm 8ind.
I8t aber der ( traben niobt 8ebr N388, dann springe iob Zetrost bim
ein , und nun Zebt der Lpass an!

Nan kommt niobt 80  8obnell vorwärts bier unten wie auk
der Ltra886, nein , man mu88 die Deine ordentliob beben und
8obxvinMn, so diobt ateben die Kräuter , Ouer über den IVeZ
leZt 8iob die binterlistiZe Drombeerranke und moobte wobl Zern,
ds88 iob binkiele ! da, binterlistiZ i8t 8ie mit ibren Ltaobeln, aber
büb8ob i8t 8ie doob! Ibre rotliobweissen Dlumen drängen 8iob
diobt aneinander , wie kleine wilde Kosen, und ieb babe auob
sobon manebmal sobwarrie Drombeeren Sekunden. Die seben aua,
xvie aus lauter blanken , 8ob warfen Kerlen ^usammenAeaeDt. Lie
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baben mir au8F6?6icbnet F68cbmeckt! Im BrüblinZ linde icb F6-
wöbnlicb ?wei niedlicbe , blaue Blumen im (traben . Bis eins i8t
wirklicb bimmelblau mit wei88en t^dern , aber leider Mit 8ie bald
ab, man kann 8ie kaat kortblaaen. Nan nennt 8ie bei nn8 „Bat?e-n-
aiFli". Der Käme pa88t 8ebr Fut ?u dem Blümcben ; der bocb-
deutacbe Käme Bbrenpreia i8t aber aucb bübacb . Die Zweite
Blume, mit lila Blüten , bei88t (tundelrebe . Ibre Hinten 8eben an8
wie kleine , aukFeri88ene Näuler . 8ie trat büb8cbe, rundliebe
Blätter , die einen 8tarken , Fewür?bakten Bukt baben.

VoraicbtiF 8teiFs icb weiter , nm nickt ?u viele ? klangen ?u
vertreten . Ha, wa8 war da8? Bin dicker , brauner Bro8cb i8t vor
mir aukFebüpkt, da 8it?t er ja ank einem Frünen Blettenblatt nnd
Fuckt micb an mit 8einen FoldFelben ^ uFen. ^Vie komi8cb 8Ü2t
er da, der woblFenäbrte (traakroacb ! Br atmet acbwer , wie ein
Nenscli , der ?u viel F6F6886N bat . lind da8 i8t wabr8cbeinlicb
aucb dem (tra8kro8cb paaaiert , denn BlieFen Fibt 68 liier FenuF
?u 6886N. Bein aber , der Vielkra88! Br 8cbnax>pt 8cbon wieder
nacb einer . (tan ? weit bat er 8ein breitea Naul ankgeriaaen, aber
die BlieFe i8t vorbeiFeacbwirrt . Bun atmet er nocb acbwerer,
wobt vor ArZer!

Da bänden Liiacbe über den (traben berein, Büscbe von der
Hecke oben. Nan mu88 8icb ducken. Die breiten Blätter 8treiken
mir kübl nber8 (te8icbt. '(Vollt ibr meinen Uni mitnebmen, ibr
Ha8e1nn882wei§6? t b̂a, 68 8oll wobt ein 8perlinF oder ein 8tar
8ein Beat darin bansn? Ba8 möcbtet ibr wobt, ibr acbelmiacben
Ha8e1nn882wei§6; icb wei88, ibr acbütrt ja Fern die lieben VöFel!
^ber wa8 würde die Natter 83Fen, wenn icb obne Unt nacb Han8e
käme! I8t da8 nicbt eine Zrüne lla8elnu88 binter den Blättern?
8ieb, da8 war krenndlicb, lieber 8trancb! Die 8cbsle iat nocb
weicb und Frün, die Bu88 iat nocb nicbt Fan? reik! 8cbade, 8ie
acbmeckt beinsbe wie eine Bicbel. Icb babe micb ?u krüb Fekreut!

^ber W38 18t da8? I)ie8e 8cbönen länFlicben , Fe1bwei88en
Blüten mit dem 8tarken Bukt? ^Vober kommen 8ie nur ? V̂cb,
dort vom (traben ber ranken 8icb die acblanken 2weiF6 über die
Hecke . Die brinF ' icb der Nutter mit!

^Vie icb 8ie Mücken will , rukt eine belle 8timme: „Varte,
du .lunF6, d38 i8t un 8 6 r (tai88blatt!" Bin K1ein68 Nädcben 8tebt
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dinier der Lecke und laebt . Llöt/dieb wirkt sie mir sink Hand¬
voll /u. „dimm 8is nur , uncl pklüek dir , 80 viel du wi1l8t, wir
baden genug Oaissblatt im 0 arten !"

10. Lt>vs8 von unsern Lî ecksen.
domm einmal mit mir an den Lang , wir wollen die Lideeksen

beobaebten , die eben ibr Winterquartier verladen baden und
sieb 8ONN6N im wobligen Liebt . Ls 8ind ^auneideebsen,
un8re gewöbnliebste ^ rt . 80 reobt munter sebeinen 8ie aber noeb
niebt 2u 8ein, aueb das Lussere 1ä88t noeb manebes 2u wünseben
übrig . Denn er8t an einigen Stellen bat sieb da8 alte , karbsntrübs
Lautkleicl gelöst und bangt in kleinen retten am dörper , die nur
allmäblieb abgestreikt werden beim Ourebseblüpken rwiseben
den Steinen , ^ber wenn die Häutung vollendet i8t, wie 8ebön
und leuebtend 8trablt un8 dann da8 neue dleid des Lideebsen-
m3nnoben 8 entgegen : gelb-, gras - oder graugrün mit tiekbraunen
Lüekenstreiken , gesebmüekt mit rwei oder drei beiden weiter
blecken . Xamentlicb wenn die Sonne ds8 beweglicbe biercben
be8ebeint , gibt'8 ein wunder8cböns8 barbenbild . ^.ueb da8 ^Veib-
cben i8t büb8cb gekärbt, weniger leuebtend kreilicb, mebr brsun-
licbgrau . ^ .ber sieb dir die rierlieben ^ eiebnungen nur näber an,
du wir8t deine breude dran baden , ebenso wie am Oewande des
bebbubns oder der berede , von dem aueb nur der oberkläcbliebe
Leobaebter sagen kann , es sei niebts dran.

doeb bewsgliober ist die kleine Nauereideebse  und
2ugleieb gesebiektsr . deine V̂and ist ibr 2U steil , keine bläebe
xu glatt . Lebend und gesebiekt ist sie oben, im du versebwunden
in einem Spalt swiseben den Steinen , in einer Lit^e des aus-
getroekneten Lodens . Besonders bei der Insektenjagd 2sigt sieb
die Sebnelligkeit und Oewandtbeit dieser kleinen Liere.

diebts abnend bat sieb ein kleiner Sobmetterling auk einem
Halm niedergelassen vor dem Nauseloeb , welobes eine 2aun-
eideebse bewobnt . V/ie ein Llitr: sebiesst diese bervor aus der
dunkeln llöblung , sebnellt den Vorderkörper empor , und im du
ist der kette Leib des Insekts in dem gekrässigen Laeben ver-
sebwunden , wäbrend die bübseben blügel mit den blutroten
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Llecken geräuscblos zur Lrde sinken . Liligen Busses ziebt ein
Laufkäfer seine 8trasse . ^ ber 6er döse Leind ist scbneller : ge¬
packt und gescbüttelt , dass ctie Vetzen des goldgrünen Oewandes
umbertliegen , das ist eins . Lud nun gsbt 's uns Verspeisen , erst
der weicbe , flügellose Hinterleib und dann das bärtere Brust¬
stück mit dem Kopf. blocb eine 8cbluckbew6gnng , die 8acbe ist
abgetan , und voll Kekriedigung leckt sieb der kleine käubtzr sein
8cbnäuzcben . Das kssen bat gescbmeckt . Oder da sitzt eine
kaupe an der 8pitze des Orasblattes . Oierig gebaut unser Lreund
in die Höbe. Dann ein 8prung , der Halm knickt berab , und der
leckere Kissen ist erreicbt.

In der Lreibeit scbeint die Xauneidecbse nur lebende Viere
zu erbeuten , selbst junge Lidecbsen ibrer eigenen oder einer
andern ^ rt bewältigt sie . Vas sieb niebt rübrt und niebt Zappelt,
beaebtet sie niebt . In der Oekangensebakt aber nimmt sie auek
mit toten Neblwürmern , Vleiseb oder Lidotter verlieb ; wir baben
ibr manebmal davon gereiebt.

Im -luni oder -luli werden in Roos oder lockere Lrde die Vier
abgelegt . In Ilaeben Oruken liegen dann bier die bäutigen Lier,
ein balbes oder ein Zankes Dutzend . 2wei Renate etwa braueben
sie zur Lntwicklung , alsdann seblüpken die niedliebsten Dinger
der Veit aus den misskarbenen Hüllen , bellgraue Lebseben , der
dunklere Kücken eingekasst von zwei liebten 8treiken . 8ie kübren
sofort die Lebensweise der Litern ; ebne Lrziebung und Ilnter-
riebt gedeiben sie präebtig.

^ .ber Ritte Oktober ist's aus mit dem munteren , kröblieben
Leben . Da suebt sieb alt und jung zu verbergen unter Roos,
zwiseben Lanmwürzeln , in Lrdlöcbern und dergleieben . lind nun
lassen sie die Derbststürme über die Lrde brausen , die 8cbnee-
decke büllt Vald und Llur in glitzerndes Veiss : verborgen im
siebersn Versteck träumen die kleinen Vesen der Lenzessonne
entgegen , die sie wecken wird zu neuer Vätigkeit.

^ueb unsere allbekannte lZlindsebleiebe  gebort trotz,
ibrer seblangenäbnlieben Oestalt zu den Lidecbsen . Ran trifft
sie in der Umgebung unsrer 8tadt ziemlieb bäukig an . Hier nur
ein Vort zur Aufklärung . Lein Lrübjsbr , kein 8ommer vergebt,
obne dass icb tote lllindsebleieben an Vald - und Viesenwegen
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kinds, srseklaZsn von töricktsn odsr Zrobsn Ilandsn . d'öriekt ist
ss : du Most 6ns unsckuldiZsts Osscköpf von dsr Welt , das dir
nickts ^ulsids tut . Olatts Raupen , klacktseknseksn und Rs^sn-
würmsr vsr ^skrt ss ; vollst cln ilnn ssins kleine Leute nickt
Zönnsn ? Orob ist ss : glaubst du, die Risrs sind da û du, dass du
sis vsrnicktsn darlst ? Ist dies dein Rsckt , wsil du der 8tärkers
bist ? ^ knst du nickt , dass ss Nsnseksn Zibt, dis siek lrsusn
würden an dsn Zra^iösen Lsvvŝ un^sn dss Alattsn düsrcksns,
dis ss Zsrn auck einmal in dis Land nskinsn und mit stillsm Vsr-
^nüzsn ssin trsuksr ^iZss ^ u§s bstracktsn würden ? Run lisZt's
srsvklaAsn vor dsinsn Russen — wsloks Lsldsntat!

11. '8 äeknsZZli , wo in KÄbbsrZ ket welle.
Nor§s Iris , wo d'8unn srwackt,
kst siek 's SoknüMli uss Zmaekt;
sunsckt isek's zusckt sv Owoknsd nit,
aber 's wott vsrraiss Kit.

Osnn dsr 8tork isck Zsstsrt scko
näbsrius in d'Natts ko,
träk dä 's LeknnMli a, ksrjs!
wär wuiss, was sm do ksnnt Ascksk.

Drum in RäbbärZ wott's no Kit;
dsrt vsrwitsckt 's dsr Raini nit.
-Insekt dsr Wä§ isck Zr^sliZ wvt:
sibs Lckritt , — das bruuckt s ^vt!

„8o mänM 8tunds muss » 1 ka !"
kot m^ 8cknöMli '̂räckns -n-a;
„lauk 1 waidliZ, bl^bs mir
aini oder 2wai no kir."

's isst drum ^srsokt no '̂NorZs rockt , —
nisoktsr Zrotst alles sckläokt, —
drukk kst 's an ds 8ckiskli dock
au no plät ŝ missss 's Lock.

23



ksrtiA xvär's Z6t2 nn6 liütt packt,
vorwärt8 Zolit'8 (lrnkk nnvnr âZt,
Zolit 6 8cliritt , cl6rno äsr 2wait,
cio i8cli U8 8elio cl'UnrliAkait.

I)'8nnn6 8tiolit'8 zo lialdnr ?'to<l;
'8 8clinäMli läoli2Z6(l. Kn6§, «lo 8tollt
Zra6 6 klatt am ^VgA(lerkv
vvic-n-s 8nnn6bsr6bl ^.

Drnnclor 8N6clit'8 6 ?1ät2li N8,
8t6llt im 8oliatt6-n-ad 8)- Hn8;
'8 wott nur A86liwin<l vereinnk6 äo,
kätt '8 (tsr 8clilok nit ibsrnok.

^Vo'8 cirukk xviäsr iaoli V6rwaelit,
nai, wie §r^8liZ lmt'8 nit Zmaclit!
OtzNN 68 knttt 6M 6b6-n-i:
'8 80t 8clio lanZ im IläbbärA 8i.

^VaiclliAZ6t2 68 wzLt6r8 will,
al)6r '8 tinlt6t wi<l6r 8till:
'8 tät liit clocli nit nkk6 ko,
<l'8nnn i8oli 8rtio am ^ bkMli.



'8 sekliekt verclriessliZ drum kir Kit
zru§A ins Uns und tust Kai 8ekritt:
zletsekt isek wider morn 6 NaZ,
wo's der Läsckt no Zmaeke ma§!

^ .ker in der NorZestund
morn der 8tork ulk d'Natte kunnt,
Kiekt m^ KeknaZZli, kginnt 8i nit:
seknipp und seknapp —
Klipp und klapp — und ake init!

12. Lin verkannter Mokltster.
Kir ist ein armer Oeselle . Nenseken und kiere vsrkolZen

ikn, niemand liekt ikn, viele veraksekeuen nncl veraekten ikn.
kir lekt in der kinstern , keuokten kircle. kir 8ekent das kelle kiekt
der Kenne wie ein seklimmer Lösewiekt , nnd nur , wenn der
Klinnnel siek trükt nnd lleZen lallt , ist es ikm so reckt wokl,
dann waZt er siek ans seinen 8ek1upkwinke1n kervor , der —
LeZenwurm . Alsdann sokiekt er siek üker die kircle kin , indem
er seinen keil ) kald 1an§ nnd dünn ausstreckt , kald wulstiZ
wiederum zusammenzieiit . kiin langsam Oeken ! lind dock, was
würden Leine nützen , wenn er seine OänZe dnrek die kircle
kokrt wie ein keil ? Na ist er lrok , dass er ein seklanker , dünner
^Vurm ist.

^Vircl ikm das Lokren in der kirde Zar zu Kart, versagt alles
Kressen nnd NränZen , so maekt er 's kurz , wie der Leisencle im
Leklsrakkenland : er krisst siek dnrek den Loden kindnrek . In
kleinen Nänkeken setzt er die kirde ank der Okerkläeke wieder
ak. 8ekan nnr einmal , wenn es vereinet kat!

8o pklüAt er nns den Loden um nnd verlangt nickt einmal
viel dakür. Nenn er ist ein sskr ZenüZsamer Lnrscke . Nit kalk-
verwesten kklanzen - und Nierresten , die er im Loden kindet, ist
er zukrieden . Xu nnreekt sagt man ikm naek , er kresse den
Lklanzen die wurzeln ak ; der arme Kerl kat ja Zar keine Xäkne
dazu ! Lrok müssen wir sein , wenn er in Leid und (Karten seine
stille ^ rkeit tut ,unverdrossen ,und okne kokn von uns zu kordern.
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13. Lin klstterkÄktes V̂ esen.
1. 1)388 wir NN8 Über manck kleine OinZe 80 krenen können!

— La8t du einmal eine Liniier theilen , wie 8le dnrck8 Lan8
länkt , den Vater rnkt nnd dn8 Oienstmädcken , wie 8ie kinnker-
8prinAt 2n den 6ro88e1tern nnd 68 allen Onkeln nnd kanten,
8oZar den Lackbarsleuien er ^älilt : „Der er8te 2akn ! Zan2 dent-
lick i8t er 2n knklen , nnd inan 8iekt anck 8ckon da8 kleine wei88e
8pit2cken kervorlnZen ." I)n arni68 Lüklein , kent käst dn einen
8ckweren da ^ ! 8ckon der Zweite 2akn wird weniger nn ^eatüin
einplanten , beim dritten srkälirt '8 nnr der Vater , vom vierten
wird nickt mekr viel VV686N8 Aemackt.

lind 8o Mkt '8 nkerall . Der er8te 8tar vor 8einem Lretter-
kän8cken im Oarten : da8 Zan ^e Ilan8 i8t voll krende ; das er8te
8ckneetlöckcken : jnkelnd bringen 68 die Linder den Litern;
der er8te Naikäker : vor ein paar daMn ackon katte er in der
2eitunt gestanden , krendiZ keFrÜMt von allen Ke8ern.

Leute kake ick 8elk8t ank meinem 8pa2ierZant den LrüktinZ
Zekunden . LVie der 8akt 8ckon in die LVeiden Zetretsn i8t kier
an der LVieae! LVie die Unten 8trot2en voll keken8krakt ! lind
wakrkaktit , die alten dappeln drnken am 8trom weiten anck
8ckon den verk6i88nnt8vo11en rötlicken Lanck an ikren 2weisen.
Die kercken 8ind da , nnd ein paar 8ack8tel2en trippeln ^ierlick
einker ank den 8teinen am Oder . 0 8e1ite Lrnk1int826it!

Ick 8it26 in meinem Zimmer am 8ckreikti8ck ; die Len8ter
kake ick Möllnet , denn der Lkend i8t lau nnd mild , und die
^M8el Lötet 8o 2art nnd 8ankt ikr er8te8 Len268lied . Da Lattert
68 mir um den Lopk mit leickten 8ckwinten , ein ltnndllnt dnrck8
Zimmer nnd wieder Kinau8 in die Lackt . Nein Oott , mit wa8 kür
kleinen Linien Kann8t du dock dem armen Neimckenkind eine
kli686nkr6nde kereiten : ein ki88cken Votelt68anA , ein Lätncken
am Ls8el8tranck , ein K1eine8 LlumenAlöckcken , ein Zelker Lal-
ter nnd — eine L1sderman8!

2. LVo 8ie wokl die kalten Normte verträumt kat ? Im
8parrenwerk de8 I)ack8tnkl8 , vielleickt nake dem 8ckorn8tein,
der ikr vorireitiA den Lrnklint vortän8ckte , oder im Lamin
8ell )8t? 2iek dick nnr wieder Zurück , du armer Larr , in8 warme
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Versteck iru deinen Krüdern und 8cbws8tern , die rille nocb scbla-
ken; Käker und Kacbtscbmetterlinge beginnen so lrüb nickt 2U
scbwärmen , und von den paar 8pinnen liier nncl dort in den
'Vinkeln wirst du nickt satt.

Line überwinternde Lledermausgesellscbakt gewäbrt einen
ganr eigenen Anblick . ^ .n den 2eben der llinterpkötcben bangen
die kleinen Kiere, den Kopk abwärts gericbtet und den Hansen
Körper lose eingewickelt in die kaltigen Llugkäuts , dass nicbt
viel mebr als das spitze 8cbnäu2cben durcb einen 8palt bervor-
scbant . 80 scbluininern sie okt dutzendweise in Keik und Olied
an deinselben Kalken bocb oben in einem Kacbboden dem kom¬
menden Ken26 entgegen . ^Vie ein Kündet oben abgestorbenen
Laubes seben sie aus , eingetrocknet und obne Leben.

iVber jetrlt reckt sieb der eine iVrm, er streckt sieb und debnt
sieb, und aueb am andern spreizen sieb die Linger . Das Köpk-
eben mit den blitzenden iVugen gebaut naeb links und naeb reebts
und naeb oben. Kald bat die Kaumenkralle die Kitrie im Kalken
gekunden, wo sie sieb einbakt , und langsam /.iebt nun die 8pann-
krakt des i^rmes das ganre Viereben empor , bis es oben auk dem
8psrren sitrit, die Llugbaut nur kalb gelüktet, um noeb ein wenig
2U versebnauken , bevor es den ersten Klug wieder wagt naeb
der langen ^Vinterrube.

3. Kei! wie sebön und sieber es gebt tret? dem engmasebigen
Kalkenwerk . bin ganzes Dutzend der 8cblakgenos86n ist gleieb-
kalls erwaebt und klsttert nun aueb, leise , bobe Kkeiktöne aus-
stossend , unrubig umber in dem besebrankten Kaum. Kann bin-
aus durcb das Kaebkenster in den wonnigen Lrüblingsabencl.
Km den ersten Lurm berum und zet̂ t um den Zweiten — wie der
dicke ^ .bendkalter scbmeckt naeb dem langen , langen Lasttag!
Lautlos wirbeln seine Llügel binab rnr Lrde . lind nun gebt der
Klug rum Llussuker , wo die beben Ksppeln sieben und Kaebt-
kalter und sebwärmende Käker aller ^ rt sieb erkreuen an der
lauwarmen Kackt.

Ker LIedermausklug bat etwas Ligentümliebes an sieb, laut¬
los wie der Klug aller näebtlieben Kiere , Zackig die Kabn, un-
sieber sebeinbar und obne Tuet. 80 kliegt kein Vogel durcb die
Lukt, kein ^bendkalter , ein blättern ist es, kein Lliegen.
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1)38 wunderb3r8te 3M Dl6derni3U8kIn§ aber i8t, 6388 die
I îereben 8elb8t in dunkelster )i3ebt , jn 3neb in einer Z3N2 kreni-
den IIlNZsbuNA nil-A6Nä8 3N8t0886N und 3Neb dein kein8ten ^ 8t-
werk , dünnen bäden 80A3r, A68ebiekt 3u82nweieb6N versieben.
O3LU werden 816  bekübiZt dureb ü'38tnerven , die überuus 23Ü1-
reieb über die DIuZbünte verteilt 8ind. Diese Dnstnerven nebmen
die leisen Dnktwellen wnbr , die 3nob von den xnrtesten Oe^en-
stünden ^urüeb^eworken werden , in deren lMbe die DIntterer
sieb bewegen.

Dnd dn können 8ieb ninnebe Drnuen noeb änZstiZen, d388
die DIsderinnus ibnen in die Ü33re klieren werde; dss wäre M
MN2 sebreekiieb — kür das nrins Diereben nüniliob, die bleder-
M3u8! ^.ueb nlle nndern Dnnnnbeiten, die mnn 8ieb noeb beut-
2ut3§6 von unserm verknnnten klntterbnkten V̂esen erriüblt,
Zebören in8 Reieb der Dübel.



14. 8ommerge8snZ.
Oek aus, mein Oer2, nnd snoke Lrend

in dieser iieken Loinmersreit
an deines Oottes Oaken.

8ekan an der sekönen Oärten 2ier
und sieire, xvie sie mir nnd dir
sieii au8§68ekmnoket linken.

Die kereke sekxvinZt siek in die kukt,
dns Länkiein kiieZt ans seiner Linkt
nnd maekt siek in die V̂äider.

Die kookkeZakte Laektî aii
errMÄ nnd kiillt mit ikrem 8e.iiali
IZer̂, UnAel, lai nnd Leider.

Die Oiucice kiikrt ikr Vöikiein aus,
der 8torek Kant nnd kewoknt sein Hans,
das Leiivväikiein speist die düngen.

Der sekneiie kiirsek, das ieiokte liek
ist krok nnd kommt aus seiner iiök
ins tieke 6ras ZesprnnZen.

Die nnverdrossne Lienensokar
kienZt inn nnd ker, snokt kier nnd dar
ikr edie LoniZspeise.

Des Sassen V̂einstoeks 8tarker 8skt
dringt tä îiek neue 8tärk nnd Lrakt
in 86inem 8ekxvaeken iieise.

Der V̂ei/.en vväek8et mit Oevvait,
darnker jauek̂ et jnnA und ait
und rninnt die Zro8se Oute

de8, der 80  ükerkiÜ88i§ iakt
und mit 80  manokem Out keZakt
dg8 men8ek1ioke Oemnte.



leb Selbsten kann und mag niebt rubn,
des grossen Oottes grosses kun
erweckt mir alle sinnen.

leb singe mit, wenn alles singt,
nncl lasse , was clem Uöebsten klingt,
aus meinem Kerzen rinnen.

15. Lunte 8ek >vinZen.
1. Unter allen kieren sincl clie bevorzugten kreunde von

gross uncl klein gewiss clie sebmetterlinge . Die leuebtenden
Karden ocler die keine, rüerliebe ^ eiebnung der klügel erkreut
alle , gsnir besonders aber ibr kreier , kröblieber klug , ibr sebein-
bar so sorgloses sebweben und klattern über der sonnen-
besebienenen klur.

kommt mit mir binaus vor die 8tadt auk die blumige ^Viese!
^Veleb reifender Anblick, die goldenen und weissen , die blauen,
roten , violetten Kardenklecken auk dem grünen Orund , als bätte
ein Naler alle seine kinsel ausgewisebt und ausgespritzt über
dem sonnigen Klan. ^ .ber das beben keblt noeb dem Lild , die
Lewegung ! Da ersebsinen ein paar sebmetterlinge , die von
Llume û Llume kliegen oder in kröbliebem spiel berumwirbeln
voll Lust , jet t̂ sieb trennen und gleieb wieder sieb baseben und
dann sieb niederlassen auk dem kunkelnden Llütenstern , um vom
Honig 2u seblürken, der einzigen speise , die sie begebren . kin
wunderbares sommerbild ist's.

^Vobl, iob möebte sie niebt missen , die bundert kliegen,
Kienen und Hummeln , die im kenn die samtkäUeben der beiden
umsebwärmen oder kinkebr balten an den rosigen Llüten des
^pkelbaums ; wie beimelt uns ibr gesebäktiges Kreiden an , ibr
kröbliebes summen ! ^.ber sebmer/dieber noeb würden wir das
spiel der sebmetterlinge entbebren auk der Llumenwiese 2ur
sommers ^eit, wenn alles lebt , der verborgenste Kinkel am
Loden und das ganxe unendliebe Uuktmeer. Und wären es nur
die gewöbnliebsten ^ rten , die koblweisslinge im liebten sommer-
kleid , ibr munteres ^Vesen belebt Oarten und ^Viese auks an¬
mutigste.
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^ber siebe , 6a sind aueb noeb andere, präebtig gekärbt,
unter 6er Lebmetterlingssebsr, gelbe und rotbraune, und dunkle
mit roten tzuerbinden oder grossen ^.ugenkleeken, samtsebwar̂ e
mit liebtem Land, bläu liebe und violette : weleb eine Nannig-
kaltigkeit auk engem kaum! Allerdings sind beute clie präobtigen,
grossen 8ebmetterlinge 86lt6ner geworden gegen krüber, wenig-
8ten8 in 6er Labe 6er grossen 8tädte, wo den Laupen die 2ur
kntvvieklung unbedingt nötigen blabrungspklanMN teilweise keb-
len. Nan 8iebt niebt alle Lage mebr den Admiral mit der roten
Ouerbinde auk dem sebwarxen Orunds ds8 Vorderklügels und
dem gleiebkalls roten llinterrande des Zweiten klügelpaares,
niebt mebr 80 ott den 83mtbraunen krauermantel mit den büb-
8eben blauen kleeken an der gelben bit ê, die da8 80N8t 80 dü8tre
Oewand umsäumt; selbst 8o bäukige 8ebmetter1ing6, wie da8 all¬
bekannte kkauenauge, kleiner und grosser kuebs babe iob in den
letzten «labren bier weniger ott beobaebtet al8 krüber, gan^ û
gesebweigen de8 8ebwalb6N86bwan268 und de8 Legelkalters.

2 . Der 8  ebut 2 der Latur i 8t 68 , wo ^u wir niebt ein-

dr in»lieb genug mabnen können . Oureb da8 unglaublieb 8ebnelle
IVaebsium der 8tädte und bundert andere Dinge der bleuxsit
8ind 80 viele Lebewesen , Lklanren und kiere , ern 8tliob bedrobt,

ds 88 8ie niebt aueb noeb dureb jugendliobe 8ammler ausgerottet
werden sollten , die doeb keinen Kutten baben von ibrem 8port.
Leobaobte lieber die blatur, obne sie 2u Zerstören , erkreue dieb
an den IVesen , die dieb umgeben , obne ibr beben 2U verniebten
— du bast einen grösseren Oewinn ! bin Beispiel soll dir 's Zeigen.

8iebst du dort den kalter mit den emporgeriebteten klügeln
am Loden sitzen ? krkennst du ibn niebt ? — 0 doeb , eben brei¬
tete er seine klügel aus , um sie augenblioklieb wieder 2U soblies-
sen ; die roten Länder auk dem dunkeln Orunde verraten ibn mir
sokort al8 Admiral . Und aueb den kleinen ^ urorakalter , siebst
du ibn bier , xwisoben den moosbedeokten 8teinen ? Der grosse,
präebtig orangerote kleek an der 8pit26 des Vorderklügels sagte
mir soeben , wie sein Krüger beisse , als das rsrte kier nur einen
Noment uns einen Lliok auk seine Oberseite gestattete.

Du wunderst dieb, wie leiebt aueb ein sebarkes .̂ uge die
rubenden kalter übersiebt , obgleiob sie doeb ?.u den buntesten
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ksksvvsZsn Askörsn ? — Ilnnt vvokl! aksr 8inä 816 anck xvirklick
anklallsnä Askärkt? ksins8W6A8. k8 i8t äoc;k bei allsn mir äis
0ksr8sits äsr kliiAsl, clis in knntsn karksn 11113  sntASAsnlaskt,
xväkrsnä clis l7ntsr86it6 matte Ions träA , namsntliek äa8 Zweite
klnAslpaar 11116  M 112  aukkälliZ ansk äis 8pitW äsr VoräsrklnAsl.
O1686  ksils aber 8inä 68, äis äa8 l 'isr in äsr IlnkslaAs äsm Ls-
8oliansr / nkskrt . kein ^ v̂silsl , 8 oknt 2karksn 8inä 68 , äis äsn
ruksnäsn 8ekm6tt6rlinA äsn Mok 8tsllnnAsn äsr xakirsicksn
ksinäs snt îsksn 8o11sn.

OaAsZsn traAsn alls ^ ksnäkaltsr äis8s 8rknt ^kärknnA— sin
rinäsnkarkiAsg Lrann — ank äsr 0ksr8sits äsr VoräsrklüAsI.
kenn im 06A6N8at2 2N äsn ä'aA8ekm6ttsrI inZsn vsräsoksn 8is ja
in äsr links äis oit 80  präektiA Askärktsn HintsrklnAsl nnä äsn
farkiAsn ksik änrek äa8 äaeiitörmiZ 2nrnekA 68 oklaA6ns srsts
klnAslpaar . l̂ nr xväkrsnä äs8 K1NA68 kommt anck ksi iiinsn äis
kunts kärknnZ 2nr OsltnnA.

Va8 i8t in alisr Kiirro sin Lsi8pisl äakiir, vvis nn8 äis llsok-
acktnnA äs8 lsksnäsn Kisrs8 äran88sn in krsisr klatnr nnZlsisk
msiir Istirsn kann , al8 äsr Anblick äsr auk§68pi688tsn, msi8t in
80  nnnatürlieksr 8tsllnnA anlksivakrtsn totsn ksiksr , wis iiin
äis 8ammlnnA Asvakrt.

16. Der NorZestsrn.
^Vokär 80 krüs, wo ans 8cko,
Herr NorA 68 tärn , snanäsrno
in äzmsr Alit̂ riZs Himmsl 8trac;kt,
in ä^nsr AnläiZs Korks krackt,
mit ävn 6-n-.̂ NA6 sklor nnä Klan
nnä 8nksr AW38ok6-n-im NorAstan?

Hs8ek Zmaint, äs 8siZ8ek sllainiA äo?
klai, wäAsr nai , msr mais 8sko!
Nsr mais 8oko-n-s kalki 8tunä;
kriis ukk8tok i8sk äs Oliäsrs A8nnä;
68  maskt s kri 8cks , lroks Nnst,
nnä ä'Lnpps 8okmsc;kt aim no 80 Anst.
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8«

'8 Allt I ü̂t , 81  LcKIokk kr^li no,
81 eIlÖNN6 8011161- nit 1186 elio.

1)61- Nüticlb und 661 - NorM8tiii -n
8tö1m ir̂ tli ulk lind ivuolis Mrn;
und WA8 ni6 krü6 um viuri 1u6t,
d»8 elinnnt uim //Quollt um niini x'Zuul.

lind d'VöZnIi 8in nn 8e1io do,
8i 8tinim6-n-11iri kkMi 8e1io,
nnd ukk 6M Luum nnd Iiintnrm HuZ
8uit 318 im 3Nd6I-6 AU6k6d'UZ!
Und '8 1uri6ltüb1i rulct und luolil,
und '8 Lütt v̂l-Olöokli I80ll 3U V6I-1V36ll1.
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8e belk i8 Oott, und gab is Oott
s guete lag , und bbüet is Oott!
Rer bätte -n-um s obri8tli llärr,
68 obunnt aim wobt in Lreud und Kobmärr.
lVär obri8tli lädt , Kot krolle Ruet:
der lieb Oott 8totlt kür alle8 guet.

17. Mênn 6ie 8onne kommt.
§8 war Dämmerung , im ^Valde berr8obte 80 gar 8obon tieke

klaobt. Die Könne war läng8t untergegangen . Die Nensetisn
bstten 8iob in dirs ^Vobnungen rurüokgerogen . Die liere batten
ilir Lager im Liokiobt aukg68uobt, und die Vogel waren in iiire
kleater gekrooben . klur Luken, LIedermäu86 und Nsukwürke
kiau8ten im ^Vaide. Unten beim Noor , wo dobanni8würmoben,
kaukendea Ilolr und lrrliobter einen trüben Kobein verbreiteten,
batten die klaobttiere 8iob ver8ammekt.

„lob bann mir durobaua niotit denken , wie skke8 ginge, wenn
wir niokit wären, " 8agte ein dobanni8würmoben.

„Die Könne könnte gerade 80 gut ganr kortbleiben, " meinte
ds8 kauke Ilolr . „ V̂ir be8orgen die Leleuobtung viel be88er. Nie¬
mand bekommt lVugen8obmerren, wenn er un8 an8iebt ."

„Oa8 meine ieb auob," 8timmte die Lule ein . „Die Könne
8obeint viel ru 8tark ; lob kann 8ie niobt leiden , lind dann gibt
68 gleiob einen Lärm und ein linwe86n , wenn 8ie kommt. Linken,
Kobwalben, bereden und wie die 8obreibäl86 alle bei88en, maeben
ja einen riobtigen lleid6N8p6ktake1, 8obald ibr Liebt eratrsblt.
klein, meinetwegen brauobt 8ie niobt ru 8obeinen."

„lob 8ebe auob gar niobt ein , woru man 8ie überbaupt
brauobt, " meinte da8 Irrliebt , „lob und die Reinigen , wir ver-
aebakken ibr darum auob nie die Lbre un8ere8 ^ nblieke8 . 8o-
bald 8ie kommt, rieben wir un8 rurüek ."

,,̂ ber könnte man 8ie denn niobt vertreiben ?" bemerkte der
Raulwurk . „^Vie, wenn wir 8ie reebt er8ebreekt6n , wenn 8ie dort
über den Laumwipkeln bervorguokt ?"

„lob will mein möglieti8te8 tun, " 8agte die Lule . „lob will
8obreien, 8oviel iob kann ."
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„lind wir," sagten die beuebtkäkereben und stellten sieb in
einer Reibe mit dem Irrliebt und dem tauten ttoI ?.e ant , „wir
wollen leuebten , dass ibr desgleieben noeb niebt gegeben babt.
Dann wird 68  sieb ja Zeigen, ob 8ie wieder mit ibrer gewobnten
Roebnasigkeit da drüben aufzusteigen wagt."

„^ .ueb an meiner llilke 80II 68  eueb niebt keblen," spraek
der Maulwurk, „8intemalen leb ja der lirbeber de8 Vorseblages
bin . leb will bier einen Maulwurksbügel aukwerken, der 8vll 80
boeb 8ein , da 88 8ie niebt darüber binwegsebeinen bann ." Und
8ebon begann er au 8 aller Xrakt mit 86 inen Vorderpfoten ru
Kratzen und 2U graben.

„lind wir wollen unsere blügel ausspannen, " sagten die
Fledermäuse , „dass sie niebt einen einzigen 8trabl rur brde ru
sebieben vermag ."

lind die Fledermäuse spannten die Flügel aus , der Maulwurk
grub , und die beuebtbäkereben , das kaule Rolr und die Irrliebter
leuobteten , so starb sie konnten . Vuk einem grossen 8tein aber
sass die Rule und sebrie aus vollem Halse.

„dekt soll eine andere Ordnung eingekübrt werden, " kräeb t̂e
sie . „llnterstebt eueb von nun an, die 8ebnäbel aukxusperren,
ikr 8ebreibälse von Vögeln ! V-̂agt es umber ûbüpken , ibr Hasen
und klebe! basst eueb die bust vergeben , 2U blüben und 2U
dukten, ibr Llumen ! leb meine , es sei genug der tollen bröb-
liobbeit !"

Im Osten begann der Himmel sieb xu röten , und mit jeder
Minute wurde das Rot stärker und lebbakter . Die Irrliebter und
das kaute H0I2 und die dobannisbäker strengten sieb naeb beibes-
bräkten an 2U leuebten . Der Maulwurk grub , was er konnte.
Die Fledermäuse spannten ibre blügel aus , und die Rute sebrie
jämmerliek.

Die 8onne aber stieg empor und ergoss eine blut strsblenden
Ooldes über band und Nasser . Die kleinen biebtlein beim Moor
erloseben , der Maulwurk verkroeb sieb in seine dunkeln (länge,
l ledermäuse und Rute versteckten sieb im diebtesten Oestrüpp.
^ber der krisebe blügelseblag des Morgenwindes , der Oukt der
Llumen und die jubelnden Vogelstimmen verkündeten aller V/elt,
dass die 8onne aufgegangen sei.

35



18. tiersus!
Oing unter diebten Zweigen
8in Morgen ini grünen ^Vald,
der Vogel lustger Beigen
von ntlen ^Vipkeln sebsllt.

Und rieten all einander:
„Heraus , wo Vöglein sind,
2U singen miteinander

in den küblen Morgenwind !"

Da bst 's aueli mir geklungen
tiek in die Brust liinein,
da liat sieb's drin geseliwungen,
als wär 's ein Vögelein.

lind ist ein Vogel drinnen,
so tlieg er trei lieraus,
und ist ein bied darinnen,
so r:ieb es kröblieb aus!

19. NorZenkonxert in den Kerzen.
V/enn nooli die Lterne krölilieli am blauen blaebtbimmel

seliimmern , beginnt es im ^Valde sieb xu regen . Die Pinsel er-
waebt, sebüttelt den Van von ibrem sebwarxglanwenden Oekieder,
wetxt den Lebnabel am Zweige und büpkt böber binauk am Vliorn-
baum . 8ie wundert sieb käst, dass der Wald noeb kortsebläkt.
Zweimal, dreimal rukt sie über die Bäume bin , binüber an die
andere Bergwand und binunter ins Val, über dessen Laeb ein
paar dünne Kebelstreiken sieb bingelegt baben . Dann klötet sie
mit Naebt ibre bieder , bald lustig , bald klagend , Baseb erwaebt
nun das beben der Viere ; Zuerst naeb der Vmsel boren wir
bäukig den boekruk des Kuekueks dureb alle lVälder.

Dünne , bläuliebe Bauebsäulen erbeben sieb kern in der Viele
aus den Kaminen der Dörker ; von den Oebökten bellen bin und
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wieder 61s Hunde ; eine kukgloeke ertönt ; alle Vogel erbeben
sieb aus ibren dunkeln Lüsoben , von der brde , uu8 den kelsen;
all68 eilt in die böbe binauk, den Vag und die Könne 2U seben
und die gute Nutter batur /.u loben , die iluien wieder du8 freudige
lüebt gesandt bat.

Wie manebes kleine , arme Vöglein lebt kröbliob auk und
bat eine bange und ang8tvolle baebt binter sieb ! bs sass auk
8einein Zweige, den kopk in8 Oekieder gedrückt , al8 im Kternen-
8obein ein Waldbaus mit leisem kluge dureb die bäume klog
und 8ieb eine beute wäblte . Der Kteinmarder kam vom Kaie ber;
d38 Wiesel au8 den kelsen , der Edelmarder berunter au8 8einem
biebbornnest ; dureb die bü8ebe war der kuebs gegangen — alle
bat 68 g68eben. In der bukt, auk dem bäum , auk dem boden batte
da8 Verderben gelauert viele stunden lang . Angstvoll batte das
Vöglein g686886n und 8ieb niebt 2U regen gewagt, und ein paar
junge buebenblätter batten 68 gesebüt t̂ und ver8teekt . Wie büpkt
68 jet t̂ bervor und lobt die Kieberbeit des beben8 und den 8ebut?
d«8 biebts8!

In klaren , kräktigen 8eblägen rukt der buebkink , in bellen
stropben da8 botkebleben von dem Wipfel ds8 bärebenbaume8,
der Reisig im brlenbuseb . lind ds ^wi geben trillert der bänkling,
kollert die blaumsi8e , jubelt der Distelfink , quiekt der Zaun¬
könig , piep8t da8 Ooldbäbnoben , ruek8t die Wildtaube , trommeln
die Kpeebte. ^ ber alle übertönt das unvergleiebliebe bied der
8ingdro88el . Welob ein Norgenkon ^ert in den grünen ballen!

bann 8obweigt plötxlieb alle8 ; nur boeb in den bük'ten
8ekreit der babiebt 8ein bei8ere8 , bungrig68 „Oia ! Oia !" bnd im
Augenblicke sitzen die 88nger im tiefen baube und dueken 8ieb
nieder in8 Oerweig.

20. Die 8tsre.
1. H.M bände des baebe8 und auk der Wi686 8ebreiten lang¬

sam und gewiebtig vier , künk Klare, biner bat sieb sogar in den
baeb gewagt. V̂uk einem Kieselsteine sibt er , steekt bsls und
brüst in das kliessende kass und wirkt sieb mit kopk und Kebnabel
die glitzernden Vropken über den bücken . Dabei büokt , drebt
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und wendet er sieb und seblägt mit den Rlügeln um und unter
sieb, dass die bellen Iropken umberstieben.

Die kleine 8ebar liier vor uns suebt itir Abendbrot . Dirke,
kette 8ebneeken und Regenwürmer , Maden, Raupen und kaker
bilden clie Mgbl/eit . .lede Ritrs , jedes Dock wird untersuebt , jeder
8pan , jedes Llatt wird umgedrebt . Der 8tar sebiebt seinen
8ebnabel darunter , ökknet ibn dann weit , drebt den Ropk etwas
2ur 8eite und sebaut darunter . Ist das Vier, das er bervor îebt,
lang und dick, etwa ein Regenwurm , so maobt ibm das 8cldueken
viel Lesebwer.

det t̂ sind die künk 8tare auk unserer V/iese satt . 8ie reinigen
und glätten itir Dekieder . 8ie baben melirmals mit ibren klugen
Äuglein 2u uns berübergeguekt . Da wir uns jetrt bewegen , so
kliegen sie laut svbnurrend 2u ibren Oesellen in der Rappelspit ^e.
Leim Dressen baben sie niebt viel gesagt ; nur dann und wann
wurde ein leiser Rreudenpkikk gekört , wenn ibnen eine besonders
dicke 8ebn66ke vor den 8ebnabel kam.

Run aber setrt sieb jeder auk einen eigenen Äst und geigt
erst leise eine Tonleiter auk und ab. Dnd nun gebt 's los : ein
8ebnarren und 8ebwatren , ein Rkeiken und ^witsebern , ein
Xuarren und Rollen , dass uns llören und 8eben vergebt ! Das
Xonrert bat begonnen . Älle baben die köpke boeb emporgereekt,
die 8ebnäbel sind sperrangelweit aufgerissen , das Äuge siebt
?um glübroten Himmel binsuk . Zuoberst in der 8piDe sitrt ein
alter 8tarmat2 . Das ist der Dirigent . Mit den Ringeln soblägt
er den Rakt und beugt sieb und niekt ganz wie ein Kapellmeister,
und die andern seblagen aueb mit den Rlügeln und beugen sieb
und nieken . Das gebt eine Viertelstunde so kort. Da steigt der
Dirigent von seinem Rult, die Musikanten rücken Zusammen, das
Koncert ist aus . Reise sebaukelt der V/lpkel bin und ber , die
8tsre sobauen der 8onne naeb , die noeb einen 8ebeidegru88 ber-
überwirkt und dann binter den Rergen versinkt.

2. 8ie xwitsebern leise , als ob sie träumten. Dann wieder
ein Rlüstern und lVispern , als wenn sie sieb etwas errüblten.
lVovon mögen sie plaudern ? Der Älte in der Mitte weiss wieder
das meiste . Rr erräblt von der grossen , weiten Reise über das
blaue Meer und von den sobwarxen Menseben, die so dicke
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läppen kalten und deren Lpraeke er nickt verband . Von dem
spassigen Viere er/äklt er , das eine käse kalte , die bis auk die
Brde reickte nnd mit welcker das Her Kissen konnte wie mit
einer Trompete . 80 gross wie ein kleines Usus war das Vier,
nnd auk seinem Kücken war er einmal geritten und kalte nsok
klieren gezagt. .let t̂ er ^äklt er auck von der grossen , grossen
V/üste , deren Melker Land sinkend keiss krennt . lind von einem
toten Nenscken sagt der ^ lte, der in dem Lande gelegen und
ikn mit seinen ^ ugen so sckaurig gross angeseken kake , dass
er es nie vergessen könne . Dann wieder von einem Viere , das
ein Horn auk der käse steken gekakt und sekr döse darein ge-
sekaut kake . ^ uck von einem Oescköpk weiss er , das kake einen
Hals gekakt , mit dem es in dem körte drunten wokl kätte in
den Lckornstein Zucken können , und das die Blätter nur so von
den Bäumen gekressen kake.

kaum sckweigt der Br/Lkler , so kekt ein anderer an . Br
dericktet von grossen , eisernen Häusern , die auk dem lVasser
sckwimmen . Binmal sei er vor Küdigkeit auk eins von iknen
kerakgeksllen , und dann kake ikn ein Kann in klauem lVams
aukgekoken und verpklegt , kis er wieder Biegen konnte , ^ uck
von einem bösen , bärtigen Kanne errüklt er , der ein ketr : aus¬
gespannt und ikn und seine Beisekameraden kake langen wollen.
Br kake sick gerettet ; aber die linke Ilinter êke kake er dabei
abgerissen und müsse nun kinken sein Bebtag.

Bin dritter Ltar sprickt von der Leknsuckt , die er in der
Berne immer nack seinem Beimatdörkoken mit den grünen
lVäldern und lViesen gekakt kake . Bin vierter aber , der dakeim
geblieben war , als die andern abbogen, weiss 2U erxäklen von
dem bösen , kalten lVinter , und wie vier seiner Oesckwister
jämmerlick verkungert seien.

80 er/.äklen die Ltare, und ^wei Lpatren sitzen daneben und
staunen die weitgereisten Herren an . Da erbebt einer dieser
2ukörer plötBick ein lautes Oesckrei . lieber iknen , bock in der
Bukt, kreist langsam ein sokwsr ^er Bunkt — ein Babickt . Die
Lpat/.en kuscken sokimpkend ins Oebüsck , und die Ltare Biegen
mit lautem Oesckrei dem korke ?u.
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21. 8p3t26N3U8k1uZ.
Die Spatzen sebrein in üirein Le8t,
als iiätten 8ie ein Zro8868k'sst

?ki1ipp2ip2ip!
kkiiipprdpxip!

und XV6188 niekt, wie viel 0 Ü8t.

Lun i8t vorbei 068NNA und 8eiimau8,
da iiieZen 8ie nuk8 Oneii ii6rou8

?bilipx>2ip2ip!
?bi1ipp2ix»2ix>!

und rukn ein vveniZ 3U8.

Der nite 8pat̂ , der kiuZe Nunn,
bebt jet ô 86iN6 üede un

I 'bilipp ^ipr !ip!
?b11ipp2ip2ip!

iioeii nuk der V̂etterigiin:

„Ikr Linder, eii nneii 8nmen
üir nu8Üie§t nuk dn8 Leid,
§eb ieii eueii eure Minen,
dünn 8obinAt eueii dureii die V/eit.
Ibr könnt nun prueiitiZ 8inZen
und kiuttern und büpken und 8prinZen
und dünn, vo '8 eueii Zekäiit.

80 merkt denn nuk und Iioretiet,
wie jeder von eueii iiei88t,
und 8eid dann unbe8orZet,
wenn üir von dünnen rei8t.
üeikt nur einander trsuiieii
und 8sid niekt 80 ab8eiieuiieii,
8eid kriediieii niiermei8t!

Du di8t der Wmkei8eiiiupker,
der Nüek und 8eiinnk ertnppt,



du dist der 0a88enbupker,
der Horn und Laber 8ebnappt,
nnd du der LrÖ8e1e886r
und du der bdr86benlr6886r,
wobt 8obmeck euob, W38 dir babt!

Und wobnt dir in den lleeken
und wobnt dir unterin Darb,
kern 86i euob jeder Sebreeken
und jede8 llngemaob!
Leid nur aueb auk der kauer,
xvenn über 2aun und Nauer
eueb 8ebieiebt du8 bütMben na ob!

Niau ! Dort kommt 8ie 8<:bon , di6 Xat?,
die bat un8 all auk einen Sat^;

^wiekelwickbembem!
^wiokelwiekbembem!

8uobt einen 8iobsrn ? 1at?!"

22. /Iu8 6em lieben eines sinken.
1 . Oa8 er8te , W38 er merkte , war ein 8tarker Druck . Irgend

etwa8 bedrängte und bedrückte ibn, und er konnte 8>cb nicbt
rübren noeb regen . Da8 einzige , w38 er bewegen konnte , war
8ein Scbnabel , und mit dem 8tie8s er kortwäbrend gegen eine
V̂ kind. -Veli, wenn docb die ^Vand niebt gew68en wäre , die ibn
überall umgab und ibm im ^Vege war ! Dr 8tie88 mit dem Scbna-
bel gegen die i,Vand, bi8 er ein K1eine8 koeb bindurcbge8to88en
batte . Hurra ! .leDt batte er krmebe Kult ! ^ ber W38 war denn
da8, WL8 ibm ball ? lieb erst ! wurde an die IVand gepickt , und
ebe er 8iob'8 ver8ab , batte die V̂and einen Sprung bekommen,
detxt konnte er 80 gar die Leine 8obon bewegen , und dann , naeb
einer balben Stunde , krocb er gan^ au8 8einer Ki8obale berau8
und 8388 im weioben , mit U008  au8gepol8terten bleste und 8ab
verwundert umber.
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Überall war 68  grün . Orosse , grüne Rappen , viel grösser
alg sr selbst , biegen 211 lausenden um den Rlatr berum , wo er
sieb bekand. Dnd auk dem Rande des Restes sass - ,la, wer
moebts denn das sein ? — Da 8388  ein grosser Vogel, 6er kreund-
lieb „Riep ! Riep!" riek und sorgsam die Lebalenstüekeben packte
und 2um Gisste binauswark ! Dnd wer mochte wobl 6er andereVogel
sein , der kröblieb rcwitsebernd plöklieb ber/ .ugetlogen kam und ein
langes , sebönes Lied sang, 80 bell , 80 schmetternd , 6388 68  dem
eben aus dem Li gekroebenen , nackten Verein tast ru laut klang?

Verwundert 83b der junge Link umber , aber da king's auk
einmal an, ibm ungemütlieb 2U werden . Ltwas , wa8 tlek drinnen
in seinem Leibe sass , tat ibm web. Weit riss er seinen gelben
Lebnabel auk, und er bätts wobl laut geschrien , wenn er das
gekonnt bätte . Da klog einer von den grossen Vögeln kort und
kam naeb wenigen Augenblicken wieder , tlnd als dann der
kleine wieder seinen Lebnabel vor Lebmerr: weit auksperrte , da
wurde ibm etwas bineingestopkt , etwas Dickes, Weiebes . Dr
musste scblucken und scblucken , und — ein klein wenig liess
der Leb merz in seinem Leibe naeb . ^ ber sebon naeb wenigen
lVlinuten war der Dünger wieder da und kam wieder und wieder,
und immer wieder stopkte einer der beiden grossen Vogel dem
jungen den Lebnabel voll . Ris der Rbend kam . Da wurde das
Voglein gedeckt , ganr wsieb und warm . Die ^.ugen wurden ibm
sebwer , und es sebliek ein.

^m andern Morgen, als die grossen , grünen kappen am
Raume beller erglänzten , da sab der junge Vogel, dass noeb
2wei andere bei ibm im Rest lagen , die aueb so nackt waren wie
er , die mit ibm um die Wette die Lebnabel auksperrten . Die
Litern , die ibn sebon gestern getüttert batten , kamen beute den
ganzen Lag niebt rur Rübe und klogen bin und ber und ber und
bin , um die drei bungrigen Linder satt ru maeben.

2. 80 gingen mit Kuttern und Leblaken die ersten läge bin,
und die drei im Reste waren sebon ein wenig gewachsen undbatten sebon dann und wann einmal einen kurzen Rliek über
den Rand des Restes weg getan und batten sieb sebon von den
Litern erxäblen lassen , dass sie drei Oesebwister waren , drei
Ruebkinkenkinder . Ibr Rest bekand sieb ganr versteckt an der
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stelle , wo 2vvei dicke Ksto aus dem stamm einer uralten Ka¬
stanie entsprangen , lind clie uralte Kastanie stand liinter der
(lartenmauer in einem IVarrbausgarten . Der Lkarrer , der okt
im Oarten spazieren ging, war ein guter Nanu , der keinem
Vögelobsn etwas Zuleide tat . ,,-Vder", er^äblte die Mutter , „suk
der strasse liinter dem Oarten spielen ott Knaben , die gern mit
steinen merken und uns noeli lieber langen und quälen würden,
wenn sie uns nur kriegen könnten . Hütet euob vor iünen , Kin¬
der !" — „da, wie seben sie denn aus ?" kragten diese . „Ibr sollt
sie selion noeli /u seüen bekommen , wenn ibr erst fliegen
könnt, " antwortete die Mutter.

iVber ans Lliegenlernen konnten sie noob niebt denken.
Vorläufig waren ilinen kaum die ersten , windigen Lederoben
gewaobsen , und man sab noeb an vielen stellen die naekte Haut.
^.ber von lag /u "lag wurden die Ledern länger , die sobnäbel
sobmaler , die Kugsn kleiner und die Leine kräftiger.

Von Vag M Vag wurden die drei Oesebwister unrubiger im
Kest. da, am Vage war es sobon wundersobön binter den grünen
Laubvorbängen der alten Kastanie . Zuweilen kam eine gan/e
Horde sperlinge , die tollten in dem Zweigwerk berum , sebalten
und bissen sieb und zagten sieb kalb aus Lrnst und lialb aus spass.

Vater und Votier errüblten den Kindern von der grossen,
soll warfen Kat/e , die im Vkarrergarten des Abends berum-
soblieb, vom Igel , der so gern Vogeleier und junge Vogel krass,
und von dem grossen dagdbunde des Vkarrers , der aber nur
bellte und nie biss.

^ber bange wurde es den Kleinen , wenn sie von sperbern
und Lab lebten er/ .äblen borten , die aus der bukt berab auk die
Vogel stossen und sie rorkrallen und naekt rupken und dann
auffressen . lind unbeimliob wurde es ilinen , wenn die Kackt
kam , wenn sie kalb sobon im soblake allerlei seltsame Oeräusobe
borten und mitunter spürten , wie das Ler/ . der Mutter stärker
klopfte und lauter seblug aus iVngst und sorge um die Kinder.

3. Lines Vages sagte der Vater einmal leise ?u der Untier:
„lob glaube , wir können es sobon einmal versnoben ." Die Mut¬
ter sab ibre drei Kinder Zweifelnd an . Kber diese batten erraten,
wovon die Litern sprsoben , und riefen : „0 ja ! o ja ! lebrt uns
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Liegen , wie ikr Liegen könnt . Vir wollen auek gut aukpassen ."
Der älteste von tönen , der Zuerst aus seiner Lisekale gekroeken
war, stieg Kulm gut den Land des bestes , seklug kräktig mit
den klügeln nnd — — — war plötmliek versekwunden , eke
der Vater kermukl legen nnd ikn murüokkalten konnte . Mit (Ke-
siektern voll Lekreeken Lassen die Litern da nnd sagten niekt,
sieli 2n rükren . Dann körten sie aus der d'ieke ein klägliokes
„Liep ! Liep !" — „Lleikt still im Leste , dis iek wiederkomme !"
riek die Mutter ikren mwei Lindern mu, dann sekwang sie siok
kinak in die 'kieke, um ikr gestürmtes Lind mu snoken . Der Vater
lolgte ikr sogleiek.

Mitten auk einem VVege lag der Lleine und konnte niokt
von der Ltelle . Von allen Leiten kesaken ikn die Litern , kis sie
den Ledaden landen . „Lr kat ein Lein gekroeken, " sagte der
Vater leise mu der Mutter . „Da ist niokts mu marken . Lr wird
wokl Sterken ." k̂ ek, wie traurig wurde die Mutter , als sie das
körte . (Kerade ikr Liebling war es, der aus dem Leste gestürmt
war . Lie ling Lliegen kür ikn , sie suekte ikm Lörnlein und pklegte
ikn, so gut sie konnte.

Oa kam auk einmal etwas durek die Lüseke gerasokelt . 2wei
grosse ^ ugen saken auk den jungen Luekkink Kernleder , ein
grosses Maul tat siek auk. Lrsckrooken klogen die lVIten davon.
Lnd der Lleine , der siek niekt mu rükren vermoekte , daekte : „Las
ist die Latme! Las ist die Latme! detmt wird sie diek kressen !"
Lngstliek duekte er siek nieder , ^ ker es war niekt die Latme,
sondern der grosse klund des Lkarrers , der ja keinem Vöglein
ein Leid tat . Lr keseknupperte den jungen Luekkink von allen
Leiten , und als er sak , dass er niekt davon klog, kam ikm das
wokl merkwürdig vor . Lr king an, laut mu kellen . Da näkerten
siek 'kritte , und der Lkarrer , der gerade im (Karten spamieren
ging, kam kermu und kesak neugierig die (Kruppe. Leine goldene
Lrille sekok er auk die Ltirn , küokte siek, kasste langsam und
vorsloktig das junge Vöglein und nakm es in die Land . „0 wek!
o wek ! du armes Liereken !" spraek er mitleidig . ,,Lu kist wokl
aus dem Leste gekallen und käst ein Lein gekroeken . Las ist
eine soklimme Oesokiekte ." In beiden Landen trug er das Vög¬
lein vorsiektig dem Lause mu.
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Lie Litern klonen ibm nacb and piepten laut, am ibr Kind
/u trö8ten. ^ ls 8ieti die Lür binter ibm gescklossen kalte, kekrten
8ie /u ikrem Koste zurück and er/äblten , was sie geseken dritten,
da, beute war ein linglückstag. 8ie wollten dock das Llieben¬
lernen nocb ein paar Lage aukscbieben.

4. Kiedergedrücktsassen 8ie alle beieinander nnci warteten,
bi8 die Nittagsbit/e vorüber war. Da borobte auk einmal der
Vater ank nnd sagte: „Die stimme kommt mir bekannt vor. Was
mag da8 kür ein Kiepen —" ^.ber er spracb den satz Zar niobt
zu Lnde, in weiten satten Log er dnreb den klarten der kernen
stimme nacb. Die Natter kolgte ibm 8okort.

Las rukende Kiepen kam aa8 dem Kkarrbause. da, 68 wardie stimme ibre8 Kitesten. Die beiden Kilon Letzten 8ieb aak
die spitze eine8 Kliederbascbes und 88ben aukmerksam /.am
Lacke binüber, aber 8ie konnten den lluker nickt erblicken, sie
antworteten ibm beide, 80  laut 8ie nur konnten, lind al8 er
wieder riek, merkten 8ie, da88 sein Luken aa8 einem okkenen
Kenster tönte, sokort klog die Natter aak die Kenslerbrüstang
und scbaate versieb tig ins 2immer. 0 welebe Kreude! Liebt
am Kenster stand ein grosser Liscb, and mitten darauk lag in
einem Klumpen Watte ibr Kind, and eine llntertasse voll Nilckand 2wieback stand daneben.

Kls der junge Laebkink seine Litern erblickte, seblag er
vor Lreade mit den Klügeln and riek ibnen zu: „Kommt nur
rubig berein ! Hier tat eueb niemand etwas! leb bin allein im
Limmer!" lind als die Klten den Nut kanden, bis aak den Liseb
7.a kliegen , saben sie , dass das gebroebene Lein mit zwei sebwekel-
böl/cben and einem Laden gesebient war. „Keb, bab' icb Langer !"
riek der Kleine, sokort klog die Natter kerza and kütterte ibn,
und der Vater sebwang sieb binsus in den klarten, um eine kette
Laape zu sacken, so kütterten sie ibn beide, and es kam ibm
vor, als wäre er noeb im Koste. Kar die grünen Llattervorbängekeklten ibm.

lind als er satt war and die Litern wieder / am Koste Logen,
da trug er ibnen viele (lrüsse aak an die klesebwister.

Kun sass er wieder allein aak dem grossen Lisebe, sak / um
Kenster binaas and körte draussen die Vogel singen, aber er
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konnte sieb nickt bewegen. Kur wenn er stark mit clen Ringeln
scklug, kam er müksam vorwärts. Das war sekr sckmer/kakt uncl
langweilig. ,,̂ cck, wenn (lock erst clas Lein wiecler keil wäre!"
Dann kam wiecler cler Hunger. Lr rief . Die Litern kamen uncl
fütterten ikn wiecler uncl Zeigten ilim, wie man aus cler Unter¬
tasse clas Lrot piekt. Uncl clann kam cler .̂ kencl. Die Litern
flogen clavon. Die Lüre ging auf, uncl cler Lkarrer trat leise
kerein. Das kleine Vogelberir auk clem Liscke klopfte wiecler
stark, ^ls cler Lkarrer gesellen katte, class alles in Orcinung
war, ging er leise kinaus.

Der Kleine sckliek balcl ein uncl träumte vom Keste uncl von
clen Oesckwistern, von fetten Raupen uncl vom Lliegen.

5. Die läge gingen clakin. Der kleine Link geclieb, uncl clas
gekrockene Lein keilte uncl wurcle kräftig. Die Litern kamen
uncl fütterten ikn, bis er gelernt katte, selbst sein Lütter aufzu¬
picken. Da kamen sie immer seltener , clenn sie datten jet t̂ xu
viel mit ikren anciern Linciercken 2U tun. Die sollten ja clas
Lliegen lernen . Ls wurcle clie köckste 2eit . lVuck cler kleine
Link im Lkarrkause lernte clas Lliegen gan2 allein . Lr flatterte
vom 1'isck auk clen Loclen, vom Loclen auk einen 8tukl uncl von
cla wiecler Zurück auk clen Lisck. Lnci clann kinauk auk clen
Lpiegel uncl von cla aus auf clie Vorkangstange am Lenster. Kur
2um Lenster kinaus wagte er sick nickt.

Lines ^ kencis, als er sckon wiecler auk seiner V̂atte sass,
kam 6er Lkarrer, nakm ikn kekutsam in clie Land uncl unter-
suckte clas kranke Lein. Der 2wirnskac1en wurcle abgewickelt,
clie Lckwekelkölxcken abgenommen, uncl nun war clas Leincken
wiecler gekeilt.

^m anclern Norgen kam es ikm Zuerst gar ungewoknt vor,
okne sckienen 2u küpken, aber er gewöknte sieb seknell clsran,
uncl am Kackmittage konnte er sckon keicle Leine gleick gut ge-
kraucken. Lr wurcle von 8tuncie 2u Ltuncle clreister uncl flog okt
2 wei - , clreimal clurck clie 8tuke , okne sieb ausruken 2U müssen.

i l̂s clann nack einigen Lagen clie 8onne einmal besonders
kell sekien, sass er auk cler Lensterkank uncl sak unten im
Oarten clie Vogel kerumkliegen. Da wurcle sein Her? voll 8ekn-
suckt nack clen grünen Läumen, uncl er clackte: ,,̂ ck, wie würden
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sieb die Litern treuen, und was würden sie wobt sagen, wenn
du auk einmal 1n8 Nest geflogen kamst!"

lind innner beisser wurde 68 ibm um8 Her?. Lr seblug
vor Lreude mit den Llügeln, er büpkte von einem Lein auks
andere, und dann — und dann Mb er 8ieb einen 8ebwung und
8au8te binab in den Oarten, sebräg dureb die bukt abwärts ge¬
rade in den Lliederbusob binein. Olüekbob batte er einen 2weig
mit den Lüssen erwirbt . Ibm klopfte vor Lreude und 8ebreek
daa Ler^ 2um Zerspringen.

0 , wie sebön war es bier. Lr rubte sieb einen Augenblick
aus, dann klog er weiter bis auk die 6piDe eines Lebensbaumes,
und taut klang sein „Link! Link!" dureb den Oarten. Vorn
Lebensbaume klog er mitten auk einen Lasen, da piekte er ein
Ooidkäkeroben auk und bätte wobt noeb lange berumgesuebt
naeb Läkern und Türmern , wenn er niebt solebe 8ebnsuebt
naeb der alten Lastanie gebabt bätte. Lr ssb sie jenseits des
Lasens diobt an der Oartenmauer sieben. Linen ibrer dieken
wagereebten L.ste suobte er sieb als Liel aus, und mit vielen
sebnellen Llügelseblägen klog er gerade daran! ru. V̂eb, wie
berrlieb war das Lliegen ! Ltwas Leböneres konnte es gar niebt
geben. Von einem k̂ ste büpkte er xum andern und blickte
überall naeb dem elterlieben Leste umber. ^ber er kand es
niebt. Lr suebte die gan ê Lastanie ab und kand es niebt. Lr
riek und riek, und niemand antwortete ibm. Da klog er wieder
binab in den Oarten und sab den alten Lkarrer spazieren geben.
Der Luebkink klog ibm auk die 8ebulter und riek: „Liep! Liep!"
Der Lkarrer liess ibn rubig sitzen. Lr erkannte ibn Wobt wieder
und kreute sieb über die Dankbarkeit des Lieres. ^ ls er lang¬
sam in die Labe des Dauses kam, verliess ibn der Luebünk, llog
r:ur Lastanie Zurück und borte niebt auk2u ruken bis rum ^bend.

Lndlieb wurde er gebort. Die Litern und Oesebwister,
die den ganzen Lag über kortgewesen waren, kamen nun Zu¬
rück und kübrten ibn ?.um Leste in der Astgabel. Lun war noeb
einmal die gan?e Lamilie Zusammen.

6. ^ m andern Lage klog der eine bier-, der andere dortbin.
Lur die Nutter nabm ibren Utesten mit, um ibm ein paar gute
LutterpläDe û Zeigen. 8ie kübrte ibn 2U einer Laube im Oarten,

48



wo jeden NorZen Krumen 2U kill(Ion waren . 8ie kükrte ikn ins
Oebüsek , wo es nnter trockenen blättern allerlei kleine kierelien
2n sekmausen Zab. 8ie kloZ mit ilnn û einem 8okulkoke, wo die
Kinder , wenn sie draussen ikr krükstüek verbellrt kalken, man-
clies 8tüek brot aoktlos kalten liessen . 8ie markten Zusammen
^usklüZe ank clie beider und krassen clen 8amen von allerlei tln-
kräntern . 8ie nakm ikn mit ank clie äa^d am sonnigen KValdrand.
Da waren baumstümpke , worank sie siek setzten nncl ansruliten
nncl ank clie vorbeiklieZenden OoldklieZen nncl käker aekteten.
Die wurclen im kluM AekanAen. lind immer wiecler keimten
Klutter nncl 8okn Zurück ank ikre baumstümpke nncl krenten sied
cler lustigen , mükelosen .laAcl am sonnigen ^Valdsaume.

80 ZinZ cler 8ommer dakin , nncl clie sekönste 2eit cles dakres,
clie 2eit cler Lueknüsse , kam . Dies war ein wookenlanZes best
von morgens krük bis sbencls spät . 80 eikriZ waren alle clabei,
und so sebön seb merkten ibnen die brückte , dass manober in
Oekakr kam, von einem baubvoZel erspäbt oder von einem
klinken ^Vieselcken überrasckt 2U werden.

^ber wie alles vorüber ^ekt, so auob die 2eit der bucknüsse,
und der Sinter stand ank einmal vor der bür . Die bäume kalten
längst ikre bl älter verloren . Nancken buckkinken wurde es /.u
kalt , und sie maokten siok ank die Reise nack einem warmen
kande .'.Die buntesten und grössten aber laekten über die beiZIinZe
und blieben da.

23. N3186.
Die pkikkiZi krau Naise
pkM ukk em OartekaZ.
bs lackt e w^sse kärne
und §län2t as wie-n-e 8tärne
dert drin im Naisssokla ^.

b 'brau lVlaise do vo w^tem
klieZt um der 8cklaZ rundum
und pkvkt: „V/äncl ikr mi kanZe?
Ikr klare kenne blanZe,
i bi no nit so dumm !"
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8i plzdt und bsobaut der Xärne:
,,.Io, wenn der 8oblag nit wär!
Roob soll 's mi nit verlocke,
bebiet ! i will nur liooke
dra zueobe näober bär !"

8l pk̂ kt und bsobaut der Kärne:
„2um krässe bisob, '8 isob wolir!
Roob tue-n-i nur dra sobmeoke,
derno der 8obnabel streoke;
was wär do kir 6 Okobr?"

0 plikkigi krau Naise!
Oib aelit, §ib sollt ! Der 8oblag —
'8 isob z'sobpot, er lallt ; potz Wätter!
R'krau Naise drin irn Oälter
jetz ilimilie plvlle mag!

24. Weiker.
Im Kordosten kleinbasels liegt au! dem linken IiViesenut'er

eine grosse nnd 8oliöne Anlage, der krlenpark . ^ n llellen 8onn-
tagen besuoben illn 8elisren von 8pazisrgängern nnd erlreuen
8ietl sn den Gieren de8 ^Vildgebeges.

8üdliob des Tierparkes ist sm Kusse eines liolien kisen-
bslindsmmes ein kleiner , aber anmutiger Leiber . kin 2aun
sns bölzernen kkosten nnd Rrabtgelleobt seliliesst ilin sb . Rube-
bänke laden /.um 8bzen ein . .lunge Kloben, Lirken mit bübsolier
weisser Kinde nnd dunkle krlen sobmüoken die Hier . ^ neli
einige kannenbäumoben strecken ilire Oipkei kerzengerade in
die Hölle. Die Räume und Oebüsobe spiegeln sioll auk dem
Orunds des "iVeibers.

In der Osteoke des 'VVeibers seilen wir zwei Trauerweiden,
die mit iliren langen , liängenden ksten beinabe den Roden be-
rüliren . In den Zweigen der Räume und 8träuoller linden die
i^ aldvöglein 8ollutz und 8ollirm. Da droben berrsobt kreudiges
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beben . llnermüdliob er8eb8llen krobe bieder und erfüllen die
MN 26  llmFebunZ mit bu8t und krökliebkeit.

^vviseüen den 8ebmucken V̂eidenbäumenbüpkt, 1ei8 vor sioü
binplaudernd, ein Läeblein in den HVeiber. Ls 8cblüpkt dureb
ds8 tiek̂ rüne 8ebilk und wird bald 80  arti^ und 8till, du88 man
68 Aar nicbt mebr bemerkt, ^ m andern bnde de8 V̂eiber8
tauebt 68 wieder bervor und wandert we8twart8 weiter. Ooob
von 8einem beben8mute bat 68 niebt8 einZebÜ88t. 8oAleiek be¬
ginnt 68 wieder 8eine alten 8prünZe und bän ê.

^uk dem klaren, 8Üdlieben V/a886r8pi6Ae1 de8 V̂eiker8
liefen Zro886 8eero86nb1ätt6r platt au8Zebreit6t wie 8obikkeben.
Oelbe und wei88s Llöten ra§en au8 dem V̂a88er berau8 und
8treben naeb bukt und 8onnen8ebein. bin lei8er V̂ind Kräu8elt
da8 Vs886r wie leine , /.arte N/olken86bäkeben.

8ebwupp! ein bl8cb büpkt empor und er8obnLppt eine 8orA-
lo8 tankende Nucke. 0oldli8ebe 8treiten 8ieb um die bi88en, die
ibnen ein Nädeben binwirkt. 2wei knien rudern eiliZ berbei.
8ie sieben Wellen binter 8ieb, und ibr bild 8pieZelt 8ieb im
^Va88er. ^ ueb die knien Kokken noeb etws8 au8 der kreiselnden
Kinderband 2u erba8eben. llopp ! nun tauebt eine von ibnen
unter. k8 bilden 8ieb Krei8runde V̂ollen, die immer ZrÖ88er
und ZrÖ88er werden, bi8 8ie allmäblieb ver8obwinden. Die
andere bnte aber rudert naeb dem niedern Kläu8eben, da8 wie
ein bkablbau im V̂a88er 8tebt. 8ie nimmt be8iix von der leer-
8tebenden VVobnunA und lesst 8iob auk8 weicbe 8trob. kun tauebt
aueb die er8te bnte wieder empor und 8cbwimmt rubiA weiter.

Kur unsern verlä88t man den beimeliZen Ort. boeb nur
ein paar 8ebritte davon entkernt bekinden 8ieb die lierAebege.
^Ver bat nun bu8i, die biere 2U be8ueben und davon 2u er-
2sb 1en?

25. L)38 Vscklein.
Du Läeblein 8i1berb6ll und klar,
du eil8t vorüber immerdar.
^m llker 8teb leb, 8inn und 8inn:
^Vo komm8t du ber? V̂o Zeb8t du bin? —
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Irk komm aus dunkler Nelson 8okoss;
mein kauk Aekt über 8lnm nnb Moos.
^ .nk meinem LpisZol sekwebt 80  mild
des blauen Himmels krennblirk 8116.
Ornm kab irk kroken Xinbersinn;
68 treibt mirk kort, xveiss niokt wokin.
Der mied Zernken aus dem 8tein,
ber , denk irk , wirb mein Vükrer sein.

26. / r̂n k'rosckteiek.
II—ak ! II—ak ! II—ak ! käkäkakäk ! — „1)38 ist bie Vrosok-

musik ", 83At ber Vater . — II—ak ! II—ak ! kä kä ! — lob muss
laeken . „Vater , wo 81116  denn bie Musikanten ?" — „Im IVasser
natnrlirk !" — „IVorauk marken sie (Ion 11 Musik , Vater ?" — „Vuk
ilirem birken banek marken sie Musik." — „^Vie können sie
denn ank ilirem birken öaurk Musik marken , Vater ?" — „8iek
86 ik8t 2n !" saZt ber Vater . „Da i8t vor NN8 b38 IVasser . Oa 8inb
bie Musikanten !"

V îr Zeken bnrrk ba8 koke Oras . Irk tanke vorsn8 . Das
Oras Zekt mir Ki8 unter bie ^ rme.

„Vater ,Vater , das Nasser !" Oanx grün 8iekt basIVasser aii8,
80  Alatt i8t 68. Vuk bem glatten IVasser liefen runbe , Zrüne Dlätter.

„^.ber bie Musikanten ? V̂o 8inb bie ? V'arum marken 8ie
keine Musik mekr , Vater ?" — „1)38 erste 8türk i8t an8, nnb das
Zweite kat noek nickt anZekanZen." — „0 , saZ' iknen bork , dass
8ie wieder anlangen Zöllen, Vater ."

Der Vater lackt . „Die verstelln kein Deutsek ." — „80  saZ' 68
iknen ank kranresisrk , Vater !" — „8ei 8ti11, bann kanten 8ie
wieder an ." >Vir 8inb Zaus 8ti11, nnb rirktiZ — bie Musikanten
spielen von neuem ! II—ak ! II—ak ! käkäkäkäkä!

„0 , Vater , irk 8eke einen ber Musikanten ! Da ank bem
breiten , grünen Llatt ! Dr ist anck Zrnn. Dr bläst sirk Mn / dick
ank. 8ein Lauek ist weiss , Dr kat seine drille aukMstüt/b nnb
seine ^ nZen sind Zlän^enb Zelb! IVas sinA er , Vater ?"

„IVss er sinZt? Dr sin^t : Irk bin ein Drosrk ! Irk bin sekr
^ross nnb stark ! Irk bin ein Held ! Irk kabs drei Mücken
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A6A6886N und eine llrem8e ! Die ör6M86 brummte 8ebr, aber iob
babe 8i6 doeb ZekanZen! Nein Laueb i8t voll. leb bin 8att. i b̂er
ieb will noeb mebr Nüeken 6886N. lind wenn wieder eine
llreinLe kommt, 80  will leb aueb die Lrem86 innren , lind wenn
8is noeb 80  8tark brummt , 80  will lob 8i6 doeb besiegen . Denn
lob bin ein Aro88er Held !"

MWE«

„0 , Vater , Vater ! 8inA der Vro8eb noeb mebr ? IVa8 8in»t
er jet t̂ ?" — „.let t̂ 8in§t er : lob bin XöniZ im Veieb! Die 8onne
i8t XÖniZ am Himmel ! Im lVinter 8eblale lob. Im 8ommer
regiere leb. lob bann 8prin§en und 8obwimmen. Nein LöniZ-
reieb i8t Aro88."

tzuabb ! plat8ob! maobt 68 plöt l̂ieb. Der Numkant i8t in8
lVs88er Z68prun§en. Keine drei Lrüder kommen beranZ683U8t;
8ie 8pielen Lkerd und knallen mit der Leikebe und 8ebreien . —
„8eid doeb 8till! 8ebreit niebt 8o!" ruke ieb ibnen entzeZen.
„V/ir können ja niebt boren , wa8 die VrÖ8ebe weiter 8inZen."

Lein Nu8ikant 8an§ mebr . ^ lle waren in8 V/a88er §e-
8prUNA6N.
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27. Klügelt.
Oureli SIN68^ 186̂161-8 In 8t borüelct,
^vnr6 in sein 03rn ein jnnZor 8seiit verstrieirt.
L>38 Lpriolivort 83Zt: „Die Hot brielit Ü186N."
vor Xrl6A8A6ksnZN6 N3§t 80 13NA,
1)18 6388 68 ikin Ml 6 t2t ZslaNA,
sioli 3N8 6611  Langen 1o82ur6i886n.
-lot/t 8pr3c6>6r doi 8ie6 86ld8t: „vi , 6i,
1c;Ii 6306t 68  nio 6t — boi inoinor v6ro ! —
6388 Ki6r 61NÜ6t2 vorborMN W3r6.
,i6 nnn, ie6 din Z3 xvi666r kr6Ü
Xoin vonker 80112NM 2W6it6nin3l mied Icri6A6n.

Dock 8tiII! V̂'38 866 io6 6ort vor jonom Loot
iin V̂3886r 6in un6 vvi666r klioMN?
öoiin vloinont ! 6in kottor Vi886n vrot."
vr 86llN3ppt itin 3nk nn6 1388t , 66IN Î otxo K3IIIN 6Ntz3NA6N,
8106 nnn 6nre6 6IN6 ^ NA6l k3NA6N.

54



28. Ikre
6302  woodorliob war brao 2 20  Nute ! Ibm war , al 8 ob or

dorob oiooo M0886O, kio8t6ro V̂ald waocierto. 8obw6i§6od 006
r6^oo§8lo8 om8taod6o ibo bao8bob6 laoooo . Da orbliokto 6r io
6er boroe 61060  bolloo 8ob6io. br ZioZ daraok 20 006 8taod bald
aok 6io6r V/ 1686, 6io voo dor 80006  b 68 ebi 6060  war. brob, doni
oobmmlioboo Oookol ootrooooo 20 86 io, Ü688 6r 8ieb aok dio
brdo oiodor, ood al8bald loZto 8iob 8obwor6 NödiZkoit 1o 86106
Ldiodor, 80  da88 sr sieb oiobt msbr ro ôo konoto.

Vio 6r 80  dalaZ, börts 6r dorob doo V âld 6io 8ommoo, 6as
immor oäbor ood oäbor kam, ood aok oiomal 8obwobt6 oio Hör
aok dio V̂i686 bsrao8. 1)38 8ab ao8 wm 6M6 blioZo, war absr
viol, viol ssrö886r. b8 kloA Zorado aok brao2 20  ood 1i688 8iok
osbso dom br8ebrook 606o oiodor. b8 krabbolto ibm öbsr8 Os-
8lobt ood kribbolto im Obr, da88 68 ibo oot 86t2Üob kit/.olto. .41,6r
80  86kr 6r 8ieb bomöbto , da8 Vior ab 208 ebött 6 lo , 68 AoiaoZ ibm
oiobt. b8 bliob oobowoZIicb. Ilod aok oiomal klaox; 68 ibm ioa
Obr: „lob bio di6 böoiZio d6r bi i6Mo, ood moioo llotortaooo
baboo diob boi mir vorblast, da88 do ibooo da8 b6k6o 8S06r
maob8t mit Ooäloo ood blaZoo, ood 6b6r 1a88 iob diob oiobt io
bobo, ai8 bi8 do mir V6r8priob8t, oo36r 068obl6obt köoktiA oiobt
mobr oooük 20  hoäloo ." — „da, ja, ja, 1a88 miob oor I08," A6-
lobto bran2 lind al8bald orbob 8ieb da8 Xit ôltior ood vor-
8obwaod 2wi8eb6o doo d'aoooo.

Vbor 8ô l6iob orklaoZ 6io 000b 8tärk6r68 8ao86o, ood ao8
dom V̂ald68doob6l 8orrto 6io AowaltiZor Naikäkor dabor ood
Ü688 8iob aok bran/.608  Lro8t oiodor. br krabbolto ibm öbor
doo Kal8, kroob ootor da8 kkomd ood maobto dort allorloi 1161860.
VorZobliob 80 obt6 Kran2 8iob 20  W6br 60. br mo88t6 1aeb60 ood
Iaob6o ood koooto oiobt aokböroo, 80 da88 6r Zlaobto, or MÖ886
8iob 20  lodo laoboo. bodiicb 8praob dor Naikäkor: „lob bio dor
XöoiA dor Naikäkor. Noioo llotortaooo baboo 8iob boi mir bo-
klaZt, da88 do 8i6 v6rkolZ8t ood Zrao8am 20  bodo martor8t. bio
Al6iob68 8oll dir §68 ob6b60, kall8 do mir oiobt koiorliob vor-
8prieb8t, oo86r Volk küoktiss bo886r 20  bobaodolo ." — ,Aeb ja,
aob ja, iob V6r8pr6o.k6 68 koiorlicb," riok brao2 io 86ioor ^o 8̂t;
ood sl8ba1d war dor Naikäkor V6r8obwoodoo.
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boeb plöt?.1ie5 ro86be1te es in äsn Zweiten , und vor Lron^
8tond eine Zreuliebe Lot ê. bei86 8ebritt sio ouk ibn M und
8eboute ibm unverwondt mit oebreeblieb leuebtenden ^ uZen in8
Oeoiebt. bin 8prun §, und 8ie 8088  iinn mitten ouk dor Lru8t,
und ibre Lrollen prosston sied in dio blo886 Haut . Lolt iiok 68
Lronr: über den Lüeben , und voller ^ nZ8t doebte or doron , d088
or bürrlieb mit 86inom LkeilboMn noeb do8 Loebbor8 Lot ^e ^e-
2iolt . ^Vie 2entnerlo8t küblte or dio Lot/e ouk 8oinor Lru8t , und
kaum vermoebte or noeb 2U otmen. „Ver8prieb mir , bünktiZ
UN 80r Lot 26 NA 686 bl6ebt in Lube 2U 1N880N," 80 Ate dio Lobe,
„80N8t werde ieb dir über dio ^ UAON ioüren , d088 du doinor
bebtoZe doron denket ." — „du, ja," riek Lron ^ voller bnbeben;
und 80 Aleioli 8pronZ do8 ldnZebeuer über ibn we§ und verübte
ibm mit dor llinterploto einen 80 derben Lo86N8tüber, d088 er
— erwoebte.

Ver8ebwunden vor der kin8tere ^Void und die Zebreebliolie
Lobe . br 8ebluZ die ^ uZen ouk und 80b, do88 er im Leite lo§.
I)ureb8 ben8ter 8vbien lieblieb die 8onne , und neben ibm 8tond
8eine Nutter . 8ie löebelte . Denn 8ie botte Lronx Zebitxelt, du
lmtte er 80  1u8tiZ do8 Oemebt ver ^oZen. 8ie botte "ibm einen
8tupk on do8 bleine LÖ8eben ZeAeben, da wor er munter ge¬
worden.

29. ^6i8e1ie6.
Lureb Leid und Luebenbollen,
bold oingend, bald kröblieb 8till —
reebt 1u8tig 8ei vor ollen,
wer '8 Leben wöblen will!

VVennb boum im Ooten glübte,
die ^Velt nocb 8till und weit,
do webt reebt durobo Oemüte
die 8eböne Llüten êit.
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eine kri8obe keiLenote
durob V âld und Her ? erkliogt.

0 bu8t , vorn Lerg LU 8oliau6n
weit über Viald und 8trom,
boob über 8iob den binnen,
tiekklaren kimmel8dom!

Vom kerge Vöglein kliegen
und lVolken 80  g68c;bxvind,
Oedanken überfliegen
die Vogel und den lVind.

Die kolken Liebn bernieder,
dn8 Vöglein 86nbt 8iob gleiob,
Oedanken gebn und bieder
kort bi8 in8 kimmelreiob.

ZO. Ms 16 er1ebrll 886.
1. „i^lle drei wollt ibr einen ^ U8klug maoben ?" kragte der

Vater . — „Du erlaub8t 68!" kroblookte llan8 , „an deinen Vugen
8eb' iob'8." — „Oewi88, Koben ; wandert nur . lVandert und kreut
euob de8 8ebönen Naientag8 !" — „kein , kein!" jubelten Kan8
und Hermann . Der kleine bugen büpkte vor breude.

„lind wobin 8oll'8 geben ?" — „leb, " antwortete Kan8, „iob
will mit lleuter8 kuben und init britL Vbrgner auk da8 Lruder-
bolL." — „lind iob," meinte Hermann , „babe miob mit Albert
und lValter bink verabredet ; wir wollen aueb auk d98 kruder-
bolL." Der kleine bogen maobte ein betrübtea Oeaiobt, al8 keiner
der Kräder ibn al8 V ândergekäbrten nannte.

„da, und wa8 8oll mit bogen werden, " kragte der Vater , „wer
nimmt den mit ?" — „da," enkebuldigte 8iob Idan8, „bugen i8t
doob er8t Lebn dabre alt ; und wir 8ind lauter gro886 kuben . Vv ir
geben weiter und Lobneller al8 bugen geben kann ." — „lind
wir," meinte Hermann , „wir 8ind auob 8obon dreirebn und vier-
Lebn dabre alt . VValter bink 8agt, bugen ver8tänd6 immer
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niebt , was wir redeten , und er wäre mit Lebn dabren aueb noeb
2U jung . "

„Ibr seid ja nett gogen euren Lrüder ! ^ ber wenn ibr ibn
niebt gern mitnebmt , so xvird er aueb gar niebt mit eueb geben
wollen ; niebt wabr , Logen ?" — „Mit äenen gelte iob überbauet
niebt," sagte Logen stoL , „sie sollen nur allein geben . leb bole
IVilli ab uncl dann geben wir einkaeb aueb auk das Lruderbol/ ."

„lteebt so, Lugen, " bestärkte ibn cler Vater , un<l an die drei
gewendet kügte er binLu: „Ibr seid doob eine närrisebe Oesell-
sebakt; alle wollt ibr in denselben V̂ald, aber keiner mit dem
andern ." Die Luben saben sieb verlegen an . — „Lun gut, so
gebe jeder kür sieb mit seinen Lreunden ; beim Laebtessen er-
Läblt ibr dann eure Lrlebnisss , und wir wollen einmal seben,
wer von eueb das Lebönste erlebt bat ." Las gekiel den Luben.
In Oedanken an grosse 'baten stürmten sie binaus.

Hans und Hermann traten ibre lVandergenossen sobon auk
der Ltrasse und er^äklten ibnen sogleieb ibres Vaters Vorseblag.
^lle waren einig , dass sie auk jeden Lall etwas Merkwürdiges
im lValde erleben müssten . Lugen , der mit ibnen ein 8tüek Vegs
gemeinsam ging, borte noeb, wie sie von einem Liesendauer-
marseb spraeben , und dass sie ein Vier langen wollten , vielleiobt
einen Lasen oder ein Liebbörneben . Lermann wollte seböne
Llumen Sueben und mit seinen Lreunden viele Lieder singen.

Lugen trennte sieb von den Lrüdern vor dem Lause seines
Lreundes lVilli und pkikk das mit ibm verabredete Leieben . Lr
wartete ; pkikk noeb einmal . Lndlieb ökknete sieb das Lenster.
VLIIis Mutter sab beraus und riek ibm ru , lVilli sei mit dem
Vater ausgegangen , vor ^ .bend käme er niebt Lurüek. Las
Lenster sekloss sieb wieder.

'traurig und verlassen stand Lugen auk der Ltrasse . Las
beste war wobl, er begab sieb naeb Lause . Dann würden
aber nur die Lrüder abends Lrlebnisse /u melden baben und
er niebts ; das wollte er niebt . lVueb lockte der nabe ^Vald. Da,
wo die Lrüder eben binter dem Luebengebüseb versebwanden,
kübrte ja der V/eg sebon auk das LruderbolL . . . . Lonnte er denn
niebt allein in den lVald geben ? Lr kannte ja jeden V/eg und
Lieg. Oar niebt so weit Lu wandern brauebte er wie die andern;
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aueb aus kurzer Ltreeke konnte er ja etwas gebönes erleben.
Dlugs setzte er den Dinkall Ins V̂erk.

^ls er auk 6er Lotterie anlangte, war von den Drüdern und
ikren freunden nicbts mekr ?:u kören und 2U seben. Die waren
sebon im Deinaeber >Vald.

2M8MW

2. Hans und seine Oekäbrten stürmten mit übertrieben
langen und bastigen gebritten vorwärts dureb diok und dünn,
denn Dons batte gesagt: „Duden, mindestens xwölk Lilometer
weit, über Dttingen dinsus , müssen wir kommen; din und Zu¬
rück sind's dann vierundxwan̂ ig. Das ist eine Deistung. V̂enn
wir dann Zar noed ein Her als Deute beimbringen, dann daben
wir sieder von allen das gebönste erlebt."

^.us der Derne erseboll Zweistimmiger Oesang: „gebt, wie
die knospen spriessen !" — „Dallollobibie, " sebrie Hans, um sieb
Hermann und seinen Oekäbrten bemerklieb /u maoben. baut
ballte das Oejoble dureb den V̂ald; es klang niebt sebön 2U dem
Oesang. Die andern antworteten niebt, sondern sangen rubig
weiter, ^ber den jungen Oasen im naken Dusob jagte Hansens
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Oesebrei einen 8cbreck ein. „Leine ^nZst!" berubiZte sie die
Nutter, „sin dummer Lud ist's, der sebreit nur, bemerkt uns
aber nie."

„Luokuek — kuckuck," klanZ 68 kreundliob dureb den mai-
Zrünen V̂ald. „Luckuckuckuck," äkkten die .lunZen naob. — Du
borte der Luckuek mit Luken auk.

Im 8turmscbritt AelanZten die 8cbreier und Ilenner nacb
LttinMn. LastiZ stülpten sie ein weni§ Limonade binunter, sie
mussten sieb beeiien , wenn sie ibre vierund ŵan îZ Liiometer
in vier und drei viertel 8tunden ûrückleZen wollten.

.̂ -uk dem LuckweZ sebien sieb ibnen das Zrosse Lrlebnis iru
bieten. ^uk einer einzeln stebenden Liebte 8388  ein Licb-
börncben und äu§te listiZ nacb d6r Lubensobar. „Las kanZen
wir," riet Lans sieZssZewiss, „auk dem einzeln stebenden Laum
Kami 68 uns niebt entwiseben." Und er entwickelte einen LrieZs-
plan: „lob klettere mit einem 8took auk den Laum, und ibr 8te1it
euod unten rinZs um den 8tamm berum. Entweder erwiscbe iod
68 oben oder ibr unten." 1)38  leucdtete allen ein. ^ lso kletterte
llan8 auk den kaum, und bald war da8 Licbbörnoben auk dem
obersten 2wei § in die LnZe getrieben. „Oreik es, Zreik es !"
sobrien die von unten, und Ilans sebluZ mit dem 8tock auk den
8tamm. In seiner ^nZst spranZ das Liercben mit ZewaltiAem
8at? in die Kult. Die kkoten wie einen Lallsebirm ausbreitend
und den busobitzsn 8ebwan2 von sieb streckend, liess es sieb
auk den weioben tValdboden kallen und war mit ein paar
8prünZen im Lannendiekiebt versobwunden. Lrik tVâ ner batte
es mit der Land klüobtiZ am Lude des 8cbwan2es erwiscbt. ^ber
das Licbbörneben batte nur einen Lüscbel Laare lassen müssen.

„8ebade, dass wir's niebt bekommen baden," bedauerte
Laus, indem er mit Larrdleeken und einem boob in der Lose
berunterkletterte. ,,^ber die Laare nebm' ieb mit," riet er, „so
etwas NerkwürdiZes bringt keiner beim."

Lnterdes ôZen Lermann und seine 8anAesbrüder mit
mancb krobem Lied dureb den Wald. Im Liedertakt wanderte
es sieb präcbtiZ. 8ie konnten sieb scbon boren lassen ; soZar
eine Oesellscbakt Lrwaobsener lausebte mit VVobl̂e fallen den
kriscben Knabenstimmen. Lock, ob die drei Lucb Zut sanken,
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den Waldbewoknern gekiel ikr lüed nickt , kell und Rase klück-
teten in8 Oebüsck , und die Vogelstimmen verstummten.

Lmsig kielten die 8änger auck Rlmsckau nack sckönsn,
seltenen Rlumen und kanden glücklick 6in IM Rüscke Vkelei
und Olockenblumen . „80 etwas 8cbönes, " meinte Hermann,
„werden die andern nickt nack Hanse bringen ." Und er nakm
einige davon mit kür die RklanMNsammlung.

3. Der kleine Lugen wanderte mittlerweile einsam dnrck
den Wald . Lr war nock nie allein im Walde gewesen . Lr küklte
sein Klerri klopken, als er , soweit er klickte , keine klenseken-
seele , nur Räume, und immer wieder Räume um sick sak. Ikm
wurde gan2 keierlick Zumute ^wiseken den koken 8äulen der
Ruckenstämme ; in weiter Höbe oben wölbten sick die Zweige
2u einer Recke wie im kleinster. Lrleicktert atmete er auk, als
er aus dem Rämmergrün des Waldes auk eine Ricktung kinaus-
trat . Mit Oras und Rlumen war sie bewseksen und rings von
koken Rucken eingesäumt , llier war es lickt und kell , kier
wollte er bleiben ; Zeigte dock der Wald seine 8ckönkeit so ganL
besonders in der Ricktung.

kleben einem dicken Ruckenstamm setzte sick der kleine
Mann ins Oras . Line Weile betracktete er sinnend Rlumen und
Räume . Rann verloren sick seine Lücke in das Blau des Himmels
und kolgten einem Wolkeken , das langsam dakinMg . Rakel kiel
ikm der Zweck seines 8paüergangs ein : er wollte ja etwas be¬
sonders 8ckönes erleben , etwas Merkwürdiges Keimbringen.
„Rein wäre es," dackte er , „wenn ick als kleinster gerade das
Reste bräckte ! - Wie wär 's," sekoss es ikm durck den 8inn,
„wenn ick die seköne Waldlicktung xeicknete ." Lr /.eicknete
gern , und wie sein Vater ikm sekon gesagt katte , verstände er
es besser als seine grossen Rrüder . da, so sollte es sein ; die
Waldlicktung wollte er xeicknen . In der Raseke kand er ein
Rlätteken Rapier ; auck den Rleistikt katte er stets bei sick. 80
ging er mit Liter aus Werk.

Lr Micknete und rieicknete, betracktete dann seine Arbeit,
aber immer wieder seküttelte er unwillig den Kopf; es war ein
gar ru grosser Abstand ^wiseken Zeicknung und Wirklickkeit.
Rie 8ckönkeit der Ricktung, die Rickter und 8ckatten auk Wald
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und ^Vi686 tio886N 8iotl niotlt auk da« ? LPL6I' brinZON. Lr 8atl
oin, 86in Vortiabon §inZ über 861116  Xräkto . t̂ lun, 80  wottto or
dooti dio kri8etiArüno Luotio Miotmon. i^bor auoti dS8 wurdo
nietitk, tt06tlt08. t̂ lun, dann 80ttt0 68 W6Ni§8tON8 610 2woiZ dor
Luetio wordon . Lr rioietinoto und ^oiotinoto, ador auoti damit
wurdo 68 nietit8. Lr morkto , dass dio DinZo im V/atdo za viot
8etiworor 2u ^oietinon 8oion at8 Häuaor und Lur ^on, mit d6N6n
6r 8ioti di8tior boka88t tiatto. Lii88mutig 8t6elrt6 or tZtatt und 8tikt
boi80itO. „Oor ^Vatd 18t 80 86tlW6r 2U 20ietlN6N, woit or 80 8otiön
18 t, " trÖ8toto or 8ieli und Ü688 dio Ltictro von dor IZuetio auk dio
8otiIü886lb1um6N8etiwoikon, dio 80 kroundtieti um itin tiorum
8tnnd6n. „iVuotl dl6 8ind 8etlÖN," 8S§tO 66 8ietl, ,,att08 18t 80 8etlön
im 'iVatdo" . . . Du war 68 itim, at8 tlörto or di6 8eti1Ü886ld1um6n
rodon:

„ 8 ottON 6 IZtuMON 8U6I16N di6 NoN 8otl 6 N und Zotion an
UN8 aotitto8 vorüdor ; wio oinkättiZ!" — „tLinkättiZo Non8oti6n!"
wiodortiotto in dor Luotio da8 Liotitiörnotion, „v/aldkroundo
N6NN6N sio 8iotl, und UN8, di6 iustiMN V/aIdF6S6Ü6N, VOrkoIZON
8i6." — „tluolruolr, oinkäitisso Uon8etion, truolruotr," 80 riok dor
Xuotcuctc von dor8otdon Luetio. „8otiniddoriAdiA, tia8t roetit," ant-
wortoto itim da8 ttottcotitotion und tiüpkto von ^ 8t 2U ^ 8t. „Dio
IrtuA6n N6N8eti6n vor8t6t>on niotit oinmat UN86V6̂Vatd8prsotio;
8i6 8etiroion und sinZon, da88 wir orbvlirootron."

^U8 dom Waldrand MZonübor tiüpkto oin Ita86 auk dio
I îotitunZ und maotito da8 Nännotion . Lr 8otinupporto naeti atton
8oiton, und at8 att68 lutii ^ dtiob , kam nooti oin ^woitor Ilago
au8 dom Oodü8oti tiorau8. tioAun§8to8 8ati LuZon, wio 8ioti dio
lioro itim Lutrautioti nätiorton ; or tronnto douttieti itiro Zro886n
^uZ6n und itiro tan^on Otiron ortconnon. Lin Närotionbitd
tauotito in 8oinor LrinnorunZ auk; nur dio tülkon kotitton nooti,
dio mit don tta8on tiinZotroition tan t̂on. ^ bor aueti dio 8ati or
jot t̂ im Ooi8to. Lino Ltko Ztioti 8oinor 8otiwo8tor L1i8adotti,
dom tcrau8on Ltondtropk mit don orn8ton, Zro 880n i^uZon. klnd
„Xuotruok, truotcuolc!" 8otiattto 68 dureti don mai^rünon V̂atd.
kottrotitotion, k'iniron und 8taro 8timmton mit oin. V/io trtanZ 68
8otiön und tu8ti§; im Näretion Ztaudto LuZon 2u todon . t̂ tooti
tanZo tiatto or 80  mit okkonon ^ u^on träumon möZon. -
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„Itallodidod !" tönte 68 plöt/lied in äsn ^Valdkrisäen din-
sin . ,Iäd vermummte der VoAelaan̂ ; die Lä8oden sprangen eiliZ
davon ; das Lieddörneden verkroed 8ied in äsn diedten AweiZen
der Lnode. Os8 Näreden war iru Lnde.

Immer dentlieder dörte LuZen äis Ltinnns 8sins8 Lrnders
Hans ; von äsr andern Leite der naderte 8iod äsr OesanZ 8er-
IN3NN8 und asinsr Lreunde . Ls8t ssieiod/.eitiA traten die V/ander-
drüäsr von veraediedensn LiodtunZen der ant LuWN8 ^Vald-
liedtnnZ 2n8annnsn . 8okort demerkten 8is äsn Kleinen nnä
aedrittsn auk idn M.

'̂Waa wir ader daden !" riet Han8 8tol2; sr 2siZts äis Haars äs8
Liekdörneden8 und errädlte von äsr wilden äa^ä . ^VisrundLwan-
ri§ Kilometer 8inä wir Zelanken in vier nnä ärsi visrtsl Ltunden ."

„Lnd wir daden neun/edn wieder ZeannZen," natun Her¬
mann äaa Vkort, „nnä tiadsn 8odöne Llnmen Aeknnden, Wkelei
und Oloekendlnmen ."

„tlnä wN8 drin §8t än mit?" kragte Lrit ^ ^VaZner von odsn
dsrad äsn kleinen LnZsn. „led ?" 83§te LnMn sin weni§ ver¬
leben , „äis8 8trän88edsn 8edlÜ886ld1nmen." — Wlle laedten.
„Ldd !" msodte Hermann , „^ewödnliede 8od1n886ld1umen!" KuZen
ärgerte 8ied äarüdsr . „Und srlsdt da8t än natnrliod disr aned
niodt8, Lugen !" msints ttan8 gering 8odät2ig, und odns sins Ant¬
wort äs8 Kleinen ad ûwarten , kordsrte sr auk, tnedtig aus û-
8odrsitsn , ank äa88 8is niodt 2N spät Mm Kaedts88sn kämen.

4. Kl8 äis Luden mit gedörigsin Narseddnnger nm äsn Visod
83886N , konnten LLN8 und Hermann kaum erwarten , di8 8ied der

Vater naed idren Lrlednisasn erkundigte . „Kun, idr Luden , nun
deran8 mit der Lpraede," kragte er denn aned datä , „wa8 dadt
idr im 'Walde erledt ?"

Lan8 deriedtete 8isge8gewi88, äa88 8ie in vier und drei viertel
8tnnäen vierund ^wan îg Kilometer Lurüekgelegt dättsn . Dann
aediläerte er ausküdrliod die dagd naed dem Lieddörnoden und
wis8 al8 let/äsn Vrumpk 8tol2 die erdeuteten Haare.

„Line tüolitige Narsedleiatung, " erkannte der Vater an . „lind
wa8 da8t du srlsdt , Hermann ?"

„'Wir daden aedöne, 8e1t6ns Llumsn gekunden, dier die
Akelei und die Oloekendlnmsn . Dass 8ie ein wenig welk 8ind,"
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entsobuldigte er sied, „sebadet niebts ; wir pressen sie ja kür
die Bklan^ensammlung . Bnd dann baben wir neun ^ebn Bieder
gesungen ; wir baben sie genau geräblt ." - „Besang erkreut
überall fio8 Nensoben Berri, auob im 'Walds," meinte der Vater.
„Bun kommt Bugen an die Beibe ; was bast du erlebt ?"

Von den mißratenen ^ eiobnungen moebte Bugen niobt
spreoben , ebensowenig von den Loblüsselblumen , derentwegen
ibn die andern sobon verspottet batten . 80 antwortete er klein¬
laut : „Biobts Besonderes ."

„Wer aber von euob dreien bat das bübsobe Lträussoben
Loblüsselblumen mitgebraebt und die Blumen so sobön in der
blauen Vase geordnet ?" — „leb, " meldete sieb Bugen besebeiden.
„Buben, " wandte sieb der Vater an Bans und llermann , „offen¬
gestanden , das Lträussoben Leblüsselblumen gelallt mir besser
als eure Biobbornbaare und welken Bilanzen . Übrigens babt
ibr denn im Walde ausser dem Biobbörneben kein Vier 2U Oe-
siebt bekommen ?"

„Bein," sagten Hermann und Bans . „0, " meinte Bugen,
„ieb babe viele geseben, " und nun errüblte er krisob und krei,
wie er ganr still auf der Waldliobtung gesessen , wie das Biob¬
börneben und der Buokuek ersobienen , wie die Basen xutrauliob
auk ibn Zugekommen seien , und wie die Vogel unermüdllob ge-
gesungen bätten.

Bnd ganr: glüokliob noob in der Brinnerung an die soböne
Ltunde auk der Waldliobtung , erräblte er seinen staunenden iLu-
börern weiter , wie die Viere geredet und sieb über die Nensoben
beklagt bätten . „lob babe nur auk der Waldliobtung gesessen
und öugesobsut und rüge bort . . . und das war wundersobön !" so
sobloss er seine Br^äblung.

Die sobliobten Worte des Bleinen klangen im Bergen seiner
Bubörer lange naob. — Bann sagte der Vater ernst und leise,
käst als spräebe er nur mit siob selbst : „Lollte Bugen niobt das
Lobönste im Wald erlebt baben ?" Die beiden Orossen kauten
besonders elkrig an ibrem Brot, indem jeder dem andern das
Antworten überliess.

„Bis Viere baben aber selbst niobt gesprooben, " versioberte
Bugen verlegen und unterbraob so die Ltills ; „das bab ' ieb mir
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nur au8gedaebt ." — „Oewi88, " berubigte ibn 6er Vater , „80 baben
wir 68 aurb ver8tanden ." — ,,̂ ber die liere , von denen ieb er-
räblte , die babe ieb wirklieb alle g68eben . 8le lieken nur clavon,
al8 Han8 und Hermann mit ibren freunden 80 laut ankamen
und alle Vogel übertönten ."

Die beiden Oro88en wu88ten immer noeb niebt8 ru 8Sgen;
aber 8ie tüblten mebr und mebr : da8 8obön8te Lrlebni8 im V/slde
bstte dook kugen gebabt.

31. Der Knsbe im Lr6beer8c :kl3Z.
0 Lüebli laukt , 68 gobt in 'Wald
am 8unntig Vomütag;
68 ebunnt in d 'ldür8t und findet bald
Xrdbeeri 8eblag an 8eblag;
68 gönnt und i88t 8i balber 2'tot
und dankt : „Va8 i8eb mz^ Obebrot ."

I7nd wie -n-68 i88t, 80 ru8ebt '8 im kaub;
68 ebunnt e 8oböne Obnab.
kr bet e kork wie 8ilber8tsub
und trait e goldige 8tab.
Or glänzt wie d '8unn am 8ebw ^ 2er 8ebnee.
8^ käbe lang bet '8 nüt 80 g8eb.

Druff redt der Obnab mz^ Düebli a:
,,̂ Vs8 i88i8eb? V balt '8 mit !"
„8e nüt !" 8ait '8 Düebli , luegt en a
und lüpkt 8^ Obäppli nit.
Drukk 8ait der Obnab : „He , i88i8eb nüt,
du grobe Dur8ebt , 86 battet '8 nüt !"

Ver .86bwnnden i8eb m^ Obnab , und '8 8töbn
die nöeb8ebte Hür8ebt im Dukt;
drn8 fliegt en Xngeli wunderaobön
ukk in die blaui bukt;
und '8 Lüebli 8tobt und luegt em no
und obrat ^t im lloor und lauft dervo.
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Knd 8vder i8ok Kai 8äA6 med
im Keeri-Ä886 A8i.
I Im m^ DädtiA nüt 80 A8ed,
81  b8edl6886N ede nie.

188 dampklevoll, 80  v ^l de vvitt,
8i 8tille der d^ KunAer nit.

^V38 Aid i der kür Dedre dr̂ ?
^Vs8 8Si8ed der ûe ? Re mue88
vor kremde Düte krüudli 8^
mit ^Vort und ked und Orue88
und '8 Ddäppli lüpke 2'reedter 2zd;
8U8vdt dot mo 8odimpk und odunnt nit v̂vt.

32. In 6er ^ erbstlsube.
8o dlauer , dlauer Himmel ! Knd 80  rot die klätter an der

Daude. V̂n üon bänden 8odimmern 8io nood etvvaa Arünliod und
dräunliod . ^ der üdor meinem kopk, 6a 8ind 8io rot vie klut.
Dio kleinen , MekiZen ^ U88ednitte 2vvi8eden äsn roten klättern
8ind Aan2 dunkeldlau , viel dunkler al8 der Kimmol drau88en.
^uk moinom v-oi 880n 8odroiddokt 8piolt rot 08  Diedt von den
roton wilden V/oindlöttorn.

led 8ÜL0 dior in 6ro88Mutter8 Karten und 8oll oinon ^ uk-
8Nt2 maoden. vVdor 08 küllt mir Aar niodt8 oin!

Knd immer mu88 lod in die Köde 8odon, di8 mir die ^ uAen
vvod tun von all dem Kot, und manedmal 8inkt aued 8ololi oin
xvnndor8odöno8 klatt doruntor auk mein Kokt. künk klätteden
8ind 08  an einem 8tenAel, wie die kinAer an meiner Kand . ^ .der
dio8o klätterdand dat 2wei Daumen , die Zan2 Aleiod lanA 8ind,
2wei AlsiodlanAtz LeiAekinAer und einen mittleren , der Arö88sr
und dreiter i8t al8 alle üdriAen. Kiodt 2wei der Klättoden 8ind
Aleied Aekärdt. Kot, Feld, rotAeld und rotArün kommt darin vor.

k8 källt mir Aar niedt8 ein!
Ka! da i8t ein Aro8868 8pinnAewede 2wi8oden den ^Vein-

dlättern . Die 8onne dlit t̂ auk jedem keinen kädoden . V/ie reAel-
mä88iA da8 i8t. Knd in der Ritte , Aerade in der Ritte 8Ü2t die
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kette ^ lte mit einem Innren, Feldlied wei88en Rreu^ auk idrem
Fraudraunen Rücken.

k8 fällt mir Far nicdta ein!
^der clng 8eli' ied er8t jetrit, die rie86NFro886, Felde Fonnen-

klnme , die dier in nn8ern Oarten Fuekt? ^Vie 1u8tiF 8ie i8t!
^Virklicd wie eine gönne ! Va88elde Fro886, kreundlicde Oe8iodt.
Hu, wie da8 daran krabbelt von Kienen und allerlei kleinen
Rakern ! Die denken nun Fewi88, da8 i8t eine ^Vieae, auk der
man weiden kann . Idnen , die8en kleinen XLkern, kommt die
Lonnendlume Fewi88 80 Zro88 vor wie mir die8er F3N26 Oarten.
gonderdar i8t 68, wie die Xäker da auk- und adateiZen, üder
die kleinen llüZel klettern und 8icd mit den dünnen , 8odwar/en
Leineden ketüdlen , wenn 8ie 8iod deweZen. gie entseduldissen
8ied ordentlied , ede 8ie übereinander weF8teiFen.

^.cd, 68 källt mir Zar nicdt8 ein!
lind dei88 i8t 68 aued . gedon aedt RaZe wodl dat 68 niedt

FereZnet . Run vertrocknet alle8 ! 8LFt die Reudörklerin . ^Va8
Kni8tert und knackt denn da ? I8t 68 im Lirndaum ? kiedtiF , eine
kirne i8t derunter Fekallen, eine aedöne, Fro886, Felde kaatoren-
dirne ! Oan2 von 8eld8t i8t 8ie adFekallen, weil 8ie reit war . 8ie
dat kaum eine kleine Ledramme ! Die wird jet t̂ ver8pei8t . Der
8Ü886 8akt läukt mir 8cdon üder die RinZer. ^ d ! die 8edmeckt
FUt!

^.der mein R.uk8at2 . . . . ks källt mir ja doed Zar nicdta ein!
keFnet 68 auk einmal ? ^Vas kür Rropken 8ind da8, die 80 in

der gönne blitzen ? Oro88e Rropken 8prüden wie Runken dort
im Oedüacd. ^ cd 80, ds8 iat im RaedbarFarten . Der alte Kann
deFie88t mit dem Ledlaued. I7nd da kommt die niedlicde Rlsine,
die 8Ü886 diadetd . 8ie dat ein kur 6̂8, wei8868 Rleidcden an und
trippelt idrem Oro88vater immer vor den RÜ886N derum . gie
lacdt 8o, al8 wenn ein VoFel 2wit8odert . "Ugg 83Ft 8ie?

„dekt mied einmal ", 8SFt 8ie. ^Vill 8ie den gedlaued daden
und aucd deFie88en? Rein , 8ie 8tellt 8icd auk d»8 ko8endeet,
neben die dlüdenden Nonakroaen und dält den kleinen , dünnen
Kal8 Fedüekt und den kleinen , blonden Lrauakopk FeneiFt.

„det2t mied einmal!" ka , jet t̂ lacdt 8ie dell auk! Der Oro88-
vater dat idr ein paar Rropken FeFeden. gie deküdlt idren
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Kaelren, ibr Haar . ^ .ber sie laobt, und sie büelrt sieb wieder,
und ibre Vogelstimme rwitsebert : „det?t wieder mieb! -let t̂
wieder midi !"

Und inein ^ uksatx? . . . .

zz. Os8 8pinn1ein.
Kni, lueget doeb das Lpinnli a,
wie's irarti Läde Zwirne eba!
Las Ovatter , mainseb , obasob's au-n-sso?
l) e wirseb msr 's, trau i, bl^be 1o.
Ls maobt's so subtil und so nätt,
i wott nit , sss i's 2'basebple bätt.

^Vo bet 's die kMi L^sebte gnob,
bi welem Naisebter bäeble io?
Nainseb , wemme's wüsst , e inenggi Krau,
si wär so gsebeit und bolti au!
dek lueg me, wie 's s^ Lüessli seid
und d'Lrmel straikt und d'Linger netd!

Ls 2iebt e lange Laden us:
es spinnt e Lrueb ans Koebbers Lus,
es baut e Landstross in der bukt,
inorn bangt sie sebo voll Norgedukt;
es baut e Luesswäg näbedrs,
's iseb, ass es ane dure eba.

Ls spinnt und wandlet uk und ab,
pot2 tausig , im 6 alopp und Lrab!
det2 gobt's ringuin , was beseb , was giseb!
Liebseb, wie-n-e liingli worden iseb?
det? sebiesst es ârti Läden
wird 's öbbe solle gwobe s^?

Ls iseb verstuunt , es baltet still,
es waiss nit räebt , wo's ane will.
's gobt Wäger rrueb , i sieb 's em a,
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'8 MU688 N3UM18 Käodt8 V6r§ä886 da.
„2xvor," dändt es, „8ä11 prs88isrt zo nit,
i dalt mi nummo-n-ukk dormit."

L8 8pinnt and xvädt and dot Kai Ka8odt,
80  Zi ^ edliZ , mo vorluo ^ t 8i ka8odt.

Und '8 ? kar6r8 6dri8edtok dot no §8ait,
'8 86iA jode k'ado ä̂mmoZIait.
L8 NIU688 ain §u6ti ^.nZ6 da,
xvär'8 sollen und oredonno eds.

dot2 put t̂ 68 8M 1 Ilandli ad,
68 8todt und daut dor d'adon ad.
d6t2 8it2t 68 in 8Zl 8umm6rduu8
und Iu6A di6 1anZ6 8tr0886N U8.
§8 8ait: „N6 baut 81  kaldor 2'toi,
doed kr6ut'8 ain au, xvnnn '8 8Ü8Ü 8todt."

In kroio dükin vvoZt und 86dvvandt'8,
und an dnr liodo 8unnn dsnZt '8;
81 8odzmt 6M krni dur d'Lainli dur,
und '8 i8ed 6M xvodl. In d'äld und k'lunr
8i6dt'8 Nüodli tan 26, jun§ und kai88;
'8 dandt d^-n-6in 8ä1d6r: „Hätt i ai8!"

0 liorli , vvio d68ed ini vorrmedt!
UVin di8ed 80  cdlai und dood 80  A8ediodt!
^Vär dot di au dio 8aek6 ssiodrt?
Dank vvodl dä, xvo-n-i8 alli nädrt,
mit miido Iländon allo §it.
Ria 2krido! Lr v6rZi88t di nit.

vo odunnt 6 ddioM, nai, vio dumm!
8i ronnt 6M 86dior Mr '8 IIÜ8Ü um.
8i 8vdr6it und xvin8l6t xvod und aed.
Du arm6 Xärli d68ed dv 8acd!
Ü68od dsini ^ UA6 dẑ dor Zds?
^Va8 Zödn di Ü8i 8aed6n a?
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b>ueg, '8 8pinnli merkt '8 enanderno;
68 ruokt und 8pringt und bet si 8obo.
Ü8 dankt : „I da vẑl ^ rbet gba;
jet? ina688 i au-n-e 8roti8 da !"
I 88g'8 z'o: dä, wo allo gitt,
wenn '8 2ẑ t i8ob, 61- vergi88t di nit.

34. kVükbirnerneit.
1. 2u den Dingen , 616 bei un8 gewöbnlieb nur einmal ini

dsbre in größerer Nenge gekaukt werden , wie Xni8 und Honig
vor cinin^Veibnaebt8ke8t, kantn Darben 2ur 08ter2eit n. a., gebort
aueb der 8almiakgei8t . «let t̂ in den Dsgen de8 Doeb8ommer8
i8t Zro886 blaebirage naob die8er 8tark rieebenden Dlü88igkeit.
^ber die 8teob6nden ? lag6g6i8ter an8 der In8ekt6nwelt treiben '8
aueb n̂ toll iin bei88en ^.ugu8t. l̂ irgend8 i8t nian 8ieber vor
ibnen , und die 2udringlieb 8ten von allen 8ind ent8cbi6den die
^ 6 8 p 6 n.

8elb8t vor dem grÖ88ten 8obnurrbart kürobten 8i6 8iob niolit,
wenn der Rund , (ton 6r be8obattet , irgend etw88 8Ü8868 g6N0886N
bat . Die Hä8eber kliegen berbei , um aueb ibrer8eit8 noob eine
kleine bisobprobe ?u balten . ^Ver 8ie rubig gewäbren 1ä88t, dem
tun 8i6 niebt8. ^ ber 80  kaltblütig 8ein, i8t niebt zedermann8
8aebe, und ebe man 8iob'8 ver8iebt , i8t dann dorn ûdringlieben
lieroben der 8tiob gelungen . -Vueb ver8tebt di6 V7e8pe okt barm-
1086 Lewegungen kal8eb und 86t ?.t 8ieb 2ur ^Vebr . Dann bei88t
68: 8obnell 8almiakgei8t ! und wenn keiner 2ur Hand , wenig8ten8
61 oder keuobte, küble Drde ! Denn der 8tieb 8obm6iv.t meist noeli
stärker al8 ein Dienenstiob , wenn aueb die verletzte 8t6ll6 niebt
8o stark ansebwillt , weil die V/esps ibren glatten 8taeke1 niolit
in der ^Vunde Lurüoklässt, wäbrend di6 init 'iiViderbaken ver-
sebene v/akke der Diene abbriebt und in un86r6r Haut stecken
bleibt.

2. Digentlieb 8ind'8 büb8eb6, elegante Diere , die Wespen,
man MU88 68 ibnen lassen , dar:u kräktig gebaut bei aller ^ ninut
und 2ier1iobkeit . 8ieb nur , wie kein der Hinterleib 8iob abglie¬
dert vom Lru8t8tüelc. 8ieb , wie lrräktig die ge/Lbnten Oberkieker
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arbeiten . Im Hu ist 61s Lekuls der süsssu Hirne 2erbi 88 en, und
mit ^Vobibeliagen 8oblürkt der kleine Nund vom 8akte d68
Krneiitkiei86ii68. Dabei bewegen 8ick die kolbigen und gebro-
obenen I ü̂liler auk und ab, wie ein Kind 68 tut mit 8einen nied-
lioben Käu8t6ben, wenn 68 iinn 86bmeckt an der 8augkla8obe.

Und dann die büb 8obe Därbung ! ^Veicti reine 8 Oelb , be 8on-
der 8 auk den Dinterleib 8ring 6n, und wie tiek dn8 8obwar2, dn3
8ebmale tzuerbinden bildet und ^ ieriiebe blecken ! 8 obwsrr >ge 1b,
8 ebreekkarben 8ind' 8, wie mir 8oiieint . IVeitbin ieueiiten 8ie und
melden 68  jedem keind 8obon von kerne : In 88  mieb in Unk ! V7er
mieb angreikt, der MU88 68 bÜ 88 en ; 8ebark i8t die ^Vakke und
giktig mein 2orn!

In der Vat, mit 1Ve8pen 1Ü88t 8iob keiner un8erer In8ekten-
kre88sr gern ein , kein 8äugetier , kein Vogel, kein kro8eb, keine
Xröte . biur eine einzige ^ U8nabme kenne ieb, den ^Ve8pen-
bu88nrd, der 80 gar mit Vorliebe naeb 'VV68penn68tern 8uebt und
8ieb dort die junge örut eben8o 8obmeeken 1ä88t, wie die au8-
gebildeten In8ekten , die er gelegentlieb wegkängt. Leim 2u-
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schnappen versteht 61- 68  aber , die ^Vespen stets ljuer in äsn
8 cbnabel 2u bekommen , worauk er durch rasches Zusammen¬
drücken der liiekerränder die 8pit2e des Hinterleibs mit dem
8tacke1 abzwickt und kallen lässt . kies 8tückcben , das äsn
8tackel enthält , verschluckt er also nickt mit, 68 würde ihn ver¬
letzen im 8cklunde . liie bat man nnter den V êspenresten im
Ua^en dieses Vogels die Aekährlicben 8tackeln Sekunden.

Dock äs kommen scbon nieder 2wei, drei Viespsn auk das
liörbcben mit krübbirnen und kklaumen ZskloZen, das vor
uns steht . dekt 8ind 68  sechs , nnd bald i8t das Outrend voll, nnd
wakrkakti§, die schlechtesten brückte 8ind 68  nickt , woran 8ie
naZen. V/o 8ie nur herkommen mö^en in solchen 8ckaren , 80
plötzlich ? Vielleicht i8t ein liest in der liäke ? ^ ber im brüb-
jakr , da hab ' ick kaum eine gesehen , und auch nock vor ein paar
docken 8ekr 8elten!

3 . Oleick Hummeln , Kienen und Ameisen gekoren die
V/espen 2U den 8taatenkildenden Insekten ; aker während 2. L.
die Kienen in einem 8taate leben , der vorbildlich sein könnte,
86lb8t kür un8 Keuschen , haben 's die Wespen in dieser ke îekunZ
noch nickt besonders weit gebracht . In jedem 8pätkerbst nämlich,
wenn die Kienen sich en§ rmsammenscbliessen in ihrem 8tock
und von den süssen drückten ihres Fleisses leben , Zekt der
Viespenstaat Zugrunde. 8eine kürzer sterben aus bis auk den
letzten Kann , und die §an2e Herrlichkeit würde mit einemmal
ein knde haben , wenn nickt einige „Löni ^innen ", die sich wokl
noch in diesen Va^en des VuZust im liest als karven küttern
lassen , den Karten hinter überdauerten . kilklos liefen sie dann,
die keine dickt anMMAen an den keib , in irgend einem Ver¬
steck, in einer Nauerspalte , unter dichtem Noos oder in einem
Astloch. Hier warten sie auk die krüklinAssonne , die ihnen Nut
und lirakt Zeben soll 2U neuem beben , 2U neuer Arbeit.

Dann Zilt es Zunächst ein liest 2U bauen . Dies ist keine
leickte 8scke , denn es kehlen kaumeister , Naurer und Hand¬
werker . 8ie, die „liöniZin ", ist ja die letzte ihres Oescklecbts.
Unverdrossen kliert sie hundertmal an einen kaum , einen 2aun,
eine VeleZraphenstanZe und naZt das vermoderte kol2 ab . Nil
einer ^.rt kpeickel vermischt , Zibt das einen krei , unZekäkr von
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der karbe der 1abak8Ä86be. Llümpebenwei86 trägt sie Um auk
den Lsuplat ?, den sie je naob ibrer ^ .rt in bin Mau86loeb oder
einen boblen kaumatamm , unter eine klol b̂rüeke , binter die
Rolläden nin Fenster , in8 Oartenbau8 U8W. verlebt , Nun baut
dn8 unermüdliebe kiereben eine 86eb866kige 2elle neben die
andre , die er8te Grundlage einer neuen 8tadt . Va8 kaumaterial,
der abg68obabte klol 28 tokk, bewäbrt 8iek dabei auZge/eiebnet ; 80-
bald er trocken i8t, bält er ke8t 2U8Sinmen wie gute8 kapier . Die
Aro886 krkindung , kapier au8 blol 28 tokk 2U bereiten , die baben
die bVe8pen 8ebon vor tau8end und abertau8end dabren gemaobt.

4. Lind nun ein paar teilen glüeklieb erbaut , 80  belebt 8ie
un8re bVs8pe mit kiern , au8 denen bald wei88liebe barven ber-
voraeblüpken . Nun gibt'8 doppelte und dreikaebe Arbeit ; denn
die bungrigen Mäuler mü88en geküttert werden mit allerlei
tieri8eben und pllsn l̂ioben Ltoklen.

Die Mutter überkällt kliegen , die ibr rart68 klei8eb ber-
geben INÜ886N, kienen , baupt8äobliob de8 Honig8 wegen, aueb
Llsttl3U8kolonien werden geplündert. Hier liegt ein Nnoeben,
den ein Hund ver8ob1eppt bat; 8ebnell werden noeb die letzten
klei8obka8ern abgenagt, und 80  gebt '8 kort, alle8 wird mit¬
genommen, W38 geeignet er8cbeint, die barven dabeim ru er-
näbren.

Lind die86 au8gewaob86n, 80  86b1ie88en 8ie ibre 2elle mit
einem Oe8pin8t, puppen 8iob ein und entwickeln 8ieb nun im
Verborgenen ?.u wirklieben bVe8pen, die naeb einigen soeben
die kuppenbaut und den ^ elldeekel durebbei88en , ibre klügel
8treeken und debnen , noeb ein paarmal 8ieb mit den vordersten
kü88oben über kübler und ^ ugen 8treieben — und dann kort-
kliegen in die 8onnige bukt!

„Oott 86i Dank," denkt die Mutter , „die älteren köobter
8ind nun glüoklieb 80  weit , ds88 8ie mir bellen können in der
blau8wirt8ebakt!" bind wie bellen 8ie! I)S8 enge bVobnbau8 wird
vergrÖ88ert, Ltube um Ltube ; die nsobgeborenen Oe8ebwi8ter
werden geküttert und verteidigt gegen keindlicbe Vngrikke. Vber
untätig bleibt auob die Mutter niebt ; unermüdlick legt 8ie kier
in die neu erriobteten Wellen, und immer mebr wäebat die 2abl
der öewobner , die LU8- und einkliegen , von kag 2U lag . -lekt
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ist die alte Wespe wirklieb eins Königin , wie sie sieb's geträumt
batte : die Räume waebsen , es debnt sieb das Daus , und bundert
und aberbundert Dntertanen sieben in ibrem Dienst.

6. Din Wespennest bietet einen bübseben Anblick , besonders
ein solebes , 6ns im Dreien errichtet wurde . 'Wie ein grosser
grauer ^ pkel sit t̂ es auk kur/ .em Ltiele . Die Din- und ^ usklug-
ükknung ist sebräg abwärts geriebtet . Von liier kübrt ein kurzer,
gerader 6ang xu den Waben , deren unterste die jüngste ist. 8ie
tragen seebseekige , nseb unten okkene Wellen und steilen soweit
voneinander ab, dass eine "Wespe bequem ^wiseben den einzelnen
Ltoekwerken bindurebkrieeben kann . Das 6anxe wird von der
bekannten grauen Dapierbülle eingeseblossen . Ds gibt Nester,
die an Orösse einen Nannskopk noeb übertrekken ; sie stammen
von unsrer gekürebtetsten Wespenart , der Hornisse.

Wie man sieb der gekäbrlieben Viere erwebren kann ? Din
Wespennest am Oartenbaus oder in einem Nauseloeb am viel¬
begangenen Wege ist eben keine angenebme Naebbarsebskt.
Die kreibängenden Nester verbrennt man am besten . Die in
Ilöblungen erbauten sebwekelt man aus , oder man giesst Pe¬
troleum , Verpentinöi u. dergl . binein , worauf man den 2ugang
verrammelt , Kber Vorsiebt ! die gerei/den Viere versieben keinen
Lpass ; eins siebt dem andern bei , und wenn nur ein Dutzend
entkommt , kann man übel rugeriebtet werden . Ds ist, als ob sie
es wussten , die klugen Insekten , dass sie auk die unbekleideten
Körperstellen ibren Angriff / u riebten baben.

Wird man von einem Wespensebwarm überkallen , so bilkt
das Dortlauken niobts ; die Wespen sind sebneller als unsre
Deine, und gerade durob die Dewegung wird ibre Wut gesteigert.
Lieb platt auk die Drde werken, das Oesiobt auk den Doden ge¬
drückt und die Hände unter den Deib, das ist besser , und nun
Duke, Dube, wenn 's aueb etwa stiebt im Naeken oder yonstwo:
allmäblieb lässt der Kngrikk doeb naeb . Noeb besser , man springt
kübnen Latzes in einen Veieb und tauebt unter , aueb mit dem
Kopk; aber daxu gebort ein gewisser Dntsebluss , der msnebem
niebt leiebt källt, und — was die Dauptsaebe ist — ein Veieb.
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Z5. ÜLirikekr.
Lei einem ^Virte wundermild,
6n war icb jünZ8t riu Oaste;
ein Aoldner / p̂kei war 8ein sebild
an einem innren ^ 8te.

§8 war 6er Ante ^ pkelbaum,
bei dem ioii einAekebret;
mit 8Ü88er Lo8t und krmebem 8obaum
bat er mieb wobl Aenäbret.

Ü8 kamen in 8ein Arüne8 Üan8
viel 1eic:iitb68obwinAt6 0ü8te;
8ie 8pranAen krei und dielten 8ebmau8
und 83NA6N auk <in8 ds8te.

leb kand ein Lett û 8Ü88er Kuli
ant weioben, Zrünen Natten;
der ^Virt, er deckte 8elli8t mied xu
mit 8einem küblen sebatten.

biun kraAt leb naeb der sebuldiAkeit,
da 8elinttelt er den îVipkel.
6e86Anet 8ei er allezeit
von der ^ ur ^el bi8 2um Oipkel.

Z6. 6ei 6en Kebküknern.
1. Wenn die brüblinMlükte wärmer weben im När ^, 1ö8en

8ieb die liebbubnvölker , die sieb den Sinter über treue Ka-
meradsebakt Aebalten baben , in einzelne Daare auk, von denen
zede8 einen kleinen Lerärk kür 8ieb bean8pruebt . Da bort man
dann in der Dämmerstunde de8 milden DrüblinA8abend8 bald
bier , bald dort au8 den Geldern den link „Airrää" oder „Airrbäk",
mit dem 8ieb die einzelnen Diereben Zürnten . Nit jenem „Airr-
bäk " wird in der kebbubrmpraebe aueb ûm sammeln Aeblasen,
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wenn nack dein daZdtâ die versprengten Olieder eines Volkes
sick wieder russmmenkinden . IVäkrend der rangst- und 8ckreck-
ruk wie „ripripriprip " klingt , sckrill und gellend , daru verstärkt
durck das 8urrende Oeräusck der Kurten sckwingen beim ^ uk-
klug, 80  dass der aknungsiose wunderer ersckroeken 8tiI1e 8tekt.

Nit dem Nestbau macken sick's die Lebkükner niobt sekwer.
Line natürlicke oder ausgesckarrte VertiekunZ des Lodens , ein
Lock, du8 der Lusstritt eine8 Lkerdes oder Rindes kinterlassen
bat , wird noob etwa8 ausgekratrt . Das genügt ibnen.

Lin paar trockene Lalmeken 8ind aueb bald kerbeigesekakkt,
und 80  liegt Lude ^ pril das er8te Li in der klacken Nulde , dem
wobt jeden Lag ein neue8 rugesellt wird , bi8 die 2akl voll ist.
Ls können in ein Nest 12  bi8 18  stück ru liefen kommen.

^ber leicbt i8t ein Rebkukngelege nickt ru linden , da die
Nester mei8t gut verdeckt 8ind, tiek drin in den Nleekeldern,
im koken Oras der ^Viese, in Vei/enäokern , guck im niedrigen
Oebüsck eine8 Leldgekölres . Daru bewackt da8 aukmerksame
Nanncken die Umgebung der Niststelie und meldet durck einen
kurzen ^ ngstruk dem ^Veiboken jede Oekakr. Dieses wieder i8t
klug genug, nickt etwa durck unmittelbare ^.ukkliegen vom Net
8eine Lrut ru verraten , vielmekr läukt 68 rwiseken den Lütter'
Mauren oder der sprossenden 8aat runäok8t ein Ltück am
Loden dabin , eke 68 8ick mit sau8endem Oeräusck rum Lluge
erbebt . Noek kaukiger , namentlick gegen Lnde der Lrutreit,
die drei soeben wäkrt , duckt 8ick da8 brütende ^Veiboken bei
nakender Oekakr mäu8ck6N8till, dass 68 gewiss okt genug über-
8eken wird . Ls 8itrt le8ter auk den Liern , al8 irgend ein andrer
Vogel — und 80  wird 68 Zar nickt selten ein Opker der Zickel
oder der 8en8e.

2. sind die Nücklein der Lisckale entscklüpkt , 80  lauken 8ie
sogleick der beständig lockenden Nutter nsek . Das ist dann ein
wirkliok reifendes Lild . Die vielen Lederbällcken auk den
kleinen Leincken trippeln gesckäktig bin und ker . 8ie ver-
sckwinden bald kinter einem Orssbüsckel , bald in einem Lskr-
gsleise . Dabei merken sie gespannt auk jeden Lockruk der
Nutter , welcke nsck Lüknerart am Loden sckarrt und un-
ermüdliok den kleinen Leknäbelcken die rartesten Leckerbissen
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reicbt , bis aueb sie allmäblieb lernen , selbständig Insekten und
Oewürm von den Ordern ab/ulesen oder vorn Loden 2U nelnnen.

^ .ueb der Vater widmet sieb 8einer Laebkommensebskt , was
wir nm so mebr anerkennen müssen , als die meisten Vater ans
dem llübnergesebleebt niebts 2u tun baben wollen mit der Zangen
Lleinkinderwirtsebakt . Lr ist stets in der Hake, wenn die Fa¬
milie den Insekten naebgebt . Mit gestrecktem Ilals suebt er jede
verborgene Oetalir ru erspäben , die seinen ^ ngeliörigen droben
könnte . IVie bei andern Vögeln bsbe ieb es aueb bei den Leb-
bübnern beobaobtet , dass die ^ lten , wenn man sie plötrdieb über-
rasebt , sieb labm, krank und klugunkäbig stellen und unbebolken
vor einem am Loden bin und ber taumeln . 80 suebsn sie den
vermeintlioben Leind von ibren kleinen kort̂ uloeken , bis sie
sieb plötrlieb mit lautem Llügelseblag erbeben und ?.u der ver-
sebüebterten Lindersebar ûrüekkebren , die in irgend einer Ver¬
tiefung des Lodens wartet.

^ucb später , wenn die dungvögel grösser geworden sind,
balten die Lsmilienglieder eng Zusammen. Oemeinsam besueben
sie die Ltoppelkelder , die Vliesen , die Lartokkeläeker , gemein¬
sam ruben sie des Mittags am Leldrain oder nebmen ein 8taub-
bad in der ^ ekerkurebe ; gemeinsam drücken sie sieb platt an
den Loden , wenn ein Laubvogel über ibren lläuptern kreist,
und gemeinsam fliegen sie auk, um sebnell ein nabss Versteck
rm erreieben . Lur wenn sie alLuokt aukgestöbert werden , trennen
sie sieb — gesprengt ist die Leite — beisst es in der däger-
spraebe . bündeln kauern sie dann irgendwo am Loden , bis die
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^lten wieder locken . Ibnen Antwortet ein .lunge8 liier , ein
andere8 dort , nnd niebt eber ver8tummen die eikrigen linke, sl8
bi8 die gan^e Oe8ell8ckakt bei8ammen i8t. 80 linden 8ick nack
dagdtagen die übriggebliebenen Olieder einer Leite wieder ru-
8AMM6N.

Lnde ^ ugu8t oder Anfang Leptember liegt da8 liebbubn in
der Nnn8er ; auck die -lungvögel bekommen um die8e 2eii ds8
endgültige Oekieder, 68 i8t ibr dritte8 Lleid . Linkack 8ckeint 68
wolil innner nock auk den er8ten Llick ; »der 8ieb dir '8 dock ein¬
mal genauer an , i8t 68 nickt ein 3ll6r1ieb8t68, büb8cke8 Oewsnd!
Le8onder8 beirn alten Nänncken 8ind die matten , abgetönten
Larben 8obön, 2. ll . da8 Llaugrau am Ilal8 und an der
llrn8t mit keinen 8ckwär2licken ^Vellenlinien , die ro8tbrannen,
bell geckumten tzuerbinden an den Leiten, die bellbraunen
kückenkedern mit dem durelmckimmernden V8ckgrau, überall
von keinpnnlctierten dunkleren Linien rick âckartig durck ^ogen.
Den Ilsnpt8ckmuck aber bildet der bukemenkörmige, nack unten
okkene, Ka8tanienbraune Lruckckild , der 8ick bi8weilen auck bei
weiblicken Vögeln kindet.

Z7. Mnterlieke äpstrenbitte.
„In8be80nder8 , bockverebrter Nen 8ck,
du 8ieli8t, die 2eit i8t wetterwend' 8ck,
der Lcknee liegt bock, kalt webt der V̂ind,
da8 Vöglein darbt mit ^Veib und Lind.

Drum bitt ick auck in dis 8em .labr,
du wolle8t un8rer nebmen wabr
und 8penden , WÄ8 an Lorn und Lpelt
von deinem reicken Viacke källt.

<led Lrümcken nebmen wir voll Dank
und 8ind an 2wit8ckern und Oe8ang
derein 8t in bolder Lommer^eit
2U jedem Oegendien 8t bereit.
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Lonnktrsgt vorn Ü68elnvingt6n Oüor,
trog ieü clir dies ge îeinend vor;
nun ökkno doin68 NitleidL Lekat̂ !
Lrg6Ü6N8t

Dein Aoirousr
8M2 !"

38. Mnter suk 6er 8trs88e.
1)38 W3r ein to1l68 8oün66tr6ib6N g68tern äsn MN/6N 13g

von krM Ki8 in <1i6 1̂ 3eilt! ^ der Ü6U16 Lind dio Vottren wie V'6g-
gokogt, nnd siegreieü Ltrntitt die 8onü6 vom gl3N26nd6N Hiininol
üernk suk die glitzernde 86line686lnelit, die 3II 68  überdeekt.

Hin knr/ .er 8p32i6rgnng dnreü dio 8tr3886n, üinnu8 vor die
8tndt, 80 II nn8 üente 6nt8eüädig6n kür den g68trigen 8tnben-
3rr68t.

I7n8rs b680nd6rsn I r̂ennde , dio Vogel, Lind 68, di6 nn8r6
^.nklN6rÜ83MÜ6it 3uk sieü lenken ; d6NN 86Ü3r6NVV6i86 Ü3t 816
d38 v/etter von don verLLÜneilen Geldern nnd Wäldern üerein-
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getrieben naed äsn Rlät̂ en und (lassen der 8tadt, wo kür den
kungrigen Nagen doed immer etwas abkällt.

Unter das gewöduliede 8pat2envold nnci die dalbwilden
landen , die jederzeit die 8trassen deleden , dsben sied leld-
sperlinge, Luedkinden, Ooldammern nnd aued einige Ilauben-
lereden gemisedt. ^.uk den Daedkirsten doeden Lräden, nm den
günstigen ^ ugenblied 2u erspäden, wo aued idnen ein Rissen
windt.

^Vie düdsed ist das 8perlingsmänneden in seinem natur-
kardenen Heide ; besonders der grosse, tieksedwar̂ e Ledlkleed
nnd das sedöne Kastanienbraun, weiedes den asedgrauen 8edeit6l
einkasst nnd sied über Rinterdopk nnd backen ansdednt, nedmen
sied reedt vorteildakt aus. Nit der Ooldammer kreiiied kann sied
aued der dübsede Keldsperling niedt messen ; sie ist einer unsrer
sedönsten 8tandvögel. '(Virdlied golden erglänzt das Oekieder
an Kopk und Unterseite, ein derrlieder Oegensak rn der silber-
weiss glitzernden ^ dneedeede. ^ n soleden lagen wie deute
wimmelt es in Oork nnd 8tadt von diesen bedannten Waldvogeln,
die sied sodon im 8pätderbst 2u leldsperlingen , Rnod- nnd Orün-
kluden, aber aued 2N Dolden nnd Kräden gesellen und nun im
Sinter mit idnen betteln geben.

^ber da sind aued noed andre Oesellen unter der dun-
gernden 8edar. V̂ie sie so eilig und graciös eindertrippeln,
plötLlied Halt maeden, stolr: das Räubeden aukriodten, ein
Körneden pieden und jet/d wieder vorwärts eilen , um einem der-
andommenden 8odlitten ausruweieden! Raubenleroden sind's,
wird lieb allerliebste Oesedöpke, die sied dured idr lebdsktes und
doed so riutrsuliedes V̂ esen aus êiednen.

In besonders strengen sintern verlassen sedr viele von
idnen idre dalten, in östlioden oder nördlieden Rändern ge¬
legenen Rrutpläke und quartieren sied kür einige 2eit bei uns
ein. Rmpkindlied gegen die Kälte ist die Raubenlerede deines-
wegs, wenigstens stimmt sie idr dartes los niedt traurig: auk
einer dleinen Krdödung sitzend, auk einem 2aun oder niedrigen
Daedkirst begrüsst sie sedon den ersten kreundlieden 8onnen-
stradl des dadres mit idrem weieden Riededen: „Düdidoi" —
es muss doed Krüdling werden.
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In clen Oärten vor der Ltadt ist der 2aunköniA 638 liebliodste
Oesedöpk iin Sinter . IVas kümmert idn Lodnee und Bis? Lebend
seklüpkt er durods besodneite Oesträucd , durod jeden Hauken
dürrer Reiser . Insekteneier und -puppen , erstarrte Blieben und
spinnen , die an wodlversteokten Blätxoden scdlummern , sind
seine Leute . Lied, jetrt set t̂ sied das muntere Vö^eloden auk
einen von 6er Lonne besedienenen Baumstumpf , das kurre
Lodwänroden in die Lüde Msteigt , die Lrust Zewöibt, und nun
rollen die deiteren Löne aus der windigsten Längerkedle der
^Velt; ein kroder Lriller besodliesst das Liedoden . Lad Dank,
du kreundlioder V/iodt im Lederkleid ! ^Venn die andern Vogel
sodweigen , wenn die Bäume entlaubt sieden und die Brde
sedlummert in Lednee und Bis, wenn der Bsed unter der starren
Bristalldeeke dsdindüpkt , dass man sein Murmeln nur leise ver¬
nimmt , dann bist du, der kleinste Vogel unter den kleinen , ru-
gleiod der küdnste und deiterste , ein wirklioder ^Lodnee-
könig ".

^Vadrkaktig, den Oriesgram möodte iod seden , dem das
Herr niodt ausginge , wenn der Zaunkönig so mutig seine belle
Nelodie dinaussodmettert in die stille , versodneite Blur!

39. Der 8x>er1inZ am Neuster.
2aig , 6dind ! ^Vie bet säll Lpät l̂i gsait?
V âisok's nümme räodt ? ^Vas luegsod mi a ? —
„'s det gsait : I bi der Vogt im Bork,
i muess von allem d'Vorläs da ."

lind wo der Lpötlig sait : 's isok gnueg!
Vlas tuet mz? Lpatr , wo d'Vorläs det ? —
„Br list am Bode d'Brösli ulk,
susodt müesst er dungerig ins Bett."

lind wo der Vlinter d'Bälder deckt,
was tuet m^ Lpstr in szmer diot? —
„Lr pöpperiet am Bänsodter a
und bättlet um e Ltüekli Brot.
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OnnA, §ik ein, Nueter ! '8 friert en 8N8ebt." —
2ni^, 83A wer 2er8obt, '8 pre88iert nit 80,
wie ebnnnt '8 6er mit 63m 8pät2li vor?
Nnin8ob nit , 68 ebönnt nim nu 80  Zoll?

6bind , wird '8 6er wobl, nnd '8 Aobt 6er Anet,
8SA nit : i din e rz êbe Heer!
lind i88 nit Lrotm nili i 'o§,
'8 eiiönnt oncier8eiit würde , bnndnmebebr.

188 nit der obro8ebpliZ Lnmkt vom Lrot
und 1o88 ciie wniobe Lrosme 8tob!
— Oe ti68eii'8 im Lruneb ! — Ls ebnnt e 2ẑ t,
nnd wenn cie'8 bütkoli , wie wür8ob 80  krob!

lle blsne NüntiA wübrt nit lsnA,
unci d'V/uobe bet no münZAi 8tund,
nnd mnnMi Wnebe lsnkt cinr8 Oork,
di8 jedem nn 8̂ 1et8ebti obunnt.

lind wn8 men in 8vm LrnebliA lelirt,
me trnit nit 8ebwür nnd bet '8 emoi,
nnci WA8 men in 8̂ m 8nmmer 8p3rt,
cik8 eknnnt nim in 8̂ 'm 8pötli^ woiii.

Obind, dünir mer drn , und bult cii gnet ! —
„0 Nneter , ineZ! 6er 8Mt ? will Zoll!" —
8e MnZ er ! LünZ ciie Hir86 liört
nnci 8treu em ! Lr wird wider otio!

40. Weiknackten im Walde.
Lrnber ni8 8on8t im iubre iintte 8ieii die vümmernnF über

die brde Zeseubt . blnn ri68e1ten nn8 dem Zrnnen V̂interZewöIb
8eim66k1oeiren bernieder , viele , viele ; 1ei86 legten 8ie 8ieb nnk
Lsnm und 8traneb , 1ei86 bedeobten 8ie den Loden de8 W3ide8.

lieber die dnktî weiebe, noeb unver86brte ^ lineedeeice bam
ein lln86 dnberZebüpkt. Lr liek nnk einen i 'onnenboum rn , der
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vereinsamt neben den Winterlieb kablen Luoben grünte nnci mit
seinen busebigen Zweigen einige vertrocknete Oräser gegen die
Lallenden Zobneeklocken sobirmte . Wie die Oräser , so snebte
aneb der llase unter dem Vannenbaum 8ebutri. Kr Zwängte den
blieben nnd das 8ebwän2oben xwisoben die trockenen Oräser
und sebante dann bebaglieb aus seinem Onterscblupk binaus in
das Oewimmel der wirbelnden Lebneellocken.

„Kndliob einmal ein rubiges Ltündeben , und so ganr: obne
8orgen !" brummelte er in seinen 8obnurrbart.

„Wobl dem, der das von sieb sagen bann !" antwortete aus
dem Laum eine weiobe 8timme.

„Obo!" riek erscbreckt der Hase , „wer redet denn da ; wer
bist du ?"

„lob ! Kennst du den Vogel Kreursobnabel niobt ?"
„Out breund also ."
„Out breund ! — beind , wenn man so sagen will , jetxt allen

VannTÄpken und im 8ommer allen seobsbeinigenWsldbewobnern;
die brauebe ieb û meiner Kabrung ."

„Vls Vierbein linde ieb also Onade vor dir ."
„Oute breunde können wir sein ; es ist so sobön, in der

dunkeln Waldeinsamkeit des Winters einen Kreund 2U baben.
— Ooob bast du vorbin niobt gesagt , du babest keine 8orgen?
Warum bist du gerade jetrt so sorgenfrei ?"

„Weisst du denn niobt, dass beute Weibnaobten ist ?"
„Weibnaobten , was ist das ?"
„Die kommende blaebt nennt man so, und mein Orossvster

pflegte 2u sagen : Die Weibnaobt ist die einzige biaobt, wo wir
bier im Walde vom Nenseben niobts /u fürobten baben . 8Ie
bringt uns Waldbewobnern bube und brieden ."

„Wirkliob ?"
„da, Kreundoben ; und das kommt so: der Winter ist kür

uns Oasen — du weisst es ja — eine erbärmliobe Zeit ; überall
ist das Kutter erfroren oder versobneit , so dass uns käst ständig
der Hunger drückt , lind niobt genug damit , im Winter ist es auob,
wo uns die Nensoben mit ibrem Zobiessgewebr naobstellen ."

„Das stimmt, ibr seid in dieser .labresxeit böse dran ; aber
warum soll diob nun gerade diese Weibnaobt sobüt/.en ?"
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„llöre nur weiter ! Oanz besonders soblimm waren gerade
die letzten Lage und bläekte. V/o man aueb um äsn Lobl berum-
seblieb, überall borte man <lie Lauern von Lestbraten , ^Veib-
naebtsbraten reden , und — palt — knallte ibre Llinte , und
Lobrotkörner Zausten einem um die Löffel . Nebrers meiner
Lreunde sind im Lulverblitz gefallen . Nieb bat 's versokont ; aber
die ^ ngst bat mieb gestern sebon vom Loblkeld kern gebalten ."

„^ rmer Lreund ."
„da, aber denke dir , seit beute ist mit einemmal alles anders

geworden : alles ist still und rubig ; in Leid und ^Vsld ist nie¬
mand mebr zu erblicken . V̂en die Nenseben von uns ^Vald-
bewobnern erwisobt baben , brauoben sie gerade kür den ^Veib-
naobtsbrsten . ^Vir aber , die ibrer Lebiesserei entgangen sind,
wir können uns endlieb einmal einer kriedlieben Mebt in Lube
erfreuen ."

„0 , wär ' es doeb so! ^ uob ieb babe die letzten Lage ständig
in Lurobt vor den Nenseben gelebt ."

,,̂ ueb du küroktest sie ?"
„^Ver von uns Valdbewobnern müsste es niebt ?"
„Dieb seben sie doeb aber gar niebt , da oben in deinem

Lannenbaume ."
„Das sebon, mein Lieber ; aber in meinem Lalle sebützt mieb

das niebt ." Linen Augenblick sab der Lreuzsebnabel in das
Lebneekloekengewimmel . Dann begann er zu erzäblen : ,A1s der
Lrost neulieb einsetzte , babe ieb die Lier gelegt , die ieb jetzt
bier ausbrüte ."

„Lier brütest du aus ?" unterbrsob ibn erstaunt der Hase,
„jetzt bei V/interkälte und Lobneegestöber ?"

„^ arum niebt ! Las ist bei mir und meinen Verwandten
mit dem gekreuzten Lebnabel nun einmal altes Herkommen ."

„Hat man so etwas sebon gebort !"
„lind doeb ist es so, lieber Lreund . ^ ber die V/interkälte

maobt mir keine 8orge . Im Leister des bestes , unter meiner
Lederbrust , liegen die Lier warm genug . Lummer aber bereiten
mir , wie ieb dir sebon sagte, die Nensoben . ^dle die Lannen-
bäume bier im Umkreis baben sie gefällt und kortgesebleppt,
jetzt stellt als einziger und letzter nur noeb mein Lsnnenbaum



bier , auk dem iob brüte . Sobon morgen trüb vielleiekt boten sie
auob den ; und wenn der Laum stürmt, rersobellen die Lier auk
dem iiValdboden. LntseLliob , wenn leb daran denke !"

„brau Lreu ^sobnabel , deinen Laum werden 8ie niobt füllen ."
„V/Illst etwa du die Lauern verjagen , wenn 8ie den Laum

bolen kommen ?"
„Sie werden niobt kommen , auob 2U deinem Olüok ist die

V/eibnaobt er8obienen ."
„^Ver das glauben könnte ."
„Und doeb wirst du 68 glauben ; bore nur : wie uns arme

Lasen , braueben die Lauern aueb die Lannenbäume gerade kür
das ^Veibnaebtskest. lob bade es mit eigenen frugen gesobaut,
in jedem Lause baden sie sobon einen Laum. Du wunderst diob
vielleiobt , dass iob all ' die Läume in den Lausern bade seben
können , ^ ber denke dir nur , sie baden auk die Zweige jedes
Lsnnenbaums Sterne gesteokt , wie du sie abends am Limmel
blinken siebst . Lur viel beller noob waren diese Laumsterne.
lind in jedem Lauernbsuse bade iob durob das Lenster einen
soloben Lternenbaum leuobten seben ."

„Lin Laum mit Sternen !" wiederbolte naobdenkliob der
Lreursobnabel.

„Las muss iob auob sagen , Lrau Sobnabel , so sobön wie
beute bade iob das Lork noob nie geseben . Der Sternenbaum
beleuobtete Luppen und Lüober , ^ epkel und ^uokerwerk . Lm-
strsblt vom Liobterglanri Leuten sieb darüber die Lauerslsute
alle , vom alten Orossvater bis 2u den Lindern . ^Vie bat da im
Oarten der V/eibnaobtskobl gesobmeokt ! — ^ uob du käst nun
niebts mebr 2u kürobten. Larum treue diob der iiVeibnaebt."

„Oern möobt' iob's sobon. voob leider bleibt mir noob eine
Sorge , und wabrliob keine geringe , — ob nämliob in meinen
Liern noob Leben ist."

„^Varum sollten niobt auob aus deinen Liern die Kleinen
auskommen ?"

„Las bat seine besondere Bewandtnis , .̂ ls nämliob die
Lauern gestern Lum letztenmal kamen , um Läume 2U källen, sass
iob witternd und sagend auk dem Leste , jeden Augenblick ge¬
wärtig , dass mein Laum an die Leibe kommen könnte . V̂irkliob
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bieb plötLieb ein Lauer mit 6er ^ xt au meinen 8tamm, — und
im ersten 8ebreek klo§ ieb auk. Dumm wsr 's von mir , denn
meinem Laum gesobab weiter niebts . Die Lauern maebten sieb
alsbald an den Laebbürbaum , weil der ibnen wobl seböner 2U
sein sobien. Wenn ieb ilinen nun mein Lest nielit verraten wollte,
durkte ieb jetrd nielit dabin ûrüekklieAen. leb wartete deskalb,
bis sie mit ibrem Laum ausser giebt waren , Lber denke dir
meinen 8obreek, als lob das Lest wieder auksuebte : die Lier
batten sieb in der bitterkalten Winterlukt abZeküblt ; und LnZst
und 8or^e besebleiebt mieb, ob wobl noeb Leben in den
Liern ist ?"

„8or^e über 8or^e, das ist das Los von uns Waldleuten.
L>oeb §ib die IlokknunF niebt auk, es wird noeb alles Zut werden.
Lreue dieb der Weibnaebt , Lrau Lreuirsebnabel , auk dass die
Lreude dieb erwärme und neues Leben in den Liern weeke ."

„Lab ' Dank , mein Lreund ! Doeb nun Zeniesse aueb du noeb
in Lube die Weibnaebt ."

„Oute Laobt." — „Oute Laebt ."
Der Läse sebloss die ^ u§en und sebliek bald ein . ^ ber noeb

1an§e waebte in banZer 8orge der Lreu ^sebnabel . gebliesslieb
umkinA aueb ibn der 8eblak. —

Immer noeb rieselten aus dem grauen WinterZewölk 8ebnee-
klooken bernieder , viele , viele ; leise legten sie sieb auk Laum
und 8traueb . Dabei ^in§ jet t̂ ein Lnioken und Lnseken dureb
den Wald . „LebneeZewölk", glaubte man die Läume unter der
Lebneelast äebxen 2U boren , „LebneeZewölk, vergebene uns mit
deiner 8pende !"

Lnd das LebneeZewölk verklo^, verkloA so sebnell , wie es
gekommen ; tast sab es aus , als kielen die letzten Lebneekloeken
aus blankem Lternenbimmel nieder . Lnd nun besebaute der
Nond die weisse Lraebt im Walde . Lr leuebtete aueb über einen
LebneeberZ binweZ unter die Laune ; auk den seblakenden Lasen
kiel dort sein Liebt. Lr wark sein Liebt aueb oben auk der banne
in eine kleine Laube . Die war gebildet aus LannenrweiZen ; Ae-
deekt war sie mit Lauseben kloekiZen 8ebnees . In der Laubs
aber laZ scbneeFesebüt t̂ das Lest , in dem Lrau Lreu ^sebnabel
brütete und sebliek.
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Und was gesebak ! Lin gun^ klein wenig rübrte sieb etwas
unter der soklukenden Vogelmutter , und „piep , piep " tönte es
1ei8e durek die 8ti11e^Vinternuekt : die kleinen lireu/seknübel
waren 2ur V̂elt gekommen . Der Knut in kluebt und 8tille Kutte
die Vogelmutter sogleiek geweckt . „ksekoek , tsekoek," grösste
sie jubelnd die rium keben erwuebten kleinen.

Der -lubel werkte uueb unseren Ilusen . „Olüekuuk, kleine
XreuWeknübel !" riet er krökliok, „glüekuuk, du sorgende Kutter !"
und nuebdenkliek fügte er kinxu : „Nein Orossvuter Kutte reekt:
linke und Frieden bringt uns ^Vuldleuten die ^Veiknuebt."

41. In 6er Mnternsckt.
ks wüobst viel Lrot in der V/internuckt,
weil unter dem Leknee krisek grünet die 8uut.
krst wenn im kenxe die 8onne laekt,
spürst du, wus Outes der Sinter tut. —
Kind dünkt die V/elt diob öd und leer,
und sind die 'luge dir ruuk und sekwer,
sei still und kube des Bündels uekt:
ks wäebst viel llrot in der ^Vinternuckt.

42. l)38 8ckneeZ1öekcken.
Ls wsr V/inter ^sit . Die Kult wur kalt und der lVind seksrk;

über 2u Iluuse war es wurm und gemütliok . In ikrem eigenen
llüuseben lug die lllume . 8ie seklummerte in ikrer Zwiebel unter
krde und 8eknee.

Lines Vages fiel liegen . Die "kröpfen drangen durob die
8ekn66d66ke binub in die Lrde , sie berükrten die lilumen ^wiebel
und errüblten von der kicktwelt du oben . lluld drung der 8onnen-
strubl gun2 kein und bobrend durek den 8eknee binub 2U der
Zwiebel und stueb sie.

„Lomm kerein !" sagte die lilume . „vus kann ick niekt !"
sagte der 8onnenstrubl ; „iek bin noob niekt stark genug,
um die Lrde uuk̂ usekliessen . Im 8ommer werde iok stärker
sein ."
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„V/3I1N ist 68 80 MIN 61?" ki3̂ t6 (Ü6 L1um6, un6 816 vvi 666 i-
Koit6 61686 bl3Z6, 80 okt 6IN N6U61 8oNN6N8tl3b1 211  Ü11  b613b-
6i3NA. ^ .b6r 68  vvübito noob I3NZ6 dis 2111- 8omm6i826it; noob
i3§ 66r 80I11166, 11116 68  kioi bis 3uk 6om V/3ss6i in oinoi j66 on
Î noiit. ,,̂ Vi6 Inn^6 6ns 63U6it! ^Vi6 13NZ6 638 63U6it!" s3Zt6 6i6
K1UNI6. „Ick kübio 6in blibboin Iin6 Li3bboin ; ioil N1U88  miob
1661:611, iok muss inioli stioobon ! Ioil NI1188 uuksobiiosson; ioil
INN 88  binuus nn6 66 IN 801NM6I 6in6N §ut6N N01A6N 2Unici:6n!
6 s vvii6 iioiio ^ 6it !"

17n6 6io 8 iiim6 loobto un6 stieebto sioii 6iinnon Z6A6N 6i6
6ÜNN6 8oiisi6, W6ioil6 vom ^VN8861 ivoioil Z6VV0166N 1V31 1in6 in
6i6 661 8onn6nsti3bi iiin6iiiA 68 tooii6N butto. 8316 8P1088 8i6
unt61 66 IN 8oilN 66  il61V01 mit 1V6i88A1ÜN61 XN08P6 3uk A1ÜN6M
8t6NA6i nn6 mit soiimsi6n, 6iob6n Liättoin , 6i6 si 6 ssloieb 6M6M
Llant6i uinWbon . 1)61 8oiin 66  1V31 knit , 3b6i vom biobto 6uiob-
8ti3bit , 68211  80 ioioilt 2N6uiobbi 6ob6n. I7n6 nun b3m 3ueii 661
8onn6N8ti 8iii mit 8täil: 6i 6i Nsoiit 8is bisboi.

,,̂ Viiikomm6n! ^ViiiI:omm6n!" 88NZ un6 binnZ jo66i 8tiaiii,
un6 6i6 Liumo 6iiiob sioii üboi 6on 8oiin66 bin3us in 6io biobt-
1V6it. Vi6 3oNN6N8tl8ili6N 8tl6ioil6it6N un6 büsston si6, 80 6888
si6 sioii MI12 Ökkn6t6, vvoiss wio 661 8oilN66 un6 Aosebmüobt mit
A1ÜN6N 8tl6ik6N. 8i6 N6iZt6 Ü11 buupt in bl6u66 un6 I)6MUt.

„V/un66180ilÖN6 Liumn !" 88NA6N 6i6 8oNN6N8tl3ili6N, „xvi6
bist 6u 80 klisob un6 281t! I)u bist 6i6 6ist6 , 6u bist 6i6 6M2iZ6!
Du bist UN8616 biobo! Du iäutost 6on biübiin ^ 6in, 6in6N N6U6N
I'iübiiiiA Üb6i b3n6 un6 8t36t ! ^ Ü61  8obn66 80Ü 8obm6i26 v!
I) i6 b3Ü6N ^Vin 66  IV 6166N binvv6AA6t6At! I)8NN V6166N wir
vvi6661 b6iiseb6N , un6 8Ü68 vvii6 wiobor A1ÜN6N! IIn6 68NN
bobommst 6u 0686iiseb8kt, bÜSlior un6 Ooi6l6A6N un6 2Ui6t2t
6i6 koson ! lVb61 6u bist 6i6 618t6, 80 knin un6 23lt !" 1)38 W31
6iN6 bust ! bs V'31, 3is ob 6i6 bukt 83NA6 un6 K13NA6, 3is ob 6i6
8tl3bi6N 668 biebts 66M 8oilN66FiÖoI<oK6N in 86iN6 LILttoi un6
86M6N 8t6NA6l biN6in6l3NA6N. bs 8t3n6 80 koin un6 23lt un6
600b 80 bräkti^ 63  in juZ6n61ioii6i 8obönb6it. bs 8t3n6 63  in
V6i886m Ki6i66 mit A1ÜN6N 83N661N un6 1obt6 6on 80MM61.

^b61 68 IV31 noeb VV6it bis 2U1 8oMM61826it . v/oibon V61-

büiit6N 6i6 80NN6 , un6 sob3lk6 )^ in66 bl3U8t6N Üb61 638 31M6
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Zebneegiöekoben kort. „Du bi8t öln wenig 2U krüb gekommen !"
8sgten Mind und ^Vetter. ,^ oob kübren wir das Regiment ; das
so1l8t du jetrt 2U küblen bekommen ! Du bätte8t büb8ok 2UHau86
bleiben 8o1Ien und lieber noob niebt binausiauken , um 8tsst ?̂u
marken ! IÜ8 i8t noeb niebt an der 2eit !"

IÜ8 war 8ebneidend kalt . Die naebsten üage braebten niebt
einen einzigen 8onnen8trabl . R8 war ^Vetter, um in 8tüebe LU
krieren , 2umal kür 80 eine kleine Llume . ^ ber 8ie be8S88 mebr
8tärke in 8ieb, al8 8ie 8elb8t wu88te. 8ie war stark in Freude
und Olsuben an den 8ommer . lür mu88te z'a kommen ; er war
ibr doeb von den warmen 8onnen8trablen verkündigt worden.
Und 80  8tand 8ie voller Luversiebt in ibrer weissen ü'raebt mitten
im 8ebnee und neigte ibr Haupt , wenn die 8ebneek1ook6n diebt
und 8ebwer auk 8ie berabkielen und die eisigen Vinde über 8ie
dabinkubren.

„Du brieb8t ab !" 8agten 8ie. „Du verwelk8t ! Du erkrier8t!
^Vas wollt68t du aueb 8ebon drau88en ! ^Vesbalb 1ie8868t du dieb
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kervorloeken ? Der 8onnenstrabl bat dieb genarrt ! Das bast du
nun davon, du 8ommernarr !" — „8ommernarr ! 8ommernarr !"
ballte 68 an dem kalten Normen in einem kort. lind sebon glaubte
638 arme Rlümeben , erfrieren M müssen.

^ber A6Z6N LIittgss kamen einiM Rinder in den Oarten.
„0 , ein 8ebne6Zlöekeben !" jubelten sie , „da stellt eins , so sekön,
so reifend , das erste , das einriZe !"

lind diese V̂orte taten der Llume so wobt ; das waren V̂orte
wie warme Lonnenstratilen . Das Leknes^löeketien empfand in
seiner irrende nickt einmal , dass es Zepklüekt wurde , Rs Ia§
in Rindesband , wurde von Randesmund geküsst , wurde in die
warme 8tubs Zebraebt , von kreundlieben ^ u§en betraebtet und
von weieben Randen ins Nasser gestellt . Ras Rlümeben küblte
sieb neu gestärkt und belebt , als wäre es auk einmal mitten in
den 8ommer binein versetzt.

43. Vorn Kir8okb3urn.
Ist alles MN2 kalb und still,
niebt mal im Orase sieb's reZen will,
siebt alles geduckt,
klappert im Rrost und muekt
mit dem UVinter. Rer pukt es mit Raubreif auk,
aber keines Aibt was drauk.

Ooeb im Oarten
saZt einer : ieb kann warten.
Ist jemand , du kennst ibn wieder kaum,
so dünn ist er worden : der Rirsebenbaum.
8ebläkt er niebt?
brau einer dem ^Viebt!

Reute Mittag um Rbre eins
gab's mal ein Rröbeben 8onnenseb6in8.
Rarin — ieb babe
das deutlieb Zesebn —
mit seinen Rnospen
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kinZsrts der Lite Rnabs,
ein vvsniZ vorsiebti ^ unä Zs^iert,
xvis man Raäsxvssssr probiert —
und über 8oirio Run ^sln
§inZ sin 8ebmun2sln.

44. Lin srmer OeksnZener.
I)a lisZt äsr Ixivvs bintor äsn ks8tsn 8täbsn äss 2vvinAsr8,

sr , xvslebsr äsr RöniZ äsr IVusts bsisst ! 8sin mäebtiZss , mäbnsn-
umvvalltss Haupt rubt auf äsn kurobtbarsn Rranksn , äsrsn Risb
kür äsn bsinä unä äas unsebuläi ^s Opksr loä nnä Vsräsrbsn
bsäsutst.

Im rubiZsn ^ tmsn wittern äis IVsiebsn , nur äas 2ottiZs bnäs
äsa 8sbvv6ik68 ksZt unrubiZ bin unä bsr , suk unä ab . I) sr Lliek
äsr Fslbsn ^ uZsn sebsint ins IVsits Zsriebtst . l V̂as sr xvobl
äsnbsn maZ, äsr braunZslbs Wüstsnsobn ? ^ n äis enä 1o8S
akrikanisebs 8tspps , an äis bsisasn baZs , äis sr seblaksnä
in unöUAÜNAiiebsr bslssebluebt vsrbraobt ; oäsr an näebt-
lisbs äaZäsn , rasebs Ilsbsrkälls auf krisäiisb trinbsnäs Oa-
2sIIsn?

8isb , präZt sieb niebt 8ebmsr2 in seinen 2üZsn aus , nuiäss
Rsim v̂sb unä VsrlanZsn naob äsm , nvas einstmals xvar in
sebönsr , unZsbunäsnsr äugsnä/sit ? In baltsn lisZt äis wuebtiZs
8tirn , unä stärker funkeln äis ^ uZsn . br srbsbt sieb . bis mör-
äsrisebsn 2 äbns blitzen aus äsm bslbZsökknstsn Nauls , unä
rasebsr psitsebt äsr 8ebvvsik äureb äis bukt . bin tisksr ^ .tsm-
2UZ bsbt äis Rippen , sin wittern käbrt äureb äsn bsib , unä aus
äsm Raebsn rollt äas äonnsrnäs Osbrüll , das äis bisrs äsr
8tspps srsobrsekt unä ibrs sonst so kiinksn Olisäsr läbmt , vvsnn
ss in stillsr Raebt äis bukt srsebüttsrt . 8toss auf 8toss briebt
äsr äröbnsnäs Ruk bsrvor . bnälieb lsZt sieb äsr 8turm . Das
Raupt srbobsn unä äsn Blieb in äis bsrns sssriebtst , Zsbt äsr
arms RskanZsns am Oittsr auf unä nisäsr , bin unä bsr , bsr
unä bin , AlsiebförmiZ , unsrmüäliob , bis snälieb Rnrubs unä
8sbnsuebt in ssinsm Innern srlisebt unä sr sieb nisäsrlsZt 2U
nsusm 8innsn unä bräumsn.
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45. Der l ö̂we un6 6er k̂uck8.
„Herr Döve !" 8praoli ein Dueks, „ioli mu88
68 dir nur 8UA6N, mein VerdruW
kut 80N8t kein Dnde:
Der L86l 8priekt von dir niekt ^ut;
er 8N̂ t, WN8 ieii un dir û loden künde,
beZrikk sr nielit. Dein Heldenmut
86i riweikelliukt; uueli Md8t du keine Droden
von Oro88mut und OereetitiZireit;
du vvür§8t die Dn8eku1d, Luekest Streit;
6r könne dick nielit loben."
Din ^ eiloken selnvieZ der Dövve 8till;
dünn sa§t er : „Dueb8, er 8preelie, xvu8 er will!
Denn NU8 von mir ein Dsel 8priebt,
du8 nebt ieli nielit."
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46. Der Î öive unä 638 Nsuseken.
Kin Mäuseben liek über einen scblskenden Löwen bin weg.

Der Löwe erwaebte und ergrikk das Aeroben mit seinen ge¬
waltigen latsen.

„Verreibe mir meine Dnvorsicbtigkeit, " klebte das Mäuseben,
„und sebenke mir mein beben , ieb will dir ewig dakür dankbar
8ein. leb babe (lieb ja niebt stören wollen ."

Orossmütig sebenkte er ibm die breibeit und 8agte läebelnd
ru 8ieb 8elber : „^Vie will wobl ein Mäuseben einem Löwen dank¬
bar 8ein!"

Kurxe 2eit clarank borte cla8 Mäuseben in 8einem Loebe
<la8 kürebterliebe Oebrüll eine8 Löwen , lief neugierig dabin,
von wo der Loball kam , und kand seinen ^Vobltäter in einem
Retre gelangen . 8ogleieb eilte 68 berru und rernagte einige
Knoten de8 bleues , sodass der Löwe mit 8einen Vatren ds8
übrige rerreissen konnte . 80 vergalt das Mäuseben die ibm er-
Wi686N6 Or 088 MUt.

47. Der
Da käbrt ibr jeden lag mit eurem 8ebwsmm über die 1'akel

bin , und gewi88 abnt ibr niebt einmal , ws8 kür ein merkwürdige
Ding ibr da eigentlieb in den Händen baltet . Denkt euob, dS8
war eln8tmal8 ein lier ! Oder wenig8ten8 ein Veil eine8 8oleben,
nämlieb das bornige 8kelett . da, 8obaut mieb nur gro88 an , 68
i8t doeb 80! ^ uk dem Meeresgrunde bat dieser 8ebwarum einst
gelebt . Kiebt klink und krei wie ein Kiseb, sondern am Loden
kestgewaobsen wie eine kklsnre . In den Löebern und Kanälen,
die ibn jetrt durebrieben , regte sieb weiebes , lebendes Kleiseb.
Das salzige Meerwasser durelikloss sie und gab dem 8ebwsmm-
tler die Kabrung ber , aus der es Körper und 8kelett erbaute.
Keine Vugen liessen es die Dmwelt sebauen . In tiekster
Kinsternis lebte es dabin , unsukbörlieb Nasser und Kabrung
saugend . Dnd das wunderliebste ! 8ieb , jener grosse 8ebwamm,
der dort im Lecken liegt ; er ist niebt ein Limriger ! Lr ist
das 8kelett von vielen 8ebwämmen , die alle aus einem ein-
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meinen berausZewaobsen sind und 6NA verbunden miteinanderleben.
Und wer weiss , vielleiobt lebten sie bente noob ibr 8tiI1e8

lieben auk dein LleeresMunde , wäre niebt eine8 bs ^es ein
l 'aueber »ekommen nnd bätte sie empor^erissen aus 'baFesbobt
nnd 8ie vertrocknen und verwesen lassen , uin ibr Oerippe , eben
unsern 8obwamm, kür seine Zwecke ?u gewinnen.

48. Rätsel.
^uk einer Messen v/eide Zeben
viel tausend 8obske silberweiss;
wie wir sie beute wandeln seben,
sab sie der allerält 'ste Oreis.

8ie altern nie und trinken beben
aus einem unersoböpkten Lern,
ein llirt ist ibnen ûZe^eben
mit sokön AsboZnem 8ilberborn.

br treibt sie aus ?u Zoldnen 'boren,
er überxäblt sie jede üaobt
und bat der Kammer keins verloren,
so okt er aueb den >Ve§ vollbraebt.

bin treuer Hund bilkt sie ibm leiten,
ein muntrer Widder Zebt voran.
Die Herde , kannst du sie mir deuten?
lind aueb den Hirten 2ei§ mir an!
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